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1Geschätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger
Gestützt	auf	Art.	28	des	Gemeindegesetzes	und	Art.	7	der	Gemeindeordnung	laden	wir	Sie	ein	zur	ordentlichen

Bürgerversammlung
Datum Mittwoch,	24.	März	2010

Zeit  ca.	20.30	Uhr,	im	Anschluss	an	die	Bürgerversammlung	der	Oberstufenschulgemeinde	Waldkirch-Bernhardzell

Ort Turnhalle	Bünt,	Waldkirch 

Traktanden
1.	 Jahresrechnungen	2009	(Gemeindehaushalt,	Elektra)	mit	Bericht	und	Anträgen	der	

Geschäftsprüfungs	kommission
2.	 Voranschlag	und	Steuerplan	2010	des	Gemeinde	haushaltes	sowie	Voranschlag	der		

Elektra	mit	Antrag	der	Geschäftsprüfungskommission
3.	 Gutachten	und	Antrag	des	Gemeinderates	betreffend	Änderung	der	Gemeindeordnung
4.	 Allgemeine	Umfrage

9205 Waldkirch, 9. Februar 2010

Gemeinderat Waldkirch

Franz	Müller	 	 Yvonne	Zwicker	
Gemeindepräsident	 Ratsschreiberin
	
Diskussionsredner	an	der	Bürgerversammlung	haben	allfällige	Anträge	schriftlich	einzureichen.
Stimmberechtigt	sind	Schweizerbürgerinnen	und	-bür	ger	vom	erfüllten	18.	Altersjahr	an,	so-
fern	sie	nicht	von	der	Stimmberechtigung	ausgeschlossen	sind.	
Das	Amtsheft	2009/2010	wird	jeder	Haushaltung	zuge	stellt.	Weitere	Exemplare	können	bei	
der	Ratskanzlei	bezogen	werden.	Die	detaillierten	Rechnungsunterlagen	sind	bei	der	Finanz-
verwaltung	erhältlich.	
Der	gelbe	Stimmausweis	ist	beim	Eintritt	in	die	Kir	che	vorzuweisen	und	abzugeben.	

Öffentliche	vorversammlung

Dienstag, 16. März 2010, 20.00 Uhr
Aula	Oberstufenzentrum	Bünt,	Waldkirch
Die	Vorversammlung	dient	der	Erläuterung	der	Geschäfte	der	Bürgerversammlung.
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Vorwort

«Das Jahr 2009 prägte  
unsere Gemeinde»
Franz Müller, Gemeindepräsident 

Geschätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger

Das Jahr 2009 prägte die Geschichte unserer Doppelge-
meinde in besonderer Weise: Mit den zukunftsweisenden 
Beschlüssen der Bürgerschaften der Primarschulgemeinden 
Waldkirch und Bernhardzell sowie der Oberstufenschulge-
meinde Waldkirch-Bernhardzell wird die Zusammenarbeit mit 
der Politischen Gemeinde Waldkirch vertieft und eine Ein-
heitsgemeinde  gebildet. Was vor wenigen Jahren als undenk-
bar beurteilt worden wäre, ist nun innerhalb kurzer Zeit Tatsa-
che geworden: Aus 4 mach 1. Die Beschlüsse zur Bildung der 
Einheits gemeinde sind gefasst. Für das Jahr 2010 stehen ver-
schiedene Umsetzungsaufgaben an, damit ab 1. Januar 2011 
das neue Gebilde funktioniert. Für unsere Schülerinnen und 
Schüler wird sich im Schulbesuch nichts ändern und für or-
ganisatorische Fragen ergeben sich zahlreiche Vereinfachun-
gen. Die Einheitsgemeinde fördert das Zusammenwachsen 
der beiden Gemeindeteile, es gibt finanzielle Entlastungen 
durch den Entschuldungsbeitrag des Kanton, man erhofft 
sich  Synergieeffekte, die Gemeinde insgesamt wird gestärkt.

In finanzieller Hinsicht dürfen wir ebenfalls auf ein besonde-
res Jahr zurückblicken. Die unerwartet hohen Nachzahlungen 
bei den Einkommens- und Vermögenssteuern, das erfreu-
liche Ergebnis der Grundstückgewinnsteuern wie auch der 
Minderaufwand bei den Schulgemeinden tragen zu einem 
ausserordentlich guten Ergebnis bei. Dieses erlaubt wiederum 
die Vornahme von verschiedenen Restabschreibungen, die 
zu einer Entlastung der Abschreibungsquote im Jahre 2010 
führen und die finanzielle Situation der Gemeinde wesentlich 
verbessern. Damit kann auch der Steuerfuss um weitere 5 
Steuerprozentpunkte gesenkt werden. Obwohl die Finanzpla-
nung von einer weiteren finanziellen Erstarkung der Gemein-
de ausgeht, muss deren Entwicklung doch jeweils Schritt für 
Schritt beobachtet werden. Konkrete Ergebnisse und Zielset-
zungen hängen auch von der wirtschaftlichen Entwicklung 
der Gemeinde, von der allgemeinen Wirtschaftslage und von 
zahlreichen weiteren, nur teilweise bedingt beeinflussbaren 
Faktoren ab.

Die Politische Gemeinde Waldkirch hat sich in höchst erfreu-
lichem Masse entwickelt und die Vorzeichen für die Zukunft 

sind nach wie vor gut. Für das Gewerbe konnten mit der 
Überbauung Neubrunn ideale Voraussetzungen für eine ge-
deihliche Entwicklung geschaffen werden. Damit verbunden 
ist auch eine Steigerung der Zahl der Arbeitsplätze. Die Be-
völkerung ist innert einem Jahr um knapp 1 % angestiegen 
und es ist auch das Ziel, in den nächsten Jahren in gleichem 
Rahmen zu wachsen. Dies ist allerdings nur dann möglich, 
wenn in unserer Gemeinde auch weiterhin gebaut werden 
kann und darf. Und gerade hier werden die Aufgaben nicht 
einfacher und der Verhandlungsspielraum gegenüber dem 
Kanton kleiner.

Die Bestrebungen zu einer dauerhaften Lösung im Bereiche 
der Altersversorgung wurden im vergangenen Jahr wieder 
aufgenommen. Der Gemeinderat wie die beauftragte Bau- 
und Betriebskommission haben als zukünftige Lösung für das 
Alters- und Pflegeheim Wiborada eine Stiftung vorgeschla-
gen. Diskussionen, Informationen und Entscheide werden in 
diesem Jahr anstehen.

Waldkirch hat sich im vergangenen Jahr bewegt und wird 
dies im wahrsten Sinne auch im Jahre 2010 tun. Mit der 
Teilnahme an der Aktion «Schweiz bewegt» wollen auch wir 
Zeichen setzen. Aber auch in vielen anderen Bereichen geht 
es darum, Lösungswege aufzuzeigen, sich aktiv zu beteiligen, 
Schritte nach vorne zu machen. Mit einer kritischen Aus-
einandersetzung der anstehenden Fragen wird es dank der 
Unterstützung aller gelingen, auch kommende Herausforde-
rungen zu meistern.

Geschätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger, ich möchte mich 
bei Ihnen im Namen des Gemeinderates, aber auch in mei-
nem persönlichen Namen ganz herzlich für die Unterstützung 
im abgelaufenen Jahr bedanken. Mit der Bezahlung der Steu-
ern haben Sie wesentlichen Anteil am guten Ergebnis. Ihr  
Goodwill motiviert uns auch in Zukunft, für die Belange der 
Allgemeinheit einzustehen.
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Bürgerschaft, Behörden

«Bilder zu Waldkirch
die wie ein roter Faden durch 

den Bericht ziehen»

«Die Kernkompetenz  
der Schule ist immer noch  

Wissen vermitteln.»

Bürgerschaft,	BehÖrden

Bürgerversammlung 2009
An	der	Bürgerversammlung	vom	23.	März	2009	in	der	Pfarr-
kirche	 Waldkirch	 wurden	 die	 Jahresrechnungen	 2008	 (Ge-
meindehaushalt,	 Elektra)	 sowie	 die	 Budgets	 und	 der	 Steu-
erplan	 2009	 genehmigt.	 Dem	 beantragten	 Steuerfuss	 von	
155	%	(Reduktion	um	2	%)	wurde	trotz	eines	Gegenantrages	
der	SVP	(Reduktion	um	5	%)	zugestimmt.	Die	laufende	Rech-
nung	der	Politischen	Gemeinde	schloss	mit	einer	Besserstel-
lung	von	Fr.	661	340.08.
Dem	Gutachten	des	Gemeinderates	betreffend	Einbürgerung	
von	Dennis	Gärtner,	Bernhardzell,	wurde	zugestimmt.

Projekt Zusammenarbeit Schulgemeinden/ 
Politische Gemeinde = Einheitsgemeinde
Der	 30.	November	 2009	 wird	 als	 ein	 wichtiges	 Datum	 in	
die	Geschichte	unserer	Gemeinde	eingehen,	 indem	sich	die	
Schulbürger	 der	 drei	 Schulgemeinden	 in	 Bernhardzell	 und	
Waldkirch	 mit	 grosser	 Mehrheit	 für	 die	 Inkorporation	 ihrer	
Schulgemeinden	 in	 die	 politische	 Gemeinde	 ausgesprochen	
haben.	 Es	 ist	 nicht	 selbstverständlich,	 dass	 dieser	 grosse	
Schritt	 nach	 zwei	 Jahren	 engagierter	 Projektarbeit	 bei	 allen	
drei	Schulgemeinden	gleichzeitig	vollzogen	werden	kann.	Of-
fene	 und	 transparente	 Informationspolitik,	 Vertrauen	 in	 die	
Projektarbeit	und	in	das	Projektteam	sowie	klare	Darstellung	
der	angestrebten	Resultate	können	als	Eckpfeiler	des	Erfolgs	
genannt	werden.	
Wenn	Ihnen	jemand	vor	drei	Jahren	mitgeteilt	hätte,	dass	ab	
1.	Januar	2011	die	 Einheitsgemeinde	 in	Waldkirch	Wirklich-

keit	werde,	dann	hätten	Sie	dies	sicher	nicht	geglaubt	oder	
viele	Wenn’s	und	Aber’s	angebracht,	warum	dies	eben	nicht	
gehe.	Sie	wären	nicht	alleine	da	gestanden,	viele	wären	mit	
Ihnen	gewesen;	sicher	auch	Mitglieder	des	Projektteams.	

Das	grosse	Vertrauen	der	Schulbürgerinnen	und	Schulbürger,	
das	Sie	den	Schulräten	entgegengebracht	haben,	verpflichtet	
nun,	den	eingeschlagenen	Weg	konsequent	und	zielgerichtet	
weiter	zu	verfolgen.	Grundsätzlich	ist	das	Projekt	schwerge-
wichtig	 ein	 Organisationsprojekt.	 Trotz	 allem	 ist	 es	 ein	 An-
liegen,	dass	der	Schulbetrieb	mit	 seiner	bestehenden	guten	
Qualität	 unvermindert	 und	 ohne	 Einfluss	 aus	 den	 Projekt-
arbeiten	in	den	nächsten	zwei	Jahren	verläuft.	Die	Kernkom-
petenz	der	Schule	ist	immer	noch	Wissen	vermitteln.
Wenn	Sie	diesen	Bericht	lesen,	wird	das	fakultative	Referen-
dum	 bei	 der	 Politischen	 Gemeinde	 unbenützt	 abgelaufen	
sein	und	der	Kanton	seine	Zustimmung	zu	den	drei	Inkorpo-
rationsvereinbarungen	gegeben	haben.	Die	weiteren	Schritte	
sehen	dann	wie	folgt	aus:

Aktivität Zeitfenster / Termin Verantwortlich

Wahlvorbereitungen Januar – April 10 Politische Gemeinde, Parteien

Abstimmung über Nachtrag zur Gemeindeordnung 24.03.10 Bürgerversammlung Politische Gemeinde

Wahl von Schulrat und SchulratspräsidentIn 13.06.10 Politische Gemeinde

Vorbereitungsarbeiten neuer Schulrat für den Start der neuen Organisation Juli – Dezember 10 Neuer Schulrat

Abschlussarbeiten «alte» Schulgemeinden für die Übergabe 

in die neue Organisation April – Dezember 10 «Alte» Schulräte

Start Einheitsgemeinde 01.01.2011 Gemeinderat / Schulrat
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Bürgerschaft, Behörden

Legislatur
Der	Gemeinderat	hat	sich	an	zwei	Sitzungen	mit	der	Legisla-
turplanung	 2009–2012	 befasst.	 Diese	 beinhaltet	 insgesamt	
15	 Massnahmen	 und	 Zielsetzungen,	 die	 in	 der	 laufenden	
Amtsdauer	 anvisiert	 und	 umgesetzt	 werden	 sollen.	 Damit	
wird	wohl	nur	ein	Teil	der	Arbeiten	des	Gemeinderates	aufge-
führt;	diese	Massnahmen	beinhalten	aber	doch	die	wichtigs-
ten	zu	verfolgenden	Ziele:

 1. Entwicklung der Gemeinde
a)		 Angemessene	Bevölkerungsentwicklung
	 Es	wird	 im	Rahmen	der	Richtplanung	eine	angemes-

sene	Bevölkerungsentwicklung	angestrebt.	Hierfür	ist	
eine	 aktive	 Bodenpolitik	 seitens	 der	 Politischen	 Ge-
meinde	sinnvoll	und	zweckdienlich.	Die	private	Bautä-
tigkeit	soll	unterstützt	werden.

b)	 neues	Leitbild
	 Das	Leitbild	stammt	aus	dem	Jahre	2003.	Zahlreiche	

Ziele	 wurden	 erreicht	 und	 Massnahmen	 erfolgreich	
umgesetzt.	Eine	Überprüfung	des	Leitbildes	bzw.	die	
Erarbeitung	eines	neuen	ist	vorgesehen.

c)	 Strategieworkshop
	 Anlässlich	 eines	 besonderen	 Strategieworkshops	 mit	

externer	Begleitung	wird	sich	der	Gemeinderat	inten-
siv	mit	der	Zukunft	der	Politische	Gemeinde	Waldkirch	
auseinandersetzen.

d)	 Kommunikationskonzept
	 Mit	der	Erarbeitung	eines	Kommunikationskonzeptes	

wird	 dem	 berechtigten	 Informationsbedürfnis	 Rech-
nung	 getragen.	 Das	 Kommunikationskonzept	 zeigt	
Massnahmen	für	die	 interne	und	externe	Kommuni-
kation	auf.

2. Wirtschaft
	 Der	Bedeutung	der	Gemeinde	Waldkirch	als	Wirtschafts-

standort	wird	auch	inskünftig	Rechnung	getragen.	Erhal-
tung	 bestehender	 und	 Schaffung	 neuer	 Arbeitsplätze,	
eine	aktive	Bodenpolitik,	eine	periodische	Kontaktpflege	
zwischen	 Gemeinde	 und	 Gewerbebetrieben	 sowie	 die	
Förderung	des	Tourismus	zählen	dazu.

3. Verkehr
a)	 Individualverkehr
	 Das	 Konzept	 über	 die	 Strassenraumgestaltung	 soll	

weiter	umgesetzt	und	nach	Möglichkeit	 abgeschlos-
sen	werden	(Kochplatz,	Kreuzung	Kreuz,	Kronenplatz,	
etc.).

b)	 öffentlicher	Verkehr
	 Die	 Anbindungen	 an	 das	 übergeordnete	 öffentliche	

Netz	 sind	 im	 Rahmen	 eines	 vertretbaren	 Finanzauf-
wandes	weiter	zu	fördern.	Es	sind	geeignete	Postau-
tohaltestellen	zu	realisieren	und	das	Fahrplanangebot	
weiter	zu	verdichten.

4. Umwelt
	 Waldkirch	und	Bernhardzell	werden	zur	Energiestadt.	Die	

Umsetzung	der	dafür	notwendigen	Massnahmen	ist	kon-

kret	zu	planen.	Die	Förderung	der	erneuerbaren	Energie	
steht	im	Vordergrund.

5. Gesundheit/Soziales
a)	 Alters-	und	Pflegeheim	Wiborada
	 Neu-	und/oder	Umbau	Alters-	und	Pflegeheim	Wibo-

rada	nach	den	anerkannten	Regeln	der	Baukunde	und	
mit	Blick	auf	künftige	Bedürfnisse.	Die	Trägerschaft	ist	
verbindlich	zu	klären	und	das	Vorhaben	zielgerichtet	
weiter	zu	verfolgen	und	umzusetzen.

b)	 Alterswohnungen	in	Bernhardzell
	 In	 Bernhardzell	 sollen	 Alterswohnungen	 unmittelbar	

am	Standort	des	Alters-	und	Pflegeheimes	Wiborada	
zur	Verfügung	gestellt	werden.

6. Freizeit/Jugend
	 Eine	 sinnvolle	 Freizeitbeschäftigung	 für	 unsere	 Jugend-

lichen	ist	wichtig.	Dazu	zählt	auch	die	Überarbeitung	des	
Jugendleitbildes	 sowie	 das	 Aufzeigen	 sowie	 die	 Umset-
zung	der	vorgeschlagenen	Massnahmen.

7. Planung und Bau
	 Die	 Überarbeitung	 des	 Baureglementes	 im	 Rahmen	 der	

Revision	des	kantonalen	Baugesetzes	ist	vorgesehen.	Da-
bei	sollen	die	verschiedenen	Interessen	(Bauherren,	Eigen-
tümer,	 Mieter,	 Umwelt,	 Energie)	 entsprechende	 Beach-
tung	finden.

8. Öffentliche Sicherheit
	 Die	 Organisation	 der	 Feuerwehr	 ist	 mit	 Blick	 auf	 eine	

vermehrte	 Zusammenarbeit	mit	den	Nachbargemeinden	
zu	überprüfen	und	das	Feuerschutzreglement	den	neuen	
Anforderungen	anzupassen.	Gemeindeführungsstab	und	
Bevölkerungsschutz	 sind	 im	 Rahmen	 der	 Zuständigkeit	
der	 Politischen	 Gemeinde	 nach	 heutigen	 und	 künftigen	
Erwartungen	auszurichten.

9. Finanzen
	 Die	Gemeinde	 soll	 finanziell	weiter	 erstarken.	Massnah-

men	dazu	sind	eine	rollende	Finanzplanung	sowie	darauf	
ausgerichtete	Budgets.	Die	Reduktion	des	Steuerfusses	so-
wie	ein	weiterer	Abbau	der	Verschuldung	bilden	wesent-
lichen	 Bestandteil.	 Änderungen	 in	 der	 eidgenössischen	
und	 kantonalen	 Gesetzgebung,	 insbesondere	 Steuerge-
setz	und	Finanzausgleichsgesetz,	sind	zu	berücksichtigen.
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Verwaltung

«Damit wurde der Gemeinde 
die Möglichkeit eingeräumt, 

eine Bodenreserve zu schaffen 
und aktive Bodenpolitik zu 

betreiben.»

verwaltung

Gemeindepersonal (Allgemeine Verwaltung, Bauamt)
–	 Claudia	Zogg	hat	per	31.	März	2009	nach	rund	6-jähriger	

Tätigkeit	 ihre	Stelle	als	 Leiterin	des	Vormundschafts-	und	
Sozialamtes	gekündigt.

–	 Martina	Aerne	hat	am	1.	April	2009	ihre	Aufgabe	als	Lei-
terin	des	Sozialamtes	in	Waldkirch	angetreten.	Es	handelt	
sich	 um	 eine	 60-Prozent	 Anstellung.	 Vorübergehend	 un-
terstützt	 das	 Vormundschaftssekretariat	 Gossau	 die	 Vor-
mundschaftsbehörde	Waldkirch.

–	 Nicole	 Süess,	Arnegg,	hat	nach	5-jähriger	 Tätigkeit	 beim	
Grundbuch-	 und	 Betreibungsamt	 Waldkirch	 per	 30.	Juni	
2009	in	die	Privatwirtschaft	gewechselt.

–	 Tabea	Grossenbacher,	Waldkirch,	hat	Anfang	August	 ihre	
Lehre	als	Verwaltungsangestellte	bei	der	Gemeindeverwal-
tung	angetreten.

–	 Per	Ende	Februar	2010	hat	Corinne	Eigenmann	ihre	Stelle	
als	Sekretärin	des	Gemeindepräsidenten/der	Ratsschreibe-
rin	nach	3-jähriger	Tätigkeit	gekündigt.	Sie	wechselt	in	die	
Privatwirtschaft.

-	 Auf	1.	März	2010	ist	Nicole	Sutter,	Bernhardzell,	zur	neuen	
Mitarbeiterin	 im	Bereiche	Gemeindepräsidium/Ratskanzlei	
gewählt	worden.

–	 Sonja	 Stark	 ist	 nach	 Abschluss	 ihrer	 Lehre	 beim	 Grund-
buchamt/Betreibungsamt	 weiter	 beschäftigt	 worden.	 Sie	
tritt	nun	per	31.	März	2010	aus	dem	Gemeindedienst	von	
Waldkirch	aus.

–	 Claudia	Taverna,	Uzwil,	wird	per	1.	Mai	2010	die	Nachfolge	
von	Sonja	Stark	als	Mitarbeiterin	im	Grundbuchamt/Betrei-
bungsamt	antreten.

Dienstjubiläen Gemeindepersonal
–	 Kurt	Koller,	Egelsee,	Waldkirch,	ist	per	1.	Februar	1975	als	

Grundbuchbereinigungsbeamter	 in	 den	 Dienst	 der	 Poli-
tischen	 Gemeinde	 Waldkirch	 eingetreten.	 Er	 wurde	 per	
1.	August	 1976	 als	 Gemeinderatsschreiber	 gewählt	 und	
führt	seit	1.	Dezember	1978	die	Tätigkeit	als	Grundbuch-
verwalter	aus.	Er	zeichnet	sich	durch	eine	hohe	Fachkom-
petenz	in	seinen	Funktionen	als	Grundbuchverwalter	sowie	
als	Betreibungsbeamter	aus.	Zudem	ist	er	Leiter	des	Land-
wirtschaftsamtes.	 Der	 Gemeinderat	 gratuliert	 Kurt	 Koller	

zu	seinem	aussergewöhnlichen	Dienstjubiläum	und	dankt	
ihm	für	seinen	langjährigen	Einsatz.

–	 Albert	 Werz	 konnte	 am	 31.	Oktober	 2009	 sein	 20-Jahr-
Dienstjubiläum	feiern.	Als	Mitarbeiter	im	Bauamt	gehören	
zu	 seinen	 Aufgaben	 der	 vielfältige	 Unterhaltsdienst	 der	
Strassen,	 Wege,	 Plätze	 und	 Anlagen,	 die	 Instandhaltung	
des	Werkhofes,	die	Tätigkeit	im	Entsorgungs-	und	Bestat-
tungsbereich.	Der	Gemeinderat	dankt	Albert	Werz	für	sei-
nen	 langjährigen	Einsatz	und	gratuliert	 ihm	herzlich	zum	
Dienstjubiläum.

Bauland Büchelwis, Bernhardzell
Die	Erstellung	der	Bauabrechnung	 für	die	Erschliessung	des	
Baulandes	Büchelwis,	Bernhardzell,	hat	sich	verzögert.	Vorerst	
sind	die	Subventionen	für	den	Ausbau	des	Tintentobelbaches	
von	Kanton	und	Bund	festzulegen,	damit	der	Anteil	zulasten	
der	 Baulanderschliessung	 definitiv	 bestimmt	 werden	 kann.	
Der	 Quartierspielplatz	 wurde	 erstellt.	 Bis	 heute	 sind	 zwölf	
Bauparzellen	verkauft	und	zwei	weitere	reserviert.

Bauland Wilen, Waldkirch
Am	6.	September	1990	hat	die	Bürgerschaft	dem	Erwerb	von	
rund	 5,7	 Hektaren	 Land	 im	 Gebiet	 Wilen	 zugestimmt	 und	
einen	Kredit	von	Fr.	2	600	000.–	genehmigt.	Damit	wurde	der	
Gemeinde	 die	 Möglichkeit	 eingeräumt,	 eine	 Bodenreserve	
zu	 schaffen	 und	 aktive	 Bodenpolitik	 zu	 betreiben.	 An	 der	
ausserordentlichen	 Bürgerversammlung	 vom	 23.	September	
1993	wurde	einem	Kredit	für	die	Erschliessung	des	Baulandes	
in	der	Höhe	von	Fr.	2	444	000.–	zugestimmt	und	der	Gemein-
derat	gleichzeitig	ermächtigt,	das	Bauland	zu	veräussern.	Die	
gesamten	 Erwerbs-	 und	 Erschliessungskosten	 beliefen	 sich	
dann	 auf	 Fr.	5	318	642.20,	 was	 eine	 Kostenüberschreitung	
von	5,44	%	ergab.
Nachdem	 die	 letzte	 Bauparzelle	 für	 ein	 Mehrfamilienhaus	
veräussert	und	im	Herbst	2009	auch	das	Wilenpärkli	geschaf-
fen	wurde,	konnte	der	Gemeinderat	nun	von	der	gesamten	
Liegenschaftenabrechnung	 Kenntnis	 nehmen.	 Es	 zeigt	 sich	
ein	 Überschuss	 von	 Fr.	226	436.40,	 welcher	 in	 die	 laufende	
Rechnung	(allgemeiner	Gemeindehaushalt)	eingeflossen	ist.
Mit	der	aktiven	Bodenpolitik	im	Gebiet	Wilen	wurde	eine	sehr	
positive	Entwicklung	des	Dorfes	 in	Gang	gesetzt.	 Insgesamt	
sind	5	Mehrfamilienhäuser	mit	50	Wohnungen,	26	Doppel-	
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bzw.	Reihenhäuser	und	8	Einfamilienhäuser	realisiert	worden.	
In	all	diesen	Fällen	ergaben	sich	erhebliche	Handänderungs-
steuern,	 Grundbuchgebühren	 sowie	 Anschlussbeiträge.	 Die	
Politische	 Gemeinde	 besitzt	 aber	 noch	 mehr	 als	 die	 Hälfte	
des	damals	erworbenen	Landes	mit	einer	Fläche	von	32	153	
m2	 (Wiese,	 Retentionsbecken,	 Wege,	 Gewässer,	 Wald	 und	
Pärkli).	Darin	 eingeschlossen	 sind	 auch	 rund	11	000	m2	Re-
servebauland	gemäss	Richtplanung	 (südlich	des	überbauten	
Gebietes).

Bauland Neubrunn, Waldkirch
Mit	 dem	 Investitionsbudget	 2007	 ist	 für	 die	 Erschliessung	
des	 Gebietes	 Neubrunn	 ein	 Kredit	 (Gemeindeanteil)	 von	
Fr.	780	000.–	 erteilt	 worden.	 Die	 vom	 Gemeinderat	 geneh-
migte	 Erschliessungsabrechnung	 weist	 Aufwendungen	 von	
Fr.	757	872.70	 aus,	 sodass	 sich	 eine	 Kostenunterschreitung	
von	 Fr.	22	100.–	 ergibt.	 Die	 Gesamtaufwendungen	 für	 die	
Erschliessung	 betragen	 Fr.	1	184	370.–.	 Die	 Differenz	 über-
nimmt	der	private	Grundeigentümer.
Die	Liegenschaftenabrechnung	der	Politischen	Gemeinde	 ist	
erfreulich.	Für	den	Erwerb	und	die	Erschliessung	im	Baugebiet	
Neubrunn	 entstanden	 der	 Politischen	 Gemeinde	 Waldkirch	
Aufwendungen	 von	 Fr.	1.579	Mio.	Demgegenüber	 konnten	
bis	heute	Verkäufe	von	Fr.	1	897	602.–	getätigt	werden.	Der	
Nettoertrag	beläuft	sich	somit	auf	Fr.	317	634.30.	Darin	nicht	
eingeschlossen	 ist	 der	 mutmassliche	 Erlös	 der	 Restparzelle	
an	der	Hauptwilerstrasse	von	rund	Fr.	227	000.–.	 In	den	vor-
stehenden	Zahlen	sind	keine	Verwaltungskosten	und	Schuld-
zinsen	enthalten;	 andererseits	 ergeben	 sich	aber	aus	Hand-
änderungssteuern	 und	 Gebühren	 (Grundbuchgebühren,	
Grundstückgewinnsteuern	 und	 Kanalisationsanschussbeiträ-
ge)	zusätzliche	Einnahmen.
Mit	der	Genehmigung	der	Erschliessungs-	und	Liegenschaf-
tenabrechnung	 betreffend	 das	 Gebiet	 Neubrunn/Freihof	
konnte	 ein	 mehrjähriges	 und	 aufwändiges	 Projekt	 abge-
schlossen	werden.	Die	Politische	Gemeinde	Waldkirch	hat	
in	zweifacher	Hinsicht	davon	profitiert:	Einerseits	erfolgten	
Erwerb	und	Erschliessung	ohne	die	 Inanspruchnahme	von	
Steuergeldern	und	letztendlich	liegt	auch	ein	angemessener	
Erlös	 vor,	 der	 für	 die	 Vergrösserung	 des	 Baulandangebo-
tes	(Bodenkauf	FIBA)	eingesetzt	wird.	Andererseits	konnte	
mit	der	aktiven	Bodenpolitik	einheimischen	Betrieben	Bau-
land	zu	attraktiven	Preisen	angeboten,	auswärtige	 Firmen	
angesiedelt	und	auch	zusätzliche	Arbeitsplätze	geschaffen	
werden.

Bauland Neubrunn II, Waldkirch
Die	 Erweiterung	 des	 Gewerbe-	 und	 Industriegebietes	 Neu-
brunn	drängt	sich	aufgrund	der	grossen	Nachfrage	auf.	Ge-
stützt	 auf	 die	 aktuelle	 Richtplanung	 wurde	 daher	 der	 Teil-
zonenplan	Neubrunn	II	erlassen	und	vom	Kanton	genehmigt.	
Damit	wurde	eine	Fläche	von	rund	1,3	Hektaren	der	Bauzone	
und	0,2	Hektare	der	Grünzone	(Bachbereich)	zugewiesen.
Mit	 der	 FIBA	 Schweinezucht	 AG	 ist	 ein	 Vertrag	 über	 den	
Erwerb	einer	Fläche	von	7	796	m2	(Kaufpreis	Fr.	779	600.–)	ab-
geschlossen	worden.	Zudem	werden	die	Schweinestallungen	
und	das	angebaute	Wohnhaus	abgebrochen,	so	dass	weite-

res	 Baulandangebot	 geschaffen	 wird.	 Die	 Abklärungen	 für	
die	Erschliessungsplanung	werden	weitergeführt	und	hängen	
auch	von	der	konkreten	Nachfrage	nach	Bauland	ab.

Bauland Dorfegg, Waldkirch
Die	 Projekte	 für	 den	 Ausbau	 der	 Dorfeggstrasse	 sowie	 die	
weitere	Erschliessung	im	Überbauungsgebiet	Dorfegg	liegen	
bereits	seit	geraumer	Zeit	vor.	Diese	Grundlagen	sind	aktua-
lisiert	und	die	mutmasslichen	Kosten	aufgrund	von	Offerten	
ermittelt	worden.	Das	 Land	 steht	 im	Besitze	der	Politischen	
Gemeinde	 und	 zwei	 weiteren	 privaten	 Grundeigentümern.	
Es	 wird	 weiter	 angestrebt,	 eine	 gemeinsame	 Erschliessung	
realisieren	zu	können,	um	damit	auch	die	Überbauung	mittels	
Ein-	und	Mehrfamilienhäusern	zu	ermöglichen.

Bauland Büntwisen, Waldkirch
Der	 Zonen-	 und	 Überbauungsplan	 sowie	 das	 Strassenpro-
jekt	für	die	private	Erschliessung	im	Gebiete	Büntwisen	sind	
rechtskräftig.	Damit	werden	weitere	14	Baulandparzellen	für	
eine	Überbauung	zur	Verfügung	gestellt.	Die	Erschliessungs-
arbeiten	 sind	 noch	 im	 Februar	 2010	 in	 Angriff	 genommen	
worden	 und	 dürften	 im	 Herbst	 abgeschlossen	 sein.	 Dann	
werden	auch	die	Bauarbeiten	für	die	ersten	Einfamilienhäuser	
in	Angriff	genommen.
Gemäss	Richtplanung	besitzt	die	Politische	Gemeinde	Wald-
kirch	oberhalb	des	zu	erschliessenden	Landes	rund	20	000	m2	
Land,	 welches	 dem	 Landwirtschaftsbetrieb	 Fillisweid	 zuge-
hört.	Gemäss	der	aktuellen	Richtplanung	soll	dieses	Land	zu	
gegebener	 Zeit	 eingezont	 und	 ebenfalls	 überbaut	 werden.	
Aus	 diesem	 Grunde	 wurden	 die	 Erschliessungsabklärungen	
für	 das	 unterliegende,	 private	 Land	 unter	 Berücksichtigung	
der	künftigen	Erschliessung	dieses	Landes	projektiert.	Zudem	
musste	für	die	ganze	Überbauung	die	Hochwassersicherheit	
geschaffen	 werden,	 weshalb	 beim	 Mollenwisenbach	 sowie	
beim	Wannenwisbach	entsprechende	Anpassungen	notwen-
dig	 sind.	 Kanalisations-	 und	 Werkleitungen	 werden	 auf	 die	
Gesamterschliessung	dimensioniert.	Daraus	ergibt	sich	auch	
eine	Kostenbeteiligung	der	Politischen	Gemeinde	an	den	Er-
schliessungsaufwendungen	(ohne	Strassen-	und	Brückenbau).	
Andererseits	steht	 im	Grenzbereich	der	beiden	Grundstücke	
der	Miteigentümer	Gschwend	und	der	Politischen	Gemeinde	
eine	Grenzkorrektur	an,	damit	eine	sinnvolle	Parzelleneintei-
lung	ermöglicht	wird.

Bauland Hüssegg, Bernhardzell
Die	 Vorprüfung	 beim	 Amt	 für	 Raumentwicklung	 und	 Geo-
information	hat	gezeigt,	dass	für	eine	Einzonung	im	Gebiete	
Hüssegg	weitere	Abklärungen	notwendig	sind	und	auch	das	
entsprechende	Auflageverfahren	eine	gewisse	Zeit	beanspru-
chen	wird.	Mit	der	Einzonung	eines	Teilbereiches	würde	auch	
ein	weiterer	Ausbau	der	Dickenstrasse	fällig	werden.
Gegen	 den	 vom	 Gemeinderat	 genehmigten	 und	 öffentlich	
aufgelegten	Teilzonen-	und	Überbauungsplan	Hüssegg	 sind	
zwei	 Einsprachen	 eingegangen.	 Die	 eine	 Einsprache	 wurde	
in	der	Zwischenzeit	zurückgezogen	und	die	zweite	 ist	noch	
pendent.	 Die	 Genehmigung	 des	 Teilzonen-	 und	 Überbau-
ungsplanes	durch	den	Kanton	wird	sich	damit	verzögern.	Die	
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Erschliessungsarbeiten	könnten	aber,	sofern	die	notwendigen	
Verfahren	abgeschlossen	und	die	entsprechende	Zustimmung	
des	Kantons	vorliegt,	trotzdem	noch	im	Jahre	2010	in	Angriff	
genommen	werden.

Fehlendes Baulandangebot in Bernhardzell
Seit	 Jahren	 bemüht	 sich	 der	 Gemeinderat,	 in	 Bernhardzell	
Bauland	 zu	 schaffen.	 Im	 Vordergrund	 steht	 dabei	 ein	 An-
gebot	für	Gewerbebauland.	Die	aktuelle	Richtplanung	zeigt	
wohl	 Möglichkeiten	 auf,	 doch	 scheiterten	 diese	 anvisierten	
Ziele	an	verfügbarem	Land.	Der	Gemeinderat	ist	sich	bewusst,	
dass	 immer	wieder	von	Firmen	Bauland	gesucht	wird.	Kann	
diese	 Suche	 nicht	 befriedigend	 gelöst	 werden,	 besteht	 die	
Gefahr	 des	 Wegzugs.	 Eine	 denkbare	 Einzonung	 von	 Land	
im	Bereiche	Sonnental	wurde	vom	Kanton	negativ	beurteilt.	
Begründet	wurde	dies	damit,	dass	die	betroffenen	Gebäude	
und	 die	 zusätzlich	 zur	 Einzonung	 vorgesehene	 Fläche	 rund	
150	m	 von	 der	 nächsten	 Bauzonengrenze	 entfernt	 liegen.	
Eine	 abgelegene	 Gebäudegruppe	 ohne	 eigene	 Siedlungs-
qualität	gehöre	grundsätzlich	nicht	 in	eine	Bauzone.	Solche	
Kleinbauzonen	seien	unzweckmässig	und	gesetzeswidrig.	Sie	
würden	den	zentralen	planerischen	Anliegen,	die	Bautätigkeit	
auf	 das	 Siedlungsgebiet	 zu	 konzentrieren	 und	 in	 Gebieten	
ohne	traditionelle	Streubauweise	eine	solche	zu	verhindern,	
widersprechen.	 Das	 Vorhaben	 unterscheide	 sich	 nicht	 von	
zahlreichen	 vergleichbaren	 Begehren,	 denen	 aufgrund	 der	
klaren	 Rechtslage,	 die	 auch	 durch	 verschiedene	 Bundesge-
richtsentscheide	 erhärtet	 seien,	 ebenfalls	 nicht	 entsprochen	
werden	könne.

Baulanderschliessung Ziegelhütte, Bernhardzell
Die	 Bauarbeiten	 für	 die	 Erschliessung	 des	 Baulandes	 im	
	Gebiet	 Ziegelhütte,	 Bernhardzell,	 sind	 abgeschlossen.	 Die	
daraus	 	resultierenden	 Kosten	 gehen	 zulasten	 des	 privaten	
Bauland	erschliessers.	Der	neu	erstellte	Schwalbenweg	wurde	
als		Gemeindestrasse	2.	Klasse	in	das	Eigentum	und	den	Unter-
halt	der	Politischen	Gemeinde	Waldkirch	übernommen.	Mit		
der	Parzellierung	sind	drei	neue	Grundstücke	geschaffen	wor-
den,	 die	 teilweise	 bereits	 im	 Jahre	 2010	 überbaut	 werden	
sollen.

Immo-Messe
Die	 Gemeinde	 Waldkirch	 war	 erstmals	 an	 der	 Immo-Messe	
Schweiz,	die	vom	20.	bis	22.	März	2009	in	den	Olma-Hallen	
stattfand,	 vertreten.	 Bei	 dieser	 Messe	 handelte	 es	 sich	 um	
eine	 Fachmesse	 für	 Bauherrschaften,	 Eigentümer,	 Anleger,	
Architekten	und	Baufachleute	rund	um	das	Wohneigentum,	
energieeffizientes	Bauen	und	Erneuern,	Heizen	sowie	erneu-
erbare	Energie.	Der	Einsatz	des	Gemeinderates	hat	 sich	ge-
lohnt.	Es	konnten	zahlreiche	Verbindungen	mit	Baulandinter-
essenten	geknüpft	werden.	Im	März	2010	wird	die	Gemeinde	
Waldkirch	ebenfalls	wieder	vertreten	sein.

Ratskanzlei
Die	Ratskanzlei	als	Drehscheibe	 für	die	verschiedensten	Ge-
schäfte	des	Gemeinderates	 –	hier	 einige	 Informationen	aus	
dem	Jahr	2009:

–	 Im	Jahr	2009	führte	der	Gemeinderat	22	ordentliche	Sit-
zungen	(Vorjahr	23)	sowie	einen	ausserordentlichen	halb-
tägigen	Workshop	durch,	was	 insgesamt	81	Stunden	30	
Minuten	(Vorjahr:	91	Stunden	20	Minuten)	Sitzungsdauer	
ergab.	

–	 Im	März	2009	wurde	ein	Einbürgerungsgesuch	durch	die	
Bürgerschaft	gutgeheissen.	Dafür	waren	verschiedene	Ab-
klärungen	 beim	 Ausländeramt,	 bei	 der	 Polizei,	 bei	 den	
Arbeitgebern	 und	 Referenz	personen	 sowie	 bei	 weiteren	
Amtsstellen	 notwendig.	 Ausserdem	 wurden	 für	 vier	 er-
leichterte	 Einbürgerungen	 Abklärungen	 zuhanden	 des	
Bundes	vorgenommen.	

–	 Aus	 dem	 Ausbildungsfonds	 konnten	 aufgrund	 der	 fest-
gelegten	Richtlinien	im	Jahr	2009	keine	Auszahlungen	an	
Ortsbürgerinnen	und	Ortsbürgern	von	Waldkirch	erfolgen.	
Der	Ausbildungsfonds	stammt	von	der	ehemaligen	Ortsge-
meinde	Waldkirch.	Beiträge	aus	dem	Fonds	können	daher	
lediglich	Ortsbürgerinnen	und	Ortsbürgern	von	Waldkirch,	
welche	 gesetzlichen	 Wohnsitz	 in	 der	 Gemeinde	 haben,	
ausbezahlt	werden.	

–	 Die	 Durchführung	 eines	 Anlasses	 ist	 patentpflichtig	 und	
dies	auch	in	den	Turnhallen	von	Waldkirch	und	Bernhard-
zell.	Die	entsprechenden	Gesuche	werden	durch	den	Ge-
meinderat	geprüft.	Zudem	wurden	zwei	neue	Patente	für	
die	Führung	von	Betrieben	erteilt.	In	der	Gemeinde	Wald-
kirch	werden	zurzeit	16	Gastgewerbebetriebe	geführt.	

–	 Im	Jahr	2009	fanden	4	Sachabstimmungen	mit	insgesamt	
13	eidgenössischen	und	kantonalen	Vorlagen	statt,	welche	
vorbereitet	und	durchgeführt	wurden.	
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Für	das	Jahr	2010	sind	folgende	Abstimmungen	und	Wah-
len	vor	gesehen:	
07.03.	 Eidgenössisches	Blanko-Abstimmungsdatum	
13.06.	 Eidgenössisches	Blanko-Abstimmungsdatum	
	 und	Schulratswahlen
26.09.	 Eidgenössisches	Blanko-Abstimmungsdatum	
29.11.	 Eidgenössisches	Blanko-Abstimmungsdatum

–	 Seit	dem	1.	Januar	2008	ist	die	Ratskanzlei	für	das	Mittei-
lungsblatt	 zuständig.	 Ab	 1.	April	 2009	 wurde	 die	 Insera-
teannahme	sowie	die	Rechnungsstellung	an	die	Druckerei	
Cavelti	AG,	Gossau,	ausgelagert.	Die	Inserate	werden	über	
E-Mail	 an	 inserate@waldkirch.ch	 direkt	 an	 die	 Druckerei	
weitergeleitet.

–	 Nach	wie	vor	wird	der	Terminkalender	für	die	Vereine	über	
die	Ratskanzlei	erstellt.	Haben	Sie	Vereinsanlässe	zu	mel-
den?	Sie	können	dies	gerne	über	die	Homepage	(Aktuelles,	
Anlass,	unten	auf	der	Seite	Anlass	hinzufügen)	aufnehmen	
und	es	erscheint	dann	auch	im	Mitteilungsblatt.	Ansonsten	
können	Sie	Anlässe	auch	per	E-Mail	an	gemeinde@wald-
kirch.ch	oder	per	Telefon	071	434	60	30	durchgeben.	

–	 Die	 Neuzuzügerbegrüssung	 fand	 nach	 zwei	 Jahren	 am	
7. August	2009	statt.	Es	waren	271	Neuzuzügerinnen	und	
Neuzuzüger	eingeladen.	Zuerst	konnte	die	renovierte	Pfarr-
kirche	 Bernhardzell	 unter	 kundiger	 Leitung	 von	 Diakon	
Hans	 Imboden	 und	 musikalischer	 Umrahmung	 besucht	
werden.	 Für	die	 Fahrt	 stand	ein	Postauto	zur	Verfügung.	

Anschliessend	 stellten	 sich	 die	 Vereine	 den	 Neuzuzüge-
rinnen	 und	 Neuzuzüger	 bei	 einem	 Apéro	 in	 der	 Breiten	
in	Waldkirch	vor.	Dies	bei	bestem	Wetter.	Dann	folgte	ein	
Essen	und	der	Abend	konnte	mit	einem	Besuch	im	Grüm-
pelizelt	 abgeschlossen	 werden.	 Die	 Organisation	 erfolgte	

durch	 Gemeinderätin	 Sandra	 Steinemann	 unter	 Mithilfe	
der	Ratskanzlei.	

–	 Im	 Jahr	 2009	 hat	 die	 Ratskanzlei	 81	 Unterschriften	 und		
12	Kopien	amtlich	beglaubigt.	

–	 Im	 Bereich	 Arbeitssicherheit	 wurde	 mit	 dem	 gesamten	
Personal	ein	Bewegungskurs	mit	Haltung,	Stretching	und	
Kräftigung	mit	einer	Physiotherapeutin	durchgeführt.	

Bausekretariat Statistik 2009 2008 2007 2006

Eingegangene Bau- und -Ermittlungsgesuche 113 109 127 101

davon Bau-Ermittlungsgesuche 9 8 10 16

Baubewilligungen 112 108 108 88

– Wohnbauten (Neu- und Umbauten) 22 29 19 27

– landwirtschaftliche Bauten 10 6 10 7

– gewerbliche Neu- und Umbauten 3 12 9 6

– öffentliche Bauten (inkl. Werkleitungen) 2 3 5 2

– Sport- und Erholungsanlagen 1 – 3 –

– Öltank- und Heizungsanlagen 6 14 7 10

– Wärmepumpenanlagen mit Erdsonden/-kollektoren 14 8 9 13

– Abwassertechnische Sanierungen 3 – – 2

– Abbruchbewilligungen 2 1 2 3

– Diverse (Kleinbauten, An- und Umbauten) 34 17 34 10

– Geländeauffüllungen – – – –

– Offenlegung Bach – – 1 1

– Zweckänderung 4 4 3 2

– Reklamebewilligungen 5 6 5 4

– Mobilfunkanlage – – – 1

– Solar-/Photovoltaikanlage 6 8 1 –

12	 der	 im	 letzten	 Jahr	 eingereichten	 Baugesuche	 waren	
per	 Jahresende	noch	pendent,	wovon	drei	der	Zustimmung	
durch	 kantonale	 Fachstellen	 bedürfen.	 Zudem	 war	 ein	
Bauermittlungsgesuch	noch	nicht	beantwortet.	

Im	Berichtsjahr	wurden	22	 (2008:	20,	2007:	36,	2006:	18)	
neue	Wohnungen	bewilligt,	wovon	11	 in	Ein-	oder	Zweifa-
milienhäusern.

Baugesuchsformulare	 sind	 im	ganzen	Kanton	St.Gallen	ein-
heitlich	und	können	unter	www.baugesuch.sg.ch	als	pdf-Da-
tei	herunter	geladen	werden.	Wer	die	Baugesuchsformulare	
viel	 benutzt,	 kann	 auch	 mit	 der	 Java-Applikation	 arbeiten	
und	die	Baugesuchsformulare	direkt	am	Com	puter	ausfüllen.	
Damit	 wurden	 recht	 gute	 Erfahrungen	 ge	macht,	 wenn	 die	
Baugesuche	 für	 kleinere	 Vorhaben	 auch	 etwas	 kompliziert	
sind.	Gerne	helfen	wir	 Ihnen	beim	Ausfüllen	der	Formulare.	
Wenden	Sie	sich	doch	an	das	Bausekretariat	oder	die	Bauver-
waltung.
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«Die Gemeinde Waldkirch wird 
sich erstmals am Projekt 

‹Schweiz bewegt› beteiligen.»

erZiehung,	Bildung,	kultur,	freiZeit

Schülerzahlen: Talsohle noch nicht überstanden
Die	aktualisierte	Tabelle	für	die	Entwicklung	der	Schülerzahlen	
zeigt	auf,	dass	die	vermeintlich	angenommene	Stabilisierung	
der	Schülerzahlen	noch	nicht	erfolgt	 ist.	Wies	die	Politische	
Gemeinde	in	den	Jahren	1990	bis	1995	über	50	Schüler	pro	
Schuljahrgang	aus,	bewegten	sich	die	aktuellen	Zahlen	bis	in	
das	vergangene	Jahr	im	Bereiche	der	40er-Limite.	Der	Schul-
jahrgang	2008/2009	zeigt	aber	eine	weitere	Reduktion	auf.	
Damit	 kann	 auch	 klar	 festgehalten	 werden,	 dass	 trotz	 der	
regen	Bautätigkeit	in	den	vergangenen	Jahren	und	der	weite-
ren,	erwarteten	baulichen	Entwicklung	heute	und	in	Zukunft	
genügend	 Schulraumreserven	 zur	 Verfügung	 stehen.	 Einzig	

in	 Bernhardzell	 bedingt	 die	 aktuell	 erfreuliche	 Schülerzahl	
bauliche	Anpassungen.

Textilmuseum Sorntal
Im	Rahmen	seiner	Kontakte	mit	Gewerbe	und	 Industrie	hat	
der	Gemeinderat	auch	das	Textilmuseum	im	Sorntal,	das	wohl	
auf	 Boden	 der	 Gemeinde	 Niederbüren,	 aber	 in	 unmittelba-
rer	Nähe	zur	Gemeindegrenze	Waldkirch	liegt,	besucht.	Das	
auf	privater	Basis	und	ohne	öffentliche	Mittel	durch	Gottlob	
Lutz,	 Bischofszell,	 Direktor	 der	 Zetag	 AG,	 geführte	 Textil-
museum	zeigt	die	 interessante	und	wechselvolle	Geschichte	
verschiedener	 Textilbereiche	 auf.	 Interessant	 sind	 nebst	 den	
Informationen	aus	der	Vergangenheit	auch	die	Präsenta	tion	
von	Maschinen,	im	Handbetrieb	oder	unterstützt	durch		einen	
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10 Elektromotor.	 Der	 Gemeinderat	 zeigte	 sich	 von	 diesem	 Be-
such	und	den	vorhandenen	Zeitzeugen	sehr	beeindruckt.	Das	
Textilmuseum	kann	durch	Gruppen	gegen	Voranmeldung	be-
sucht	werden	(Telefon	071	422	18	59).	

Video über Waldkirch
Das	Gemeindevideo	über	Waldkirch	und	Bernhardzell	wurde	
in	den	Jahren	2008/2009	von	Simone	Lopes,	Waldkirch,	pro-
duziert	und	von	Norbert	Süess,	Waldkirch,	moderiert.	
Der	Film	ist	in	drei	Kapitel:	Geschichte,	Freizeit	und	Infrastruk-
tur,	 aufgeteilt	 und	 bietet	 während	 ca.	 11	 Minuten	 Einblick	
in	unsere	lebhafte	Gemeinde.	Er	eignet	sich	ebenso	für	Ein-
heimische	wie	auch	Neuzuzüger	oder	Heimweh-Waldkircher	
und	 -Bernhardzeller.	Der	 Preis	 beträgt	 Fr.	20.–	 (ohne	 Porto).	
Das	Video	kann	telefonisch	oder	per	Mail	bei	der	Ratskanzlei	
Waldkirch	bestellt	und	abgeholt	werden.

Jugendkommission
Neuausrichtung 
Mit	 der	 neuen	 Amtsperiode	 wurde	 die	 Jugendkommission	
fast	 vollständig	 erneuert.	 Neben	 Priska	 Gemperle,	 einziges	
Mitglied	 der	 vorhergehenden	 Ju	gendkommission,	 nahmen	
neu	Einsitz	in	der	Kommission:
Sandra	 Steinemann,	 Gemeinderätin,	 zuständig	 für	 den	 Ju-
gendtreff	 und	 Vertreterin	 des	 Gemeindeteils	 Bernhardzell;	
Susi	Diodatti,	Vertreterin	der	Primarschule	Waldkirch;	Gabriel-
la	 Caldeira,	 Vertreterin	 der	 Jugendlichen	 und	 Mitglied	 des	
Aufsichtsteams	 des	 Jugendtreffs;	 Josef	 Urscheler,	 Vertreter	
des	Elternrates	der	Pfadfinder;	Henryk	Kadlubowski,	Vertreter	
der	Kirche	und	Kon	taktperson	zum	Bumerang;	Roger	Eberle,	
Vertreter	der	Jugendlichen	und	Leiter	des	Auf	sichtsteams	des	
Jugendtreffs;	 Beat	 Strittmatter,	 Gemeinderat,	 Präsident	 der	
Jugendkommis	sion.
Mit	der	Neuausrichtung	soll	sich	die	Jugendkommission	in	Zu-
kunft	im	Rahmen	Kinder-	und	Jugendförderung,	Kinder-	und	
Jugendschutz	sowie	Kinder-	und	Jugendberatung	bewegen.	

Kommissionsjahr 2009
Im	Jahr	2009	hielt	die	Jugendkommission	insgesamt	fünf	Sit-
zungen	ab.	Im	Vordergrund	stand	die	Herausforderung,	den	
Jugendtreff	Silverstar	wieder	für	die	Jugendlichen	attraktiv	zu	
machen.	Seit	Mitte	des	Jahres	ist	nun	der	Jugendtreff	 jeden	
Freitagabend	 geöffnet,	 die	 Aufsicht	 wird	 von	 erwachsenen	
Jugendlichen	gemacht,	 ganz	nach	dem	Motto:	 von	 Jungen	
für	 Junge.	 Dabei	 gebührt	 dem	 Aufsichtsteam	 ein	 grosses	
Dankeschön,	sie	haben	sich	sehr	motiviert	an	diese	Aufgabe	
gemacht	und	alle	Hindernisse	gemeistert.	

Rücktritte 
Da	 Priska	 Gemperle	 innerhalb	 des	 Kirchenverwaltungsrates	
andere	Aufgaben	übernimmt,	ist	sie	aus	der	Jugendkommis-
sion	per	Ende	2009	ausgetreten.	An	dieser	Stelle	möchten	wir	
ihr	unseren	herzlichen	Dank	aussprechen.	

Ausblick
Der	 Jugendtreff	Silverstar	wird	uns	auch	 im	neuen	 Jahr	be-
schäftigen.	 Daneben	 werden	 wir	 auch	 eine	 Überarbeitung	

des	Jugendleitbildes	vom	Jahr	2000	 ins	Auge	fassen,	 insbe-
sondere	 im	 Hinblick	 auf	 Umsetzbarkeit	 und	 Zielerreichung.
Ebenso	werden	wir	prüfen,	ob	ein	Schul-	und/oder	Jugend-
Sozialarbeiter	für	unsere	Ge	meinde	nötig	wird.	

Dank
Der	 Gemeinderat	 Waldkirch	 bedankt	 sich	 bei	 allen	 Kom-
missionsmitglie	dern	 für	 die	 geleistete	 Arbeit.	 Ein	 herzlicher	
Dank	gilt	 aber	auch	 für	das	Verständnis,	dem	Schulabwart,	
den	Nachbarn	und	den	sonstigen	Benützern	der	Jugendtreff-
Räumlichkeiten,	da	beim	Jugendtreff	noch	nicht	immer	alles	
optimal	ablief.	

Schweiz bewegt
Die	 Gemeinde	 Waldkirch	 wird	 sich	 erstmals	 am	 Projekt	
«Schweiz	 bewegt»	 beteiligen.	 Dies	 ist	 ein	 nationales	 Pro-
gramm	 zur	 Förderung	 von	 mehr	 Bewegung	 und	 gesunder	
Ernährung.	 Mit	 dem	 Ziel,	 Bewegungsminuten	 zu	 sammeln,	
treten	 vom	 5.	 bis	 12.	Mai	 2010	 verschiedene	 Ortschaften	
(Städte	 und	 Gemeinden)	 gegeneinander	 an.	 Als	 Partnerge-
meinde	stellte	sich	Wittenbach	zur	Verfügung.	Dabei	wird	zur	
Bewertung	die	Anzahl	gesammelter	Bewegungsminuten	 im	
Verhältnis	zu	den	Einwohnerzahlen	gewichtet.
An	der	Vereinspräsidentenkonferenz	wurde	über	das	Vorha-
ben	informiert.	Es	stiess	dabei	auf	ein	sehr	positives	Echo.	Ein	
Organisationskomitee	 aus	 Vereinspräsidenten,	 Schulleitung	
und	Privatpersonen	wurde	zusammengestellt.	Das	Programm	
umfasst	 folgende	 Ideen:	 Gipfelstürmer-Tannenbergwan-
derung,	 Bänkli-Tschutten	 und	 Volleyball,	 Schulsportanlässe,	
Beach	volleyball,	 Warm-up	 und	 Familienparcours	 am	 Seilzie-
herturnier,	 Rundstrecke	 für	 Spaziergänger,	 Walker,	 Nordic	
Walker	und	Jogger,	Bewegung	in	der	Halle	für	over	50,	Wald-
kircher	Golfturnier	und	div.	kleinere	Aktivitäten.	«Schweiz	be-
wegt»	steht	unter	der	Leitung	der	beiden	Gemeinderätinnen	
Sandra	 Steinemann	 und	 Caroline	 Büchel.	 Diese	 sind	 gerne	
bereit,	nähere	Informationen	abzugeben.	

Die Dorfvereine sind wichtig
Der	Gemeinderat	richtet	seit	Jahren	Beiträge	an	die	örtlichen	
Vereine	aus.	Berücksichtigt	werden	dabei	nicht	nur	 Jugend-	
und	Sportvereine,	sondern	auch	kulturelle	Vereine	oder	Verei-
ne	mit	gemeinnütziger	Tätigkeit.	Den	hohen	Stellenwert	der	
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11Vereine	und	Organisationen	gilt	es	zu	erhalten.	Mit	der	finan-
ziellen	Unterstützung	wird	einerseits	die	freiwillige	ehrenamt-
liche	Tätigkeit	der	Vorstände	und	Vereinsverantwortlichen	an-
erkannt	und	gefördert.	Auch	die	sinnvolle	Freizeitgestaltung	
für	 die	 Jugendlichen	 verdient	 besondere	 Anerkennung.	 Im	
Rahmen	der	bereits	im	Jahre	2008	erfolgten	Überprüfung	der	
Vereinsbeiträge	hat	der	Gemeinderat	denn	auch	den	grossen	
Einsatz	 gewürdigt	 und	 beschlossen,	 die	 Vereinsbeiträge	 ab	
dem	 Jahre	 2009	 generell	 zu	 erhöhen.	 Besondere	 Regelun-
gen	gelten	dabei	für	Vereine	mit	Kindern	oder	Jugendlichen.	
Nebst	 dem	 Grundbeitrag	 erhalten	 diese	 gegenüber	 bisher	
einen	erhöhten	Beitrag	ausgerichtet	(Kinder	bis	Fr.	10.–,	neu	

Fr.	15.–;	 Jugendliche	 bis	 Fr.	15.–,	 neu	 Fr.	20.–).	 Um	 auch	 für	
die	 Zukunft	 die	 finanzielle	Unterstützung	 zu	gewährleisten,	
wurde	ein	Beitragskonzept	(Beiträge	der	Gemeinde	zur	kom-
munalen	Kulturförderung)	verabschiedet.

Jungbürgerfeier 2009
An	 der	 Jungbürgerfeier	 vom	 6.	November	 2009	 nahmen		
22	Personen	teil.	Die	Jungbürgerfeier	war	verbunden	mit	ei-
ner	Besichtigung	der	AFG-Arena	und	einem	anschliessenden	
gemütlichen	Teil	mit	Bowling	und	Nachtessen.	Der	Jahrgang	
1991	zeichnete	sich	durch	ein	grosses	Interesse	und	eine	ak-
tive	Teilnahme	aus.
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«Wiborada – Eine kompakte 
Neubaulösung soll in den 
Vordergrund gestellt werden.»

gesundheitspflege,	soZialversicherung,	
soZiales

Alters- und Pflegeheim Wiborada; Betrieb 2009
Das	 Heim	 war	 auch	 im	 Jahr	 2009	 nicht	 voll	 ausgelastet.	
Die	 Bewohnerzahl	 lag	 durchschnittlich	 bei	 47,2,	 was	 einer	
Auslastung	 von	 92,55	%	 entspricht.	 Der	 Grund	 dürfte	 im	
Wesentlichen	 an	 den	 baulichen	 Mängeln	 liegen.	 Diese	 ha-
ben	 oftmals	 auch	 Angehörige	 davon	 abgehalten,	 ihre	 El-
tern	oder	einen	Elternteil	im	Wiboradaheim	unterzubringen.	
Dies	hat	nun	auch	zu	entsprechenden	Mindereinnahmen	ge-
führt,	der	zu	einem	Bezug	aus	der	Betriebsreserve	von	rund	
Fr.	111	411.30.–	 (Rechnung	2008	Fr.	120	396.41)	führte.	Der	
Stellenplan	liegt	leicht	unter	36	Vollzeitstellen	bei	insgesamt	
55	Mitarbeitenden.

Alters- und Pflegeheim Wiborada; Bauprojekt
Die	Politische	Gemeinde	Waldkirch	führt	seit	anfangs	1995	
das	 Alters-	 und	 Pflegeheim	 Wiborada.	 In	 den	 Folgejah-
ren	 wurden	 Investitionen	 getätigt	 für	 den	 Einbau	 eines	
Bettenliftes	 sowie	 Anpassungen	 im	 Bereiche	 Speisesaal/
Caféteria,	 der	 Sanierung	 der	 Heizzentrale	 sowie	 der	 Er-
neuerung	der	Küche.	Diese	baulichen	 Investitionen	waren	
dringlich	und	notwendig,	um	den	laufenden	Betrieb	sicher-
zustellen.	Bereits	seit	Jahren	zeichnet	sich	aber	ein	weiterer	
Erneuerungs	bedarf	 ab.	 Daher	 wurde	 im	 Jahre	 2006	 ein	
Projektwettbewerb	durchgeführt.	Aufgrund	des	Wegzuges	
der	 Schwestern	 sowie	der	 vorgesehenen	 	Realisierung	 von	
Alterswohnungen	mit	 separatem	Projekt	und	Trägerschaft	
sind	nun	aber	Anpassungen	am	Raumprogramm	notwen-
dig.	Auf	die	Einholung	eines	Projektierungskredites	wurde	
daher	bis	heute	verzichtet.	 Im	Weiteren	setzte	sich	die	Er-
kenntnis	durch,	dass	auch	Haus	2	erneuert	werden	soll.	Ein	
Umbau	als	Ergänzung	zum	aus	erkorenen	Projekt	«Herbst-
laub»	würde	zu	grosse	Kosten	verursachen,	der	nicht	aus	
dem	Betrieb	finanziert	werden	kann.	Dies	haben	auch	Ab-
klärungen	mit	Fachleuten	aus	dem	Architekturbereich	oder	
Institutionen,	die	sich	auf	die	Führung	von	Heimen	speziali-
siert	haben,	gezeigt.	Vielmehr	soll	eine	kompakte	Neubau-
lösung	 in	den	Vordergrund	gestellt	werden,	die	 einerseits	
günstigere	Baukosten	erwarten	lässt	und	andererseits	auch	
optimale	Betriebsabläufe	ermöglichen	soll.

Die	 Frage	 der	 künftigen	 Trägerschaft	 bildete	 einen	 wesent-
lichen	Bestandteil	 der	umfangreichen	Abklärungen.	Die	 Po-
litische	Gemeinde	ist	gemäss	Gesetz	verpflichtet,	für	ein	be-
darfsgerechtes	Angebot	an	Plätzen	in	stationären	Einrichtun-
gen	zur	Betreuung	und	Pflege	von	Betagten	zu	sorgen.	Hiefür	
kann	sie	(wie	heute)	Trägerin	sein.	Es	stehen	aber	auch	andere	
in	 der	 Praxis	 bewährte	 Möglichkeiten	 offen,	 wie	 Stiftung,	
Genossenschaft,	Aktiengesellschaft	oder	die	Zusammenarbeit	
mit	 Privaten.	 Auf	 Antrag	 der	 Bau-	 und	 Betriebskommission	
hat	 sich	 der	 Gemeinderat	 für	 die	 Variante	 Stiftung	 ausge-
sprochen.	Diese	zeichnet	sich	durch	eine	eigenständige,	nicht	
gewinnorientierte	 Tätigkeit	 aus,	 die	 ausschliesslich	 für	 den	
Zweck	 des	 Baus	 und	 des	 Betriebs	 eines	 Alters-	 und	 Pflege-

Alters- und Pflegeheim Wiborada; Rechnung 2009

Aufwand in Franken 3 948 895.05

Löhne 2 520 658.70

Sozialleistungen 571 272.30

Personalnebenaufwand 76 911.65

Honorare, Dienstleist. 19 887.20

Medizinischer Bedarf 59 709.25

Lebensmittel, Getränke 178 066.30

Haushalt, Wäsche 129 958.25

Unterhalt/Reparatur, Immobilien, Mobilien 59 099.55

Aufwand für Anlagennutzung 57 667.55

Energie, Wasser 94 172.45

Büro und Verwaltung 115 033.35

Einlage in Betr.-Reserve 0.00

Übriger Sachaufwand 61 023.45

Einlage in Baureserve 0.00

Einlagen Gaben/Geschenke 5 435.05

Ertrag Fr.  3 948 895.05

Pensionstaxen 1 742 944.00

Pflegetaxen 1 806 172.00

Erträge aus med. Nebenleistungen 45 336.50

Übrige Erträge aus Leistungen für Bewohner 102 534.20

Miet- und Kapitalzinsertrag 22 159.60

Erträge Cafeterie/Kiosk 38 247.65

Erträge aus Leistungen an Personal und Dritte 69 219.70

Gaben/Geschenke 5 435.05

Bezug Betriebsreserve 116 846.35
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heimes	begründet	werden	soll.	Als	Stiftungskapital	steht	das	
vorhandene	Grundstück	mit	den	Gebäuden	zur	Verfügung.	
Der	 Stiftungsrat	 soll	 fünf	 Mitglieder	 aufweisen	 und	 durch	
den	Gemeinderat	gewählt	werden.	Ihm	obliegt	aufgrund	der	
gesetzlichen	 Bestimmungen	 auch	 die	 Oberaufsicht.	 Die	 Be-
triebsführung	und	damit	auch	die	Rechnungslegung	erfolgen	
ausserhalb	des	allgemeinen	Gemeindehaushaltes.	Ein	allfälli-
ges	Betriebsdefizit	wäre	in	erster	Linie	aus	den	vorhandenen	
Reserven	zu	decken.
Aufgrund	der	Reaktionen	der	Bevölkerung	und	der	Parteien	
hat	der	Gemeinderat	beschlossen,	vorerst	weitere	Abklärun-
gen	zu	tätigen.	Eine	Expertengruppe	wurde	mit	der	Überprü-
fung	der	vorgeschlagenen	Variante	beauftragt.	Sie	soll	auch	
einen	Vergleich	mit	 anderen	 Trägerschaftsmodellen	 vorneh-
men.	Der	Bettenbedarf	wurde	übrigens	durch	das		kantonale	
Amt	 für	 Soziales	 geprüft	 und	 unter	 Berücksichtigung	 des	
konkreten	Betteninteresses	von	Häggenschwil	(8)	auf	52	fest-
gelegt.	 Diese	 Bettenzahl	 setzt	 auch	 den	 Austritt	 der	 Politi-
schen	Gemeinde	Waldkirch	 aus	dem	Zweckverband	Pflege-
heim	Gossau	voraus.	Seitens	der	zuständigen	Verbands-	und	
Heimkommisison	 liegt	 die	 grundsätzliche	 Zustimmung	 vor,	
dass	Waldkirch	ohne	weitere	finanzielle	Verpflichtungen	aus-
treten	 kann.	 Damit	 wird	 sich	 die	 Gemeinde	 Waldkirch	 auf	
ihren	eigenen	Bettenbedarf	konzentrieren	und	bei	möglichen	
diskutierten	 Um-	 und	 Ausbauvarianten	 des	 Pflegeheimes	
Gossau	nicht	kostenpflichtig.

AHV-Zweigstelle
Im	Jahre	2009	hat	die	Sozialversicherungsanstalt	des	Kantons	
St.Gallen	 in	 unserer	 Gemeinde	 die	 nachstehenden	 Renten	
ausbezahlt:

2009 2008

AHV-Renten 6 371856.00 6 120 771.00

IV-Renten 1 062 883.00 997 908.00

Ordentliche EL zur AHV und IV 930 670.00 830 585.00

Ausserordentliche EL zur AHV und IV 6 572.00 2 845.00

Prämienverbilligung im Rahmen der EL 176 463.00 153 497.00

Total ausbezahlte ordentliche EL  
im Kanton St.Gallen

259 146 666.00 241 847 139.25

Total ausbezahlte ausserordentliche
EL im Kanton St.Gallen 

 
4 153 967.90

 
3 686 388.00

EL = Ergänzungsleistungen

Gemeindeleistungen an die Sozialwerke 2009 2008

Beitrag an Ergänzungsleistungen zur AHV 
und IV

261 044.50 243 783.30

Gesundheitspolizei
Inspektionstätigkeit
Die	 dem	 Lebensmittel-	 und	 Gebrauchgegenständegesetz	
unterstellten	 Betriebe	 werden	 gemäss	 dem	 Konzept	 der	
Gesamt	risikoermittlung	kontrolliert.	Die	nicht	besuchten	Be-
triebe	 sind,	 aufgrund	 hygienisch	 einwandfreier	 Betriebsfüh-
rung,	in	einer	niedrigen	Risikostufe	und	werden	daher	nicht	
jährlich	überprüft.

Amtszusammenlegung
Auf	den	1.	April	2009	haben	das	Veterinäramt	und	das	Amt	
für	Lebensmittelkontrolle	zum	Amt	für	Gesundheits-	und	Ver-
braucherschutz	 fusioniert.	 Deshalb	 sind	 dieser	 Auswertung	
des	 klassischen	 Lebensmittelinspektorates,	 Betriebe,	 welche	
jetzt	der	Kontrolle	durch	Veterinäre	unterstehen,	nicht	mehr	
enthalten.	 Dies	 sind	 namentlich	 Landwirtschaftsbetriebe,	
Fleisch-	und	Milchverarbeiter.
Kontrollen:	 In	 11	 Betrieben	 wurde	 eine	 ordentliche	 Inspek-
tion	 durchgeführt.	 In	 keinem	 Betrieb	 musste	 aufgrund	 von	
	Hy	giene-Mängeln	 oder	 Konsumententäuschung	 eine	 Nach-
kontrolle	 angeordnet	 werden.	 Es	 musste	 gegen	 keinen	 Be-
trieb	eine	Strafanzeige	eingeleitet	werden.
Probenerhebung:	 In	 keinem	 Betrieb	 wurden	 Proben	 erho-
ben.	 In	keinem	Betrieb	mussten	aufgrund	der	Resultate	der	
mikrobiologischen	Untersuchungen	Beanstandungen	ausge-
sprochen	oder	weitere	Untersuchungen	angeordnet	werden.

Schutz vor dem Passivrauchen
Gemäss	 Ergebnis	 der	 kantonalen	 Volksabstimmung	 vom	
27.	September	 2009	 ist	 die	 Initiative	 «Schutz	 vor	 dem	 Pas-
sivrauchen	 für	 alle»	 angenommen	worden.	Damit	wird	das	
Rauchen	in	Gaststätten	grundsätzlich	untersagt;	es	sind	nur	
noch	unbediente	Fumoirs	gestattet.	Der	Kanton	wird	die	ent-
sprechenden	Vollzugsvorschriften	erlassen.	Das	neue	Gesetz	
wird	auf	Mitte	2010	in	Kraft	treten.
Der	Gemeinderat	hat	Anfang	des	Jahres	2009	–	gestützt	auf	
die	 derzeit	 noch	 geltenden	 Gesetzgebung	 und	 die	 tatsäch-
lichen	 Verhältnisse	 –	 verschiedene	 Ausnahmebewilligungen	
	erteilt.	 Auch	 wurde	 in	 Einzelfällen	 das	 Rauchverbot	 mittels	
Verfügung	 durchgesetzt.	 Die	 Wirte	 sind	 nun	 darüber	 infor-
miert	worden,	dass	die	damals	bis	30.	September	2009	befris-
teten	Verfügungen	bis	 zum	 Inkrafttreten	der	neuen	gesetz-
lichen	Bestimmungen,	das	heisst	bis	Mitte	2010,	verlängert	
werden.

Kindertagesstätte Tannehüsli
Im	Frühjahr	2009	erfolgte	die	Betriebsaufnahme	der	Kinder-
tagesstätte	 in	 Bünt,	 Waldkirch.	 Sie	 wurde	 als	 Probebetrieb	
bezeichnet	mit	maximal	12	Betreuungsplätzen	für	Kinder	ab	
drei	Monaten	bis	zur	6.	Primarklasse.	Auf	entsprechendes	Be-
gehren	hin	hat	der	Gemeinderat	für	das	Jahr	2009	einen	De-
fizitbeitrag	von	maximal	Fr.	40	000.–	genehmigt.	Der	Betrieb	
im	Jahre	2009	zeigte	anfänglich	eine	kleine,	dann	aber	eine	
ständig	steigende	Nachfrage.	Der	vom	Gemeinderat	gewähr-
te	 Defizitbeitrag	 von	 Fr.	40	000.–	 wurde	 bis	 auf	 die	 Summe	
von	Fr.	344.–	beansprucht.	Es	darf	damit	gerechnet	werden,	
dass	sich	die	Zahl	der	betreuten	Kinder	während	des	Probe-
betriebes	im	Jahre	2010	nochmals	weiter	erhöhen	und	dann	
konsolidieren	 wird.	 Dies	 ist	 eine	 erfreuliche	 Ausgangslage.	
Kindertagesstätten	sind	heute	keine	Seltenheit	mehr.	 In	den	
umliegenden	Gemeinden	werden	Kindertagesstätten	bereits	
seit	einigen	Jahren	betrieben.	Das	Waldkircher	Angebot	wird	
aber	 auch	 von	 auswärtigen	 Eltern	 genutzt.	 Das	 gründlich	
erarbeitete	Konzept	mit	der	privaten	Trägerschaft	hat	sich	in	
der	Praxis	weitgehend	bewährt.	Gerade	 in	einer	Gemeinde,	
die	 über	 ein	 grösseres	 Potenzial	 an	 Neuzuzügern	 verfügt,	
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ist	 es	wichtig,	dass	 ein	 solches	Angebot	 zur	Verfügung	ge-
stellt	 wird.	 Es	 erlaubt	 den	 Eltern,	 einer	 Zweitbeschäftigung	
nachzugehen	 und	 so	 auch	 die	 finanziellen	 Grundlagen	 zu	
verbessern.	Aber	auch	von	der	oftmals	teuren	Ausbildung,	im	
Regelfall	von	der	Mutter,	kann	die	Wirtschaft	weiter	profitie-
ren.	Daraus	 ist	auch	abzuleiten,	dass	eine	Kindertagesstätte	
nicht	nur	Finanzen	der	öffentlichen	Hand	erfordert,	sondern	
andererseits	eben	auch	Rückflüsse	durch	erhöhte	Steuerein-
kommen	 ermöglicht.	 Der	 Betrieb	 der	 Kindertagesstätte	 in	
unserer	Gemeinde	wird	auch	von	zahlreichen	privaten	Perso-
nen,	Gönnern	und	Spendern	unterstützt.	Für	das	Jahr	2010	
wurde,	 wie	 bereits	 vor	 Jahresfrist	 ausgeführt,	 ein	 weiterer	
Defizitbeitrag	 in	 der	 Höhe	 von	 maximal	 Fr.	40	000.–	 aufge-
nommen.	 Im	 Herbst	 2010	 wird	 dann	 die	 Finanzierung	 für	
das	 Folgejahr	 und	 die	 Ausrichtung	 von	 Gemeindebeiträgen	
erneut	zu	prüfen	sein.

Kommission für das Alter
Neue Kommissionsmitglieder 
Erfreulicherweise	haben	sich	bis	auf	eine	begründete	Ausnah-
me	wieder	alle	bisherigen	Mit	glieder	der	Kommission	für	das	
Alter	 für	 eine	neue	Amtsperiode	 zur	Verfügung	gestellt.	 Es	
sind	dies:	Pia	Züger,	Maria	Würth,	Cäcilia	Hefti,	Sepp	Düring,	
Emil	 Zwicker,	 Bernhard	 Bühler	 und	 Beat	 Strittmatter.	 Neu	
nahm	Einsitz	 Sandra	 Steinemann,	Gemeinderätin	und	 Stell-
vertreterin	des	 Präsidenten	und	Thomas	Günter,	 Leiter	APH	
Wiborada	und	Vorstandsmit	glied	der	Spitex.

Damit	konnte	die	Arbeit	des	Vorjahres	ohne	Wissensverlust	
zügig	fortgesetzt	werden.	

Kommissionsjahr 2009
Im	 Jahr	2009	hielt	 die	Kommission	 für	 das	Alter	 insgesamt	
fünf	 Sitzungen	 ab.	 Im	 Vorder	grund	 stand	 die	 Überbauung	
Schmittewis.	 Aufgrund	 des	 Leitbildes	 für	 das	 Alter	 wurde	
auch	für	Bernhardzell	eine	Alterssiedlung	gefordert.	Bis	Mitte	
Jahr	 war	 die	 Kommission	 für	 das	 Alter	 soweit	 mit	 der	 Pla-
nung,	 dass	 der	 Bau	 im	 Herbst	 verwirklicht	 werden	 könnte.	
Einsprachen	aber	verzögerten	die	Ausführung,	die	Kommis-
sion	wird	sich	weiterhin	mit	der	Schmittewis	auseinanderset-
zen	müssen.
Daneben	 gibt	 es	 aber	 auch	 Erfreuliches	 zu	 berichten:	 Die	
Wanderungen	 für	 unsere	 Senioren	 werden	 immer	 gut	 be-
sucht	 und	 erfreuen	 sich	 wachsender	 Beliebtheit.	 In	 Zusam-
menarbeit	mit	der	Oberstufe	konnte	ein	Handy-	und	PC-Kurs	
mit	 den	 Oberstufenschülern	 als	 Lehrer	 ange	boten	 werden,	
was	auch	gut	genutzt	wurde.	

Ausblick
Die	 Überbauung	 Schmittewis	 wird	 auch	 im	 neuen	 Jahr	 als	
zentrales	 Thema	 weiter	 be	schäftigen.	 Daneben	 werden	
	sicherlich	die	Wanderungen	weitergeführt,	eventuell	auch	mit	
Besichtigungen	von	interessanten	Lokalitäten.	



15

 «Für die Truppe gab es keine 
Noteinsätze, sondern lediglich 
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Erfassung Stellungspflichtige
Im	Jahr	2009	wurden	22	Stellungspflichtige	des	Jahrganges	
1992	 neu	 erfasst.	 Der	 Orientierungstag	 findet	 am	 13.	April	
2010	in	Flawil	statt.

Entlassung aus Militärdienstpflicht
Per	 31.12.2009	 wurden	 17	 AdA	 aus	 der	 Armee	 entlassen.	
Diese	verteilen	sich	auf	folgende	Jahrgänge:	1975:	3,	1976:	
3,	 1977:	 2,	 1978:	 3,	 1979:	 6.	 Die	 AdA	 konnten	 ihre	 Aus-
rüstungen	in	der	Zeit	vom	2.	bis	5.	Dezember	und	9.	bis	12.	
Dezember	2009	im	Zeughaus	St.Gallen	zurückgeben.	Die	11	
noch	 ausgerüsteten	 AdA	 wurden	 zu	 einer	 Entlassungsfeier	
auf	 den	 18.	 Januar	 2010	 nach	 St.Gallen,	 in	 den	 Pfalzkeller	
beim	 Regierungsgebäude	 eingeladen.	 Für	 die	 Entlassungs-
feier	haben	sich	5	Wehrmänner	angemeldet.

Einwohnerentwicklung Bevölkerungsstatistik

Total Waldkirch Bernhardzell

Bestand am 01.01.2009 3258 2356 902

Zuwachs 237 156 81

Abgang 205 123 82

Bestand am 31.12.2009 3290 2389 901

Aufteilung

übrige Schweizer 2 691 81,80 %

Ortsbürger 393 11,95 %

Ausländer 206 6,25 %

Total 3 290 100,00 %

Zivilstand

ledig 1 510

verheiratet 1 486

verwitwet 148

geschieden 146

Total 3 290

Ausgestellte Ausweise 2009 2008 2007 2006 2005 2004

Identitätskarten-Anträge 330 375 307 451 404 386

Passanträge 109 135 165 333 268 239

Zivilschutz

Für	die	RZSO	Gossau	war	2009	ein	ruhiges	Jahr.	Für	die	Trup-
pe	gab	es	keine	Noteinsätze,	sondern	lediglich	die	ordentliche	
Ausbildung.	Einzig	die	Stabsassistenten	wurden	zur	adminis-
trativen	Unterstützung	des	Personals	des	Kantonalen	Spitals	
Flawil	während	der	Pandemieimpfung	in	Bereitschaft	gesetzt.	
Durch	den	vorzeitigen	Abbruch	der	Impfaktion	kamen	diese	
jedoch	nicht	zum	Einsatz.
Im	Rahmen	des	CSIO	 in	St.Gallen	wurden	die	Pioniere	dem	
kantonalen	Auftrag	entsprechend	eingesetzt.	Während	dem	
ordentlichen	3-tägigen	WK	konnten	verschiedene	Bauprojek-
te	zu	Gunsten	der	Allgemeinheit	erledigt	werden.	So	wurden	
zum	Beispiel	die	Fusswege	im	Bereich	des	Hasenberg-Weihers	
und	des	Stärkliswiler-Weihers	durch	die	Zivilschutzpioniere	in	
Stand	gestellt.
Der	 Zivilschutz	 Waldkirch	 wurde	 per	 1.	Juli	 2004	 regionali-
siert	 und	 bildet	 zusammen	 mit	 der	 Stadt	 Gossau	 und	 den	
Ge	meinden	 Andwil	 und	 Niederbüren	 die	 Regionale	 Zivil-
schutzorganisation	 Gossau	 (RZSO).	 Per	 31.	Dezember	 2009	
waren	231	Personen	aktiv	in	der	RZSO	eingeteilt,	davon	sind	
12	Personen	aus	Bernhardzell	und	17	aus	Waldkirch.	
Im	 Jahr	2009	wurden	zudem	Kadervorkurse,	Übungen	und	
Anlagewartungen	mit	total	587	Diensttagen	regional	durch-
geführt.	
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16 Hundekontrolle
Im	Laufe	des	Jahres	2009	wurden	219	Hunde	gelöst	(2008:	
221).
Die	Taxe	beträgt	für	einen	Hund	Fr.	60.–,	für	jeden	weiteren	
Hund	 im	 gleichen	 Haushalt	 Fr.	100.–.	 Hunde	 sind	 zu	 lösen,	
sobald	sie	das	Alter	von	5	Monaten	erreicht	haben.	Das	Nicht-
lösen	eines	Hundes	wird	mit	Busse	bestraft.
Seit	 Anfang	 2007	 ist	 es	 obligatorisch,	 jeden	 Hund	 spätes-
tens	 drei	 Monate	 nach	 der	 Geburt	 von	 einem	 Tierarzt	 mit	
einem	Chip	markieren	zu	lassen.	Dieser	wird	unter	die	Haut	
eingepflanzt	und	ist	elektronisch	ablesbar.	Damit	erfolgt	die	
Registrierung	sämtlicher	Hunde	in	einer	zentralen	Datenbank.	
Die	 Kennzeichnung	 mit	 dem	 Mikrochip	 ermöglicht	 in	 Seu-
chenfällen,	bei	Beissunfällen	sowie	bei	entlaufenen,	verwahr-
losten	oder	ausgesetzten	Hunden	eine	einfache	und	 rasche	
Auf	findung	des	Tierhalters.
Änderungen	 von	 Personalien,	 Adressänderungen,	 Besitzer-
wechsel	und	die	An-	und	Abmeldung	eines	Hundes	sind	der	
ANIS	zu	melden	(www.anis.ch/Anis	Identify	Service	AG,	Mor-
genstrasse	123,	3018	Bern,	Telefon	031	371	35	30).

Hundehaltung
Am	 1.	September	 2008	 ist	 die	 revidierte	 Tierschutzgesetz-
gebung	 in	 Kraft	 getreten.	 Vor	 allem	 die	 Tierschutzverord-
nung	 hat	 einige	 Neuerungen	 erfahren.	 So	 sind	 die	 Aufla-
gen	 für	 Hundehalter	 stark	 erweitert	 worden	 mit	 dem	 Ziel,	
die	 Haltungsbedingungen	 für	 die	 Hunde	 zu	 verbessern.	 So	
muss	heute	jeder	Neuhundehalter	einen	Sachkundenachweis	
erbringen.	 Bei	 der	 erstmaligen	 Anschaffung	 eines	 Hundes	
müssen	vor	dem	Kauf	oder	der	Übernahme	ein	Theoriekurs	
und	nachher	ein	praktisches	Training	mit	dem	neuen	Hund	
absolviert	werden.	Bisherige	Hundehalter	müssen	jeweils	mit	
einem	neuen	Hund	ein	praktisches	Training	durchlaufen.	 Im	
mindestens	 4-stündigen	 Theoriekurs	 werden	 Hinweise	 über	
die	artgerechte	Hundehaltung	vermittelt.	Im	praktischen	Kurs	
lernt	der	Hundehalter	einen	Hund	zu	führen	und	zu	erziehen,	
Risikosituationen	zu	erkennen	und	zu	entschärfen	und	was	er	
tun	kann,	wenn	der	Hund	problematische	Verhaltensweisen	
zeigt.	 Aufgrund	 der	 neuen	 gesetzlichen	 Regelung	 werden	
keine	Beiträge	an	Hundeerziehungskurse	mehr	ausgerichtet,	
da	es	sich	nun	um	eine	gesetzliche	Pflicht	handelt.
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Arbeit und Gewerbe

«Waren Ende Dezember 2008 
12 Arbeitslose zu verzeichnen, 

stieg diese Zahl  
bis Ende 2009 auf 25 an.»

arBeit	und	gewerBe

Arbeitsamt

Arbeitslose in der Gemeinde Waldkirch
Monatsmittelwerte des Jahres 2009 (Quelle: Staatssekretariat für Wirtschaft 
Aufbereitung: Fachstelle für Statistik des Kantons St.Gallen)

Total 22,08

Geschlecht

männlich 13,92

weiblich 8,17

Alter

15–24 4,58

25–49 12,75

50–64 4,75

Nationalität

Schweiz 15,67

Ausland 6,42

Funktionen

Fachfunktion 11,25

Hilfsfunktion 8,17

Übrige 2,67

Branchen

Bau 1,75

Handel und Reparaturen 5,58

Banken und Versicherungen 0,17

Metall 3,17

Rest 11,42

Arbeitslosigkeit
Im	Kanton	St.Gallen	ist	im	Jahr	2009	die	Zahl	der	Arbeitslosen	
um	 3774	 oder	 65,1	%	 auf	 9572	 angestiegen.	 Ein	 solcher	
Wert	wurde	zuletzt	im	Frühjahr	1997	verzeichnet.	Allerdings	
haben	sich	die	Wachstumsraten	 in	den	 letzten	Monaten	 im	
Vergleich	 zur	 Vorjahresperiode	 stark	 abgeschwächt.	 Waren	
in	 unserer	 Gemeinde	 Ende	 Dezember	 2008	 12	 Arbeitslose	
zu	verzeichnen,	stieg	diese	Zahl	bis	31.	Dezember	2009	auf	
25	an.

Arbeitsstätten und Vollzeitäquivalente (2008)

Arbeits- Vollzeit-

stätten äquivalente

Gesamt 292 1070

Primärer Sektor (Land- und Forstwirtschaft) 146 259

Sekundärer Sektor (Bau) 47 335

Tertiärer Sektor (Dienstleistungen und Handel) 99 477

Neue Arbeitsplätze im Sorntal
Bekanntlich	 hat	 die	 Zetag	 AG	 während	 Jahren	 als	 sehr	 er-
folgreiche	Firma	im	Bereiche	der	Textilherstellung	den	Betrieb	
vor	 rund	 1½	 Jahren	 aufgeben	 müssen.	 Das	 gesamte	 Be-
triebsareal	 ist	nun	veräussert	worden.	So	 ist	 in	die	 früheren	
Betriebsräumlichkeiten	die	Firma	Soleda	AG,	Gossau,	einge-
zogen.	 Diese	 Firma	 ist	 spezialisiert	 auf	 Aluminium-Tür-	 und	
Fensterzargen	 sowie	 Fensterbänke.	 Sie	 beschäftigt	 rund	 20	
bis	25	Mitarbeiter,	wobei	auch	Expansionsmöglichkeiten	 im	
Raume	stehen,	welche	eine	Steigerung	der	Zahl	der	Arbeits-
plätze	erwarten	 lässt.	Der	Sornpark	sowie	das	unüberbaute	
Bauland	 ist	 von	 der	 Firma	 ICS	 Mechanical	 Engineering	 AG,	
Uzwil,	erworben	worden.	Diese	Firma	stellt	Speichersysteme	
sowie	Peripherie-Fördersysteme	her	und	ist	vor	allem	im	Le-
bensmittelbereich	tätig.	Auch	hier	stehen	Erweiterungsmög-
lichkeiten	zur	Diskussion,	womit	sich	auch	die	Mitarbeiterzahl	
von	 derzeit	 sechs	 entsprechend	 und	 laufend	 erhöhen	 soll.

Gewerbe schafft Arbeitsplätze
Mit	der	regen	Bautätigkeit	im	Gebiet	Neubrunn	sowie	entlang	
der	 St.Pelagibergstrasse	 entstehen	 zahlreiche	 neue	 Arbeits-
plätze	und	bestehende	werden	gesichert.	Mit	den	Neubauten	
der	Firmen	Bischofberger,	Komos	AG,	Th.	Inauen	AG,	Bischof	
Anlagenbau	 AG	 (sowie	 zwei	 eingemietete	 Firmen),	 Künzli	
Landtechnik	GmbH	(ein	weiterer	Betrieb	eingemietet)	sowie	
der	Firma	Brander	Gärtnerei	und	Reimann	Pneuservice	dürf-
ten	an	diesem	Standort	insgesamt	100	Arbeitsplätze	gezählt	
werden	können.
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Land- und Forstwirtschaft, Naturschutz

«Gemäss Veterinärgesetz sind 
die Gemeinden verpflichtet, 
Sammelstellen für tierische 
Abfälle zu betreiben.» 

land-	und	forstwirtschaft,	naturschutZ

Landwirtschaftsamt
Das	 Landwirtschaftsamt	 erhebt	 jährlich	 (Anfang	 Mai)	 diver-
se	 Daten	 der	 Landwirtschaftsbetriebe,	 welche	 für	 die	 Be-
rechnung	 der	 Direktzahlungen,	 der	 ÖQV-Beiträge	 und	 der	
GAöL-Beiträge	 nötig	 sind.	 Die	 Ergebnisse	 werden	 in	 einem	
Programm	(«Zelas»)	erfasst	und	an	das	Kantonale	Landwirt-
schaftsamt	 St.Gallen	 übermittelt.	 Dieses	 errechnet	 die	 Bei-
träge	 für	 die	 einzelnen	 Nutzungsarten	 und	 eröffnet	 jedem	
Landwirt	die	Direktzahlungsbeiträge.	Die	Auszahlungen	erfol-
gen	(mit	Ausnahme	der	GAöL-Beiträge)	ebenfalls	durch	das	
Kantonale	Landwirtschaftsamt.	Dieser	Amtsstelle	melden	wir	
auch	Betriebsaufgaben	und	-übergaben.

Einige Tierzahlen (Stichtag: 2. Mai 2009)

2009 2008

Kühe (zur Verkehrsmilchproduktion) 2 149 2 207

Ammenkühe 180 184

Rinder und Jungvieh 612 841

Kälber (für Zucht und Mast) 1 037 679

Zuchtsauen 683 644

Mastschweine 10 287 7 841

Legehennen 25 258 31 268

Alpakas 27 21

Bienenvölker 162 136

Die	Gesamtfläche	der	Gemeinde	umfasst	3136	Hektaren,	da-
von	sind	837	Hektaren	Wald	(ca.	26	%).	In	der	Gemeinde	wer-
den	ca.	66	%	der	Bodenfläche	landwirtschaftlich	genutzt.

Tierkörpersammelstelle in Bischofszell
Der	Neubau	der	Tierkörpersammelstelle	 in	Bischofszell	 ist	 in	
vollem	 Gang.	 Die	 Politische	 Gemeinde	 Waldkirch	 ist	 daran	
beteiligt.	Die	beim	Werkhof	gesammelten	Tierkadaver	sowie	
diejenigen	 aus	 dem	 kommunalen	 Sammeldienst	 werden	 in	
Bischofszell	bis	zum	Abtransport	in	die	Tiermehlfabrik	Bazen-
heid	AG	zwischengelagert.	Gemäss	Veterinärgesetz	sind	die	
Gemeinden	 verpflichtet,	 Sammelstellen	 für	 tierische	 Abfälle	
zu	 betreiben.	 Diese	 sind	 nach	 der	 eidgenössischen	 Tierseu-
chengesetzgebung	einer	Tierkörperbeseitigungsanlage	zuzu-
führen.	Die	nun	anvisierte	Neubaulösung	wird	Mitte	2010	in	
Betrieb	genommen	werden	können.	An	dieser	Sammelstelle	
sind	zahlreiche	weitere	Gemeinden	beteiligt,	wobei	die	Bau-
kosten	 nach	 einem	 speziellen	 Schlüssel	 (Einwohner,	 Anlie-
ferung	 in	 Tonnen	und	Anzahl	Grossvieheinheiten)	 getragen	
werden.	 Für	 die	 Politische	 Gemeinde	 Waldkirch	 ergibt	 sich	
daraus	ein	Anteil	von	21,3	%	oder	rund	Fr.	177	000.–.

Schutzverordnungskommission
Die	Schutzverordnungskommission	hat	an	zwei	Sitzungen	die	
Geschäfte	des	Jahres	2009	behandelt.
An	 einer	 Tagfahrt	 haben	 die	 Kommissionsmitglieder	 einige	
Schutzobjekte	 besichtigt	 und	 kontrolliert.	 Es	 ist	 erstaunlich	
wie	schnell	sich	das	neu	angelegte	Biotop	Täschen,	Ronwil,	
zu	 einem	 wahren	 Bijou	 entwickelt	 hat	 und	 sich	 bereits	 die	
verschiedensten	Tiere	dort	angesiedelt	haben.
Beim	 Hohfirstweiher	 haben	 die	 baulichen	 Massnahmen	 für	
die	Erdkröten	noch	keine	Wirkungen	gezeigt.
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«Seit 12. November 2009  
wird die Poststelle  

Bernhardzell als Postagentur  
im Dorfladen geführt.»

verkehr,	energie,	Bauwesen,		
gewässerschutZ,	umweltschutZ

Neuer Postautofahrplan
Der	ab	13.	Dezember	2009	geltende	Postautofahrplan	bringt	
verschiedene	Verbesserungen,	die	letztlich	auch	aufgrund	von	
Anregungen	aus	der	Bevölkerung	von	der	Arbeitsgruppe	öf-
fentlicher	Verkehr	aufgenommen	und	mit	dem	Kanton	bzw.	
den	Postautobetrieben	vereinbart	werden	konnte:
a)	 Von	 Montag	 bis	 Freitag	 bleiben	 die	 Kurse	 ab	 Waldkirch	

via	Bernhardzell	nach	Engelburg	und	umgekehrt	als	Basis-
angebot	bestehen.

b)	 Die	Kurse	von	Montag	bis	Freitag	von	Waldkirch	via	Hoh-
first	nach	Engelburg	und	umgekehrt	werden	ausgebaut.	Es	
sind	13	zusätzliche	Kurspaare	auf	den	Strecken	Waldkirch–
Hohfirst–Engelburg	 und	 teils	 Waldkirch–Bernhardzell–En-
gelburg	und	zurück	eingeplant	worden.

c)	 Am	Wochenende	(Samstag	und	Sonntag)	wurden	 je	drei	
Kurspaare	neu	via	Hohfirst	eingeplant.	Dies	 zulasten	des	
Stundentaktes	via	Bernhardzell.

d)	 Der	Mittagskurs	ab	Waldkirch	via	Hohfirst	nach	Engelburg	
wird	neu	mit	 einem	grossen	 Postauto	bedient	 und	 fährt	
um	 11.58	 Uhr	 ab	 Waldkirch.	 Der	 Kurs	 via	 Bernhardzell	
nach	Engelburg	wird	um	12.06	geführt.

e)	 Auf	der	Strecke	Waldkirch-Arnegg	gibt	es	keine	Verände-
rungen.	Die	Stadt	Gossau	hat	bei	der	Haltestelle	in	Arnegg	
für	die	Umsteigenden	ein	Wartehaus	platziert.	Die	Halte-
stelle	in	Arnegg	wird	nur	noch	einseitig	geführt.	Die	Busse	
fahren	die	Haltestellen	alle	in	der	gleichen	Richtung	an.

Postautolinie Waldkirch–Hohfirst–Engelburg
Der	 Gemeinderat	 hatte	 sich	 im	 Jahr	 2009	 auf	 Antrag	 der	
Arbeitsgruppe	 «öffentlicher	 Verkehr»	 mit	 der	 Problematik	
des	 «Kleinpostautos»	 auf	 der	 Linie	 Waldkirch–Oberwald–
Engelburg	 (ab	 Waldkirch	 12:06)	 auseinander	 gesetzt.	 Der	
Schülertrans	port	 am	 Mittag	 war	 nicht	 ideal	 gelöst.	 Es	 darf	
jedoch	 festgehalten	 werden,	 dass	 die	 Vorgaben	 des	 Stras-
senverkehrsgesetzes	grundsätzlich	eingehalten	wurden.	Auf	
Anfrage	haben	die	Postautobetriebe	dem	Gemeinderat	eine	
Offerte	für	eine	Übergangsvariante	unterbreitet,	welche	den	
Einsatz	eines	zusätzlichen	Postautos	zur	selben	Zeit	beinhal-
tete.	Die	Kosten	für	diese	Variante	waren	jedoch	unverhältnis-

mässig	hoch,	weshalb	sich	der	Gemeinderat	auf	Antrag	der	
Arbeitsgruppe	gegen	diese	Variante	entschieden	hat.	Der	Ein-
satz	 eines	grösseren	Postau	tos	 (anstelle	des	Kleinpostautos)	
konnte	aus	organisatorischen	Gründen	leider	nicht	kurzfristig	
umgesetzt	wer	den.
Die	Arbeitsgruppe	öffentlicher	Verkehr	hatte	sich	darauf	hin	
mit	dem	Fahrplan	2009/10	auseinander	gesetzt	und	bezüglich	
öffentlicher	Verkehr	 in	unserer	Gemeinde	beim	Kanton	Ver-
besserungsvorschläge	einge	bracht.	Unter	anderem	wird	der	
Schülertransport	am	Mittag	zum	Oberwald	ab	dem	Fahrplan-
wechsel	2009/10	mit	einem	grossen	Postauto	ausgeführt.	

Postautostelle bei der Firma Müggler AG
Im	 Zusammenhang	 mit	 der	 weiteren	 Verbesserung	 des	 öf	-
fentlichen	 Verkehrs	 wurde	 ein	 Provisorium	 bei	 der	 Firma	
Müggler	AG	in	Waldkirch	in	Betrieb	genommen.	Vorgesehen	
war	 die	 rasche	 Ausführung	 einer	 neuen	 Postautohaltestelle	
im	Schulbereich.	Leider	haben	sich	aber	die	notwendigen	Pro-
jektierungsarbeiten	beim	Tiefbauamt	des	Kantons	 St.Gallen	
verzögert.	 Der	 Gemeinderat	 hofft,	 dass	 das	 entsprechende	
Projekt	doch	rasch	ausgearbeitet	und	im	Rahmen	der	Bestim-
mungen	des	Strassengesetzes	zur	Vernehmlassung	unterbrei-
tet	wird.

Postagentur in Bernhardzell
Seit	12.	November	2009	wird	die	Poststelle	Bernhardzell	als	
Postagentur	im	Dorfladen	geführt.	Wirtschaftliche	und	struk-
turelle	Überlegungen	veranlassten	die	Post	zu	diesem	Schritt.	
Die	neue	Lösung	beinhaltet	verschiedene	Vorteile:	beispiels-
weise	kann	die	Post	während	den	Öffnungszeiten	des	Ladens	
benützt	 werden.	 Der	 Gemeinderat	 dankt	 dem	 Waldkircher	
Poststellen-Ehepaar	Monika	und	Thomas	Strittmatter	für	die	
freundliche	Bedienung	der	 Poststelle	 Bernhardzell	 seit	 1.	Ja-
nuar	2006.	Gleichzeitig	dankt	er	aber	auch	Alois	Egger,	Bern-
hardzell,	als	Grundeigentümer	und	Lydia	Popp	als	 Inhaberin	
des	Dorfladens	für	die	Realisierung	der	umgesetzten	Lösung	
und	die	Betreuung	der	Postagentur.

Tageskarte Gemeinde
Gemäss	Abrechnung	über	den	Zeitraum	vom	1.	Mai	2008	bis	
30.	April	 2009	 wurden	 die	 drei	 Tageskarten	 der	 SBB	 1037-	
mal	reserviert.	Dies	entspricht	einer	Auslastung	von	94,7	%,	
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wobei	 diese	 gegenüber	 dem	 Vorjahr	 (95,99	%)	 leicht	 zu-
rückgegangen	ist.	Insgesamt	wiederum	eine	sehr	erfreuliche	
Auslastung,	 welche	 auch	 die	 Beliebtheit	 dieser	 Tageskarten	
widerspiegelt.	 Mit	 einem	 Preis	 von	 Fr.	35.–	 pro	 Tageskarte	
ergibt	 sich	 ein	 Nettoüberschuss	 von	 Fr.	6970.–,	 womit	 der	
Verwaltungsaufwand	und	die	Kosten	für	das	 Internetmodul	
abgegolten	werden.	Seit	1.	Mai	2009	steht	eine	vierte	Tages-
karte	zur	Verfügung.	Es	wird	sich	zeigen,	ob	und	in	welchem	
Rahmen	sich	die	Gesamtauslastung	entwickelt.

Strassensanierungen 2009
Im	 Rahmen	 des	 Strassenmanagementplanes	 sind	 im	 Jahre	
2009	folgende	Strassen	saniert	worden:
–	 Oberwaldstrasse	(Teilstrecke	Obergrimm	bis	Hohfirst)
–	 Andwilermoosstrasse
–	 Talstrasse	(bei	Einmündung	in	Andwilermoosstrasse)
–	 Mooshuebstrasse
–	 Teilstück	der	Fronackerenstrasse
–	 Grimmstrasse	(Kantonsstrasse	bis	Liegenschaft	Sutter)
–	 Oberhuebstrasse	 (Abzweiger	 Rötisbergstrasse	 II	 bis	

	Liegenschaft	Steiner)
–	 Tannenbergstrasse	 (ab	 Oberwaldstrasse	 in	 Locherhof	 bis	

ca.	150	m	vor	Waldrand)
–	 Hauptwilerstrasse	ab	Bauamtsmagazin	bis	Kochkreisel.	Die	

Randsteine	 sind	 im	Bereich	 vom	 Jahre	2009	 teilweise	 er-
neuert	 worden;	 die	 weiteren	 Arbeiten	 werden	 im	 2010	
folgen.

Strassennetz
Es	umfasst	per	Ende	2009	folgende	Längen:

Gemeindestrassen 1. Klasse  
(inkl. St.Pelagibergstrasse, vormalige Kantonsstrasse)

13 930 m 

Gemeindestrassen 2. Klasse 35 294 m

Gemeindestrassen 3. Klasse 109 995 m

Gemeindewege 1. Klasse 283 m

Gemeindewege 2. Klasse 10 666 m

Gemeindewege 3. Klasse 10 835 m

Trottoirs entlang Gemeindestrassen 1. Klasse 3 757 m

Trottoirs entlang Gemeindestrassen 2. Klasse 1 387 m

Trottoirs entlang der Kantonsstrassen 
(Das Trottoir entlang der St.Pelagibergstrasse mit 1425 m liegt nicht 
mehr an der Kantons-, sondern neu an der Gemeinde strasse 1. Klasse 
und ist berücksichtigt.)

7 465 m

Das	 nachgeführte	 Strassenverzeichnis	 bildet	 die	 Grundlage	
zur	Ermittlung	des	Sonderlastenausgleichs	Weite	gemäss	kan-
tonalem	 Finanzausgleichsgesetz.	 Unter	 diesem	 Titel	 hat	 die	
Politische	 Gemeinde	 Waldkirch	 im	 Jahr	 2009	 einen	 Beitrag	
von	Fr.	1	955	900.–	vom	Kanton	erhalten.

Einlenker St.Pelagibergstrasse in Arneggerstrasse  
und Trottoir
Die	 Schlussabrechnung	 für	 die	 im	 Jahre	 2008	 ausge-
führten	 	Arbeiten	 für	 die	 Sanierung	 des	 Einlenkers	 der	
St.Pelagibergstrasse	 in	die	Arneggerstrasse	und	die	Realisie-
rung	 des	 Trottoirs	 wurde	 im	 Jahre	 2009	 erstellt.	 Die	 Ge-
samtaufwendungen	 beliefen	 sich	 auf	 Fr.	1	061	714.40	 (Kos-
tenvoranschlag	Fr.	1	179	741.70).	Der	Gemeindeanteil	beträgt	
35	%	oder	Fr.	371	600.05.	Aufgrund	der	erfolgten	Teilzahlun-

gen	 ergab	 sich	 noch	 eine	 Schlusszahlung	 von	 Fr.	41	309.55	
(Budget	Fr.	62	000.–).

Oberwaldstrasse
Im	 Zusammenhang	 mit	 der	 Überbauung	 mit	 zwei	 Mehr-
familienhäusern	sowie	weiteren	geplanten	Neubauten	ist	im	
vergangenen	 Jahr	 das	 Trottoir	 entlang	 der	 Oberwald	strasse	
bis	zur	projektierten	Einmündung	der	Büntwisenstrasse	aus-
geführt	worden.	Eine	Fortsetzung	dieses	Trottoirs	bis	auf	die	
Höhe	des	Büntwisenweges	 soll	 frühestens	mit	 einer	weiter-
gehenden	 Überbauung	 des	 gemeindeeigenen	 Baulandes	
oberhalb	 Büntwisen	 erfolgen.	 Die	 Anpassungsarbeiten	 im	
Bereiche	der	Liegenschaften	ehemals	Eberle/Brander	konnten	
noch	nicht	ausgeführt	werden,	da	bis	heute	weder	der	Ab-
bruch	noch	bauliche	Anpassungen	erfolgten.

Trottoirverlängerung Hauptwilerstrasse
Die	Verlängerung	des	Trottoirs	entlang	der	Hauptwilerstrasse	
ab	der	Liegenschaft	der	Firma	Boschag	bis	zur	Gärtnerei	Bran-
der	ist	realisiert	worden.	Die	Gesamtaufwendungen	betrugen	
Fr.	136	893.65	 und	 entsprechen	 damit	 einer	 Überschreitung	
von	5,3	%	oder	Fr.	6900.–	des	ursprünglich	genehmigten	Kre-
dites.	 Mit	 diesem	 Trottoir	 konnten	 die	 Verhältnisse	 für	 die	
Fussgänger	 im	 Bereiche	 der	 Hauptwilerstrasse	 klar	 geregelt	
werden.

Sanierung Hauptwilerstrasse / Kochkreisel
Die	 Bauarbeiten	 am	 Koch-Kreisel	 sind	 weitgehend	 abge-
schlossen.	 Die	 Ausgestaltung	 des	 Kreisels	 ist	 noch	 pendent	
und	 liegt	 in	den	Händen	des	kantonalen	Tiefbauamtes.	Mit	
der	 Realisierung	 der	 Trottoirverlängerung	 bei	 den	 Obstsilos	
und	 aufgrund	 der	 erfolgten	 Rohrverlegungsarbeiten	 des	

	Wärmeverbundes	Waldkirch	 können	nun	die	geplanten	 Sa-
nierungsarbeiten	 abgeschlossen	 werden.	 Diese	 bestehen	
in	 der	 Erneuerung	 der	 Randabschlüsse,	 der	 Anpassung	 der	
Schachtabdeckungen,	dem	Ersatz	der	 Sammler-Roste	 sowie	
der	teilweisen	Erneuerung	der	Tragschicht.

Deckbelagseinbau Dickenstrasse
Der	 untere	 Teil	 der	 Dickenstrasse	 in	 Bernhardzell	 wurde	 im	
Jahr	 2004	 saniert.	 Der	 Deckbelag	 ist	 nun	 eingebaut	 wor-
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auch	 der	 Einlenkerbereich	 in	 Hohfirst	 bezüglich	 der	 Linien-
führung	als	Strasse	saniert	werden.	So	ist	eine	gabelförmige	
Linienführung	 der	 Einmündung	 geplant	 und	 die	 Parkfelder	
sollen	beim	bestehenden	Kiesplatz	markiert	werden.	Es	wird	
mit	Gesamtkosten	von	Fr.	150	000.–	(Kostendach)	gerechnet.	
Von	Bund	und	Kanton	können	Beiträge	 in	der	Grössenord-
nung	von	45	%	erwartet	werden.	Nach	Abzug	eines	Beitrages	
von	25	%	der	Politischen	Gemeinde	verbleiben	zulasten	des	
Perimeters	 (Grundeigentümer)	 Kosten	 von	 Fr.	45	000.–.	 Die	
Ausführung	soll	in	diesem	Jahr	erfolgen.

Grüttstrasse, Bernhardzell
Der	 Durchlass	 des	 Grüttbachs	 bei	 der	 Grüttstrasse	 in	 Bern-
hardzell	 (Gemeindestrasse	 2.	Klasse)	 befand	 sich	 in	 einem	
schlechten	 baulichen	 Zustand.	 Die	 Sanierungsarbeiten	 sind	
in	der	Zwischenzeit	erfolgt.	Insgesamt	ergaben	sich	Ausfüh-
rungskosten	von	Fr.	54	801.10	(Kostenschätzung	Fr.	60	000.).

Verlegung Rötelbachweg
Bereits	vor	rund	10	Jahren	ist	bei	der	Liegenschaft	Koller	im	
Rötelbach	der	bestehende	Weg	provisorisch	verlegt	worden.	
Dieser	 Weg	 wird	 rege	 benützt.	 Mit	 dem	 Grundeigentümer	
wurde	ein	Ausbau	dieses	Weges	besprochen	und	vereinbart.	
Das	Baudepartement	des	Kantons	hat	der	Wegverlegung	die	
notwendige	 Zustimmung	 erteilt;	 die	 Ausführung	 der	 bau-
lichen	Massnahmen	soll	ebenfalls	im	Jahre	2010	erfolgen.

Mofakontrolle
Im	Laufe	des	Jahres	2009	wurden	insgesamt	106	Mofas	ge-
löst	(2008:	124).

den.	Vor	dem	Deckbelagseinbau	erfolgte	eine	Korrektur	beim	
Übergang	 Dickenstrasse/Trottoir	 bei	 der	 Einmündung	 in	 die	
St.Gallerstrasse,	gestützt	auf	eine	Anregung	von	Anwohnern	
und	Benutzern	der	Dickenstrasse.

Schützengasse: Sanierung Meteorwasserleitung und 
Strasse
Die	 Sanierung	 der	 Meteorwasserleitung	 in	 der	 Schützen-
gasse	 konnte	 noch	 vor	 Weihnachten	 2009	 abgeschlossen	
werden.	 Auf	 einer	 Länge	 von	 rund	 182	 m	 erfolgte	 eine	
Kanal	auswechslung	 und	 die	 Ableitungen	 der	 Liegenschaf-
ten		wurden	neu	angeschlossen.	Der	neue	Kanal	wurde	lage-
mässig	mehrheitlich	auf	der	Achse	des	bestehenden	Kanals	
belassen.

Die	 Schützengasse	 als	 Strassenkörper	 ist	 ebenfalls	 in	 einem	
sehr	schlechten	Zustand.	Sanierungsarbeiten	wurden	 immer	
wieder	 aufgeschoben.	 Sie	 sollen	 aber	 nun	 im	 Jahre	 2010	
ausgeführt	werden.	Ein	den	Grundeigentümern	vorgestellter	
Gestaltungsvorschlag	 fand	 grosses	 Interesse.	 Die	 Projektie-
rungsarbeiten	werden	fortgeführt.

Sanierung Oberarneggerstrasse
Im	 Jahre	 2008	 ist	 die	 Oberarneggerstrasse,	 als	 Verbindung	
zwischen	 Oberarnegg	 und	 Rüti	 aufgrund	 des	 vorgängig	
durchgeführten	 Auflage-	 und	 Genehmigungsverfahren	 sa-
niert	worden.	Damit	 konnte	eine	wesentliche	Verbesserung	
der	 landwirtschaftlichen	 Bewirtschaftungsverhältnisse	 sowie	
der	 Hofzufahrten	 erreicht	 werden.	 Die	 Politische	 Gemeinde	
Waldkirch	beteiligte	sich	mit	Fr.	14	630.65	(Kredit	Fr.	14	000.–)	
an	den	Kosten.

Ausbau Oberwilstrasse
Die	 Oberwilstrasse	 Nr.	184	 ab	 Hohfirst	 bis	 Oberwil,	 als	 Ge-
meindestrasse	 2.	Klasse	 ausgeschieden,	 soll	 saniert	 werden.	
Sie	ist	in	einem	baulich	schlechten	Zustand.	Provisorische	In-
standstellungen,	wie	sie	letztmals	im	Herbst	2009	vorgenom-
men	worden	sind,	erwiesen	sich	 jeweils	nicht	als	dauerhaft.	
Die	 Strasse	 weist	 typische	 Merkmale	 einer	 alten	 Flurstrasse	
auf,	welche	nie	einen	eigentlichen	Ausbau	erfahren	hat.	Der	
Strassenkörper	 soll	 nun	 hydraulisch	 saniert	 und	 eine	 bitu-
minöse	 Tragdeckschicht	 eingebaut	 werden.	 Gleichzeitig	 soll	
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geführt	 sowie	 die	 noch	 pendenten	 Aufgaben	 erledigt.	 Die	
erste	 Revision	 des	 Stromversorgungsgesetzes	 ist	 bereits	 in	
Vorbereitung	und	ab	dem	1.	Januar	2014	 (sofern	das	Refe-
rendum	 nicht	 ergriffen	 wird)	 wird	 der	 Strommarkt	 für	 alle	
Kunden	geöffnet	werden.

Gebietszuteilung Stromversorgung
Mit	der	Verordnung	zum	Bundesgesetz	über	die	Stromversor-
gung	werden	den	Kantonen	verschiedene	Aufgaben	übertra-
gen,	bei	deren	Erfüllung	die	Gemeinden	einbezogen	werden	
können.	Der	Kanton	bezeichnet	auf	Antrag	der	Gemeinden	
die	Netzgebiete	der	auf	seinem	Gebiet	tätigen	Netzbetreiber,	
und	zwar	flächendeckend	über	das	Gemeindegebiet.	Damit	
wird	festgelegt,	welcher	Netzbetreiber	einen	Endverbraucher	
an	 einem	 bestimmten	 Standort	 anschliessen	 und	 auch	 mit	
Strom	versorgen	muss.	Die	Netzgebiete	werden	auf	Karten	im	
geografischen	Informationssystem	(GIS)	eingetragen.
Für	 die	 Stromlieferung	 auf	 Gemeindegebiet	 von	 Waldkirch	
sind	folgende	Stromversorger	zuständig:
–	 Elektra	 Waldkirch	 (für	 den	 überwiegenden	 Teil	 des	

	Gemeindegebietes)
–	 SAK	(für	das	westliche	Gebiet	Sorntal)
–	 Elektra	Hauptwil-Gottshaus	(für	das	östliche	Gebiet		Sorntal	

und	Rässenberg)
–	 Elektra	Wittenbach	(für	Erlenholz	und	Rädlisau)
–	 Elektra	Gaiserwald	(für	Grutterwasen,	Locherhof	und	Gehrn)

Andererseits	betreut	die	Elektra	Waldkirch	die	Gebiete	Frona-
ckern,	Hölzli	und	Moos	(Gemeinde	Andwil)	sowie	Hiltern	auf	
dem	Truppenübungsplatz	(Gemeinde	Häggenschwil).

Ersatz Trafostation Hueb, Bernhardzell
Gemäss	mittel-	und	 langfristigem	Sanierungs-	und	Ausbau-
konzept	ist	die	Trafostation	der	Elektra	Waldkirch	für	das	Ge-
biet	Hueb,	Bernhardzell,	mit	Standort	in	Unterhueb,	zu	erneu-
ern.	Es	handelt	sich	dabei	um	eine	so	genannte		Kioskstation	
aus	 dem	 Jahre	 1965.	 Nebst	 der	 Erneuerung	 dieser	 Station	
soll	 die	 bestehende	 Zuleitung	 (Mittelspannungsfreileitung)	
teilweise	 verkabelt	 werden.	 Dies	 gilt	 auch	 für	 die	 Nieder-
spannungsfreileitungen	im	Gebiet	Oberhueb.	Leerrohre	sind	
bereits	mit	der	Abwassersanierung	weitgehend	verlegt	wor-
den.	 Im	 Investitionsbudget	 2009	 ist	 hiefür	 ein	 Kredit	 von	
Fr.	190	000.00	 eingestellt.	 Die	 Kostenschätzung	 rechnet	 mit	

Die	Gültigkeit	der	Vignetten	2009	 läuft	am	31.05.2010	ab.	
Zur	Neulösung	ist	der	graue	Fahrzeugausweis	für	Motorfahr-
räder	sowie	die	gelbe	Karte,	ausgefüllt	durch	eine	Motorfahr-
rad-Werkstatt,	 mitzubringen.	 Die	 Gebühr	 beträgt	 auch	 für	
das	Jahr	2010	Fr.	63.60,	mit	Schild	Fr.	71.60.

Elektra
Stromeinkauf/Stromverkauf
Die	 Technischen	 Betriebe	 Waldkirch	 haben	 im	 Stromjahr	
2008/2009	 bei	 den	 St.Gallisch	 Appenzellischen	 Kraftwerke	
AG,	18	408	190	kWh	Strom	eingekauft.	Dies	entspricht	einer	
Zunahme	 gegenüber	 dem	 Vorjahr	 um	 2,4	%	 oder	 433	954	
kWh.
Das	 höchste	 Leistungsmaximum	 wurde	 im	 März	 2009	 mit	
3651	kW (Vorjahr: 3204 kW)	gemessen	und	verrechnet.
Die	 verkaufte	 Strommenge	 betrug	 2008/2009	 17	751	285	
kWh.	Dies	sind	327	825	kWh	oder	1,8	%	mehr	als	im	Vorjahr.	
Die	Differenz	 zwischen	dem	Stromeinkauf	und	dem	Strom-
verkauf	 ist	 auf	 die	 ungezählten	 Stromabgaben	 an	 diverse	
Festanlässe	 sowie	 die	 Energie-Übertragungsverluste	 zurück-
zuführen.

Strompreisveränderungen
Nachdem	die	Strompreise	in	den	letzten	Jahren	mehrmals	ge-
sunken	sind,	sind	diese	im	2008/2009	erstmals	wieder	etwas	
angestiegen.	 Die	 Preise	 sind	 für	 die	 Haushaltkunden	 4,7	%	
und	 für	 die	 Leistungskunden	 (Industrie/Landwirtschaft/Ge-
werbe)	11,7	%	angestiegen.	Gründe	für	die	Preiserhöhungen	
sind	in	der	Strommarktöffnung	und	den	neuen	gesetzlichen	
Abgaben	 für	 die	 «Kostendeckende	 Einspeisevergütung	 für	
erneuerbare	Energien»	(KEV)	sowie	für	die	«Systemdienstleis-
tungen»	(SDL)	zu	finden.

Strommarktöffnung / Marktliberalisierung
Seit	dem	1.	Januar	2009	können	Strombezüger,	welche	mehr	
als	100	000	kWh	Strom	pro	 Jahr	beziehen,	 ihre	Energie	am	
freien	Markt	einkaufen.	Da	die	Strompreise	der	Werke	noch	
immer	tiefer	sind	als	die	Marktpreise,	haben	bis	heute	kaum/
keine	Kunden	den	Schritt	in	den	offenen	Markt	gewagt.
Aufgrund	 der	 Erfahrungen	 der	 Strommarktöffnung	 werden	
bereits	die	ersten	Anpassungen	und	Feinkorrekturen	durch-
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ne	 gesetzt	 sein.	 Für	 die	 Begleitmassnahmen	 ist	 mit	 einem	
Aufwand	 von	 rund	 Fr.	22	000.–	 zu	 rechnen,	wobei	 Beiträge	
seitens	«Energie	Schweiz»	und	Kanton	ausgerichtet	werden.	
Netto	belaufen	sich	die	Aufwendungen	auf	rund	Fr.	10	000.–,	
d.h.	auf	zwei	Jahre	aufgeteilt	je	Fr.	5000.–.

Erdwärmeprojekt der Stadt St.Gallen
Mit	dem	Energiekonzept	2050	wurde	eine	Strategie	 für	die	
zukünftige	nachhaltige	Wärmeversorgung	der	Stadt	St.Gallen	
entwickelt.	Durch	die	Nutzung	klimafreundlicher	und	erneu-
erbarer	Energiequellen	soll	der	CO2-Ausstoss	markant	 redu-
ziert	werden.	Das	geplante	Erdwärme-Kraftwerk	spielt	dabei	
eine	entscheidende	Rolle,	kann	es	doch	dereinst	bis	zu	einem	
Drittel	der	städtischen	Energieversorgung	CO2-frei	und	nach-
haltig	sicherstellen.	Mit	der	Bewilligung	des	Kredits	tritt	das	
Projekt	in	eine	neue	Phase,	die	auch	Aufschluss	über	den	ide-
alen	Standort	des	Kraftwerks	geben	wird.	Vorerst	werden	nun	
seismische	Messungen	in	einem	grösseren	Umkreis	der	Stadt	
St.Gallen,	so	auch	auf	unserem	Gemeindegebiet,	getätigt.

Netzausbauten 2010 der Elektra
Auf	 Antrag	 der	 Elektrakommission	 hat	 der	 Gemeinderat	
verschiedenen	Netzausbauten	der	Elektra	für	das	Jahr	2010	
zugestimmt	 und	 die	 Aufnahme	 der	 daraus	 resultierenden	
Kosten	für	das	Budget	genehmigt:
–	 Baulanderschliessung	Neubrunn	 II,	Waldkirch	 (Fr.	45	000.–	

zulasten	Baulanderschliessung)
–	 Niederspannungsverkabelung	 Rickenhueb,	 Waldkirch	

(Fr.	150	000.–,	zulasten	Elektra)
–	 Niederspannungsverkabelung	 Buech,	 Gellwil,	 Hueb,	 Bisi-

hus,	Waldkirch	(Fr.	215	000.–,	zulasten	Elektra)
–	 Erschliessung/Überbauung	 Büntwisen	 (Fr.	75	000.–,	 zulas-

ten	Baulanderschliessung)
–	 Niederspannungsverkabelung	 Sonnenhof,	 Bernhardzell	

(Kostenschätzung	Fr.	32	280.–)
–	 Netzverstärkung	 Trafostation	 Freihof	 bis	 Trafostation		

Oberdorf,	Waldkirch	(Kostenschätzung	Fr.	61	332.–)
–	 Trafostation	 Rüti:	 Ersatz	 Mittelspannungs-Schaltanlage	

(Kostenschätzung	Fr.	54	122.80)
–	 Trafostation	 Fronackern:	 Ersatz	 Mittelspannungs-Schalt-

anlage	(Kostenschätzung	Fr.	54	122.80)

Arbeiten 2009 der Elektra
2009	 war,	 wie	 in	 den	 Vorjahren,	 ein	 sehr	 arbeitsintensives	
Jahr.	Wieder	wurde	viel	für	den	Unterhalt	und	die	Instandhal-
tung	sowie	die	Sanierung	und	Erweiterung	der	Anlagen	der	
Elektra	Waldkirch	unternommen.	Hier	einige	Beispiele:
–	 Abschluss	Netzverstärkung	Oberwaldstrasse
–	 Abschluss	Netzausbau	Oberwaldstrasse
–	 Abschluss	 Teilverkabelung	 Mittelspannungsfreileitung	

Oberwaldstrasse
–	 Trafostation	 Fronackeren,	 Ersatz	 Mittelspannungsschalt-

anlage
–	 Trafostation	Rüti,	Ersatz	Mittelspannungsschaltanlage
–	 Netzverstärkung	 Trafostation	 Freihof	 –	 Trafostation	Ober-

dorf
–	 Niederspannungsverkabelung	Buech,	Gellwil,	Hueb,	Bisihus

einem	Aufwand	von	Fr.	206	000.00.	Der	Gemeinderat	hat	das	
Projekt	genehmigt	und	dieses	 zur	Ausführung	 freigegeben.

Netzverstärkung Lee, Bernhardzell
Die	bestehende	Netzinfrastruktur	und	damit	auch	die	Versor-
gung	der	beiden	Metallbaufirmen	Stamo	AG	und	Hautle	AG	
in	 Lee,	 Bernhardzell,	 genügt	 den	 heutigen	 Anforderungen	
nicht	mehr.	Um	die	Stromversorgung	auch	in	Zukunft	zu	ge-
währleisten,	ist	der	Bau	einer	neuen	Trafostation	notwendig.	
Diese	soll	in	der	Nähe	des	Gebäudes	der	Stamo	AG	zu	stehen	
kommen.	Damit	wird	auch	die	Versorgungssicherheit	im	Ge-
biet	Lee	insgesamt	verbessert.	Das	Projekt	der	Elektra	rechnet	
mit	 Gesamtaufwendungen	 von	 Fr.	200	000.–;	 das	 durchge-
führte	fakultative	Referendumsverfahren	ist	unbenützt	abge-
laufen.	Die	Ausführung	der	Arbeiten	hat	sich	indessen	etwas	
verzögert	und	wird	nun	im	Jahre	2010	erfolgen.

Waldkirch als Energiestadt
Mit	dem	Programm	«Energie	Schweiz»	fördert	der	Bund	er-
neuerbare	Energien	und	die	sparsame	Nutzung	von	Energie.	
Partnerschaft,	 Freiwilligkeit	 und	 nachhaltige	 energetische	
Wirkungen	stehen	 im	Zentrum	des	Programms.	Gemeinden	
sind	dabei	wichtige	Partner	für	die	Erreichung	der	Programm-
ziele.	 Das	 Programm	 «Energie	 Schweiz»	 hat	 verschiedene	
Klimaziele	definiert:
–	 Der	Verbrauch	von	fossilen	Energien	und	der	CO2-	Ausstoss	

müssen	um	10	%	gesenkt	werden.
–	 Der	Stromverbrauch	darf	um	höchstens	5	%	zunehmen.
–	 Der	Anteil	von	Strom	aus	schweizerischer	Wasserkraft	am	

Endverbrauch	darf	nicht	sinken.
–	 500	 Millionen	 Kilowattstunden	 (kWh)	 mehr	 Strom	 aus	

Wasser,	 Wind,	 Biomasse,	 Kehrichtverbrennungs-	 und	
	Abwasserreinigungsanlagen

–	 3	Milliarden	kWh	mehr	Heizwärme	aus	erneuerbaren	Ener-
gien

Es	 handelt	 sich	 dabei	 um	 ehrgeizige	 Ziele.	 Mit	 dem	 La-
bel	 «Energiestadt»	 leisten	 Städte	 und	 Gemeinden	 einen	
wichtigen	 Beitrag	 zur	 Verbesserung	 der	 Wohn-	 und	 Le-
bensqualität.	Sie	 setzen	ein	zukunftsweisendes,	nachhalti-
ges	 Energiemanagement	um.	 Im	Vordergrund	 stehen	 ver-
schiedene	Wirkungsfelder.	Das	Label	«Energiestadt»	ist	ein	
Leistungsausweis	für	eine	fortschrittliche	Energiepolitik	der	
Gemeinden.	Es	wird	von	einer	unabhängigen	Kommission	
verliehen	und	gilt	für	vier	Jahre.	Beurteilt	werden	87	Mass-
nahmen	 in	 sechs	Bereichen.	Dabei	gilt	 als	Voraussetzung,	
dass	 die	 Gemeinde	 50	%	 der	 Massnahmen	 umsetzt	 oder	
beschlossen	hat.
Nach	dem	Willen	des	Gemeinderates	 soll	die	Politische	Ge-
meinde	Waldkirch	in	diesem	Bereich	vermehrt	tätig	werden.	
Mit	den	verschiedenen	Begleitmassnahmen	können	wichtige	
Hinweise	 auf	 die	 Umsetzung	 von	 Energiesparmassnahmen	
gegeben	werden.	Diese	sollen	sowohl	den	Behörden	der	Ge-
meinde	 als	 auch	 den	 Bürgerinnen	 und	 Bürgern	 vermittelt	
werden.	Vorerst	hat	eine	Bestandesaufnahme	zu	erfolgen,	die	
aufzeigt,	ob	und	mit	welchen	Massnahmen	das	Label	erreicht	
werden	kann.	Bis	Mitte	2011	sollen	dann	wichtige	Markstei-
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oberhalb	 der	Überbauung	 Toregg	 vor.	Anschliessend	 ist	 ein	
Grünbereich	vorgesehen,	welcher	auch	eine	 teilweise	Bach-
öffnung	beinhaltet.	Im	Überbauungsplan	sind	zudem	weitere	
Hochwasserschutzmassnahmen	 vorgesehen.	 Innerhalb	 des	
Auflageverfahrens	 wurden	 zwei	 Einsprachen	 erhoben.	 Die	
eine	 Einsprache	 wurde	 in	 der	 Zwischenzeit	 zurückgezogen	
und	die	zweite	wird	derzeit	bearbeitet.	Anschliessend	soll	das	
fakultative	Referendumsverfahren	durchgeführt	werden.

Teilzonenplan Hasenberg, Waldkirch
Das	Baudepartement	hat	aufgrund	des	durchgeführten	Auf-
lageverfahrens	 im	 vergangenen	 Jahr	 den	 Teilzonenplan	 Ha-
senberg	genehmigt.	Damit	wird	die	Realisierung	einer	neuen	
Lagerhalle	 für	 Brennholz	 ermöglicht.	Das	Areal	wird	bereits	
heute	für	die	Holzlagerung	benutzt.

Anpassung 2009 des kantonalen Richtplanes
Der	 Gemeinderat	 hat	 zur	 Richtplan-Anpassung	 2009	 eine	
Vernehmlassung	 abgegeben.	 Dabei	 nahm	 er	 insbesondere	
Stellung	 zum	 Vorschlag,	 das	 Agglomerationsprogramm	 des	
Bundes	in	die	Richtplanung	aufzunehmen.	Der	Gemeinderat	
hat	von	diesem	Agglomerationsprogramm	seinerzeit	Kennt-
nis	genommen	und	sich	auch	gegen	die	Abgrenzung	 (bzw.	
Ausgrenzung	 von	 Waldkirch)	 gewehrt.	 Offenbar	 hatten	 für	
den	Entscheid	des	Bundesamtes	einzig	statistische	und	veral-
tete	Angaben	über	Siedlung	und	Verkehr	Bedeutung.
Im	 Rahmen	 der	 Stellungnahme	 zur	 Richtplanänderung	 hat	
der	 Gemeinderat	 erneut	 verlangt,	 dass	 Waldkirch	 auch	 zur	
Agglomeration	St.Gallen	gezählt	wird.	Dies	 ist	auch	absolut	
gerechtfertigt.	Waldkirch	wird	je	länger	je	mehr	als	attraktiver	
Standort	 in	der	Region	St.Gallen,	sei	es	als	Wohn-	oder	Ar-
beitsort,	wahrgenommen.	Die	meisten	Beziehungen	sind	nach	
Gemeinden	ausgerichtet,	die	dem	Agglomerationsperimeter	
angehören	(Gossau,	Gaiserwald,	Wittenbach	und	St.Gallen).	
Mit	 diesen	 Gemeinden	 bestehen	 vielfältige	 Verpflichtungen	
und	 Vereinbarungen	 über	 gemeinsame	 Aufgabenlösungen.	
Massnahmen	im	Bereiche	des	Verkehrs	(Strassenverkehr),	die	
in	Gossau,	St.Gallen	oder	Wittenbach	getroffen	werden,	kön-
nen	auch	für	unsere	Gemeinde	bedeutsam	sein.	Der	Einbezug	
der	flächenmässig	grössten	Gemeinde	der	Region	(neben	der	
Stadt	 St.Gallen)	 in	die	Agglomeration	 ist	 nicht	nur	 sinnvoll,	
sondern	 auch	 notwendig.	 Dies	 gilt	 nicht	 nur	 für	 einzelne	
Projekte	 oder	 Aufgaben,	 sondern	 im	 generellen	 Sinne.	 Der	
Gemeinderat	ist	denn	auch	bereit,	sich	aktiv	am	Agglomera-
tionsprogramm	 zu	 beteiligen.	 Der	 Vernehmlassungsentwurf	
zum	Richtplan	2009	enthält	 in	dieser	Beziehung	denn	auch	
für	den	Gemeinderat	zu	vage	Aussagen,	die	es	noch	zu	kon-
kretisieren	gilt.

Regionalplanung
Die	Politische	Gemeinde	Waldkirch	gehörte	der	Vereinigung	
der	 Gemeinden	 der	 Region	 St.Gallen	 an.	 Die	 Haupttätig-
keit	 der	 Vereinigung	 war	 bis	 anhin	 die	 Koordination	 in	 der	
Regionalplanung.	 Die	 Zusammenarbeit	 der	 Gemeinden	 auf	
regionaler	 Ebene	 hat	 in	 den	 letzten	 Jahren	 deutlich	 an	 Be-
deutung	zugenommen.	Aus	diesem	Grunde	ist	eine	gebiets-	
und	 aufgabenmässig	 erweiterte	 Region	 unter	 der	 Bezeich-

–	 Trafostation	Tannenberg,	Ersatz	Niederspannungsverteilung
–	 Abschluss	Netzausbau	Trafostation	Tal,	Waldkirch
–	 Abschluss	Verkabelung	Fronackeren,	Andwil
–	 Abschluss	Verkabelung	Rötisberg,	Bernhardzell
–	 Erweiterung	Lichtwellenleiternetz
–	 Diverse	neue	Hausanschlüsse
–	 Unterhalt	 von	 Trafostationen,	 Verteilkabinen	 und	 Kabel-

leitungen
–	 Austausch	von	Stromzählern	und	Rundsteuerempfängern
–	 Unterhalt	Freileitungen
–	 Betreuung	der	öffentlichen	Strassenbeleuchtung
–	 Betreuung	des	Kabelfernsehnetzes

Ortsplanung
Der	Gemeinderat	hat	sich	in	seiner	neuen	Zusammensetzung	
ausführlich	 über	 die	 Ortsplanung	 von	 Waldkirch	 und	 Bern-
hardzell	informieren	lassen.	Einerseits	wurden	grundsätzliche	
Kenntnisse	vermittelt	und	andererseits	auch	auf	die	Entwick-
lung	innerhalb	der	Politischen	Gemeinde	Waldkirch	hingewie-
sen.	Basis	bildet	dabei	die	aktuelle	Ortsplanung	und	die	 im	
Jahre	2005	überarbeitete	Richtplanung.
Der	Gemeinderat	anerkennt	dabei	das	öffentliche	Bedürfnis	
an	 der	 Ausscheidung	 von	 weiteren	 Bauzonen.	 Damit	 soll	
weiterhin	 eine	 gedeihliche	 Entwicklung	 gefördert	 werden.	
Nach	Abschluss	der	Überbauungen	Wilen,	Oberwaldstrasse,	
Leimat-Ost	(Schürliwis),	Büchelwis	und	Ziegelhütte,	Bernhard-
zell	stehen	praktisch	keine	weiteren	Möglichkeiten	für	Bauten	
im	Einfamilien-	und	Mehrfamilienhausbereich	zur	Verfügung.	
Nebst	der	Erschliessung	Büntwisen	soll	auch	die	Erschliessung	
Dorfegg	vorbereitet	werden.	Langfristige	Aufgabe	ist	es,	die	
Schülerzahlen	zu	konsolidieren	und	nach	Möglichkeit	wieder	
einen	leichten	Aufwärtstrend	anzustreben.	Mit	weiteren	Ein-
zonungen	werden	bis	auf	Weiteres	auch	keine	Ausbauten	der	
Infrastrukturanlagen	notwendig	werden.	Sie	sind	genügend.	
Dies	ist	eine	gute	Ausgangslage.

Teilzonenplan Hüssegg-Ost, Bernhardzell
Auch	 in	 Bernhardzell	 sollen,	 gestützt	 auf	 die	 Richtplanung,	
weitere	Möglichkeiten	für	eine	bauliche	Entwicklung	geschaf-
fen	 werden.	 In	 diesem	 Zusammenhang	 hat	 der	 Gemeinde-
rat	den	Teilzonenplan	Hüssegg-Ost	und	den	entsprechenden	
Überbauungsplan	 genehmigt.	 Der	 Teilzonenplan	 sieht	 die	
Einzonung	einer	Fläche	von	rund	6500	m2	(10	Bauparzellen)	

Fotovoltaikanlage auf dem Werkhof

Zählerbrand nach dem Blitzeinschlag
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2881.50 Std. Gemeindestrassenunterhalt (inkl. Trottoir- und  
Strassenreinigung)

105.00 Std. Unterhalt an Gemeinde- und Wanderwegen

606.75 Std. Werkhof-, Fahrzeug- und Gerätewartung

545.50 Std. Unterhalt von öffentlichen Gebäuden und Anlagen

538.25 Std. Feuerschutz

185.00 Std. Zivilschutzanlagen- und Gerätewartung

31.00 Std. Militärische Einquartierungen

470.25 Std. Gewässerschutz, Unterhalt von Pumpstationen  
und Kanalisationen

426.50 Std. Konfiskatsammeldienst

128.50 Std. Abfallentsorgung

446.50 Std. Bestattungsdienst und Friedhofunterhalt

12.50 Std. Viehschau Waldkirch und Schafräudebad

222.25 Std. Elektra

119.50 Std. Arbeiten für Dritte (Strassenunternehmen,  
Wasserkorporation)

382.00 Std. Verschiedenes (Kehrichtabfuhr, Robidog, Plakate, Bach- und Tank-
kontrolle, Rapporte usw.)

175.50 Std. Arbeitsvorbereitung

46.50 Std. Lehrlingsausbildung

236.00 Std. Gewerbeschule Lernender

	

ARA-Ausbau Niederbüren
Die	ARA	Oberbüren	war	an	ihre	Leistungsgrenze	gelangt	und	
musste	 saniert	 und	 ausgebaut	 werden.	 Das	 Ingenieurbüro	
Kuster	+	Hager	AG,	St.Gallen,	hat	ein	Variantenstudium	für	
den	Eigenausbau	wie	auch	für	einen	Anschluss	an	die	ARA	
Niederbüren	ausgearbeitet.	Aufgrund	der	Politischen	Diskus-
sion	hat	das	Ingenieurbüro	Billinger	AG	das	entworfene	Kon-
zept	 für	den	Anschluss	der	Gemeinde	Oberbüren	und	Son-
nental	an	die	ARA	Niederbüren	modifiziert	und	im	Jahre	2004	
ein	erweitertes	Vorprojekt	für	den	Bau	eines	Pumpwerkes	in	
Oberbüren,	 die	 Erstellung	 einer	 Druckleitung	 nach	 Nieder-
büren	und	den	Ausbau	der	ARA	Niederbüren	ausge	arbeitet.	

nung	«Verein	Region	Appenzell	AR-St.Gallen-Bodensee»	am	
17.	Dezember	2008	gegründet	worden.	Sie	löste	die	bisherige	
Regionalplanungsvereinigung	ab.	Der	Verein	bezweckt	unter	
anderem	die	 Förderung	und	 Entwicklung	der	 Region	 sowie	
die	Förderung	der	regionalen	Zusammenarbeit	in	allen	Berei-
chen	des	öffentlichen	Lebens,	die	Koordination	von	Planun-
gen,	Aufgaben	und	Massnahmen,	die	sich	auf	die	wirtschaft-
liche,	gesellschaftliche	und	räumliche	Entwicklung	der	Region	
auswirken	sowie	die	Erarbeitung	der	erforderlichen	Entschei-
dungsgrundlagen,	 die	 Förderung	 der	 Zusammenarbeit	 der	
Mitglieder,	 die	 Förderung	des	 regionalen	 Informations-	 und	
Gedankenaustausches,	 die	 Förderung	 der	 Zusammenarbeit	
mit	den	Nachbarregionen	und	die	Förderung	und	Initiierung	
von	Projekten	und	Massnahmen	mit	 regionalen	Auswirkun-
gen.	Die	Aufwendungen	werden	gedeckt	durch	entsprechen-
de	 Mitgliederbeiträge	 (Regionalplanung,	 Standortmanage-
ment	und	Agglomeration).	Für	die	Politische	Gemeinde	Wald-
kirch	ergeben	sich	daraus	gegenüber	bisher	erhöhte	Beiträge.	
Sie	bewegen	sich	im	Rahmen	von	Fr.	2.55	pro	Einwohner.

Regionales Standortmanagement
Die	Gemeinde	Waldkirch	ist	dem	Verein	IG	Standortmanage-
ment	 Appenzell	 AR-St.Gallen-Bodensee	 (IGSG)	 beigetreten.	
Der	 Verein	 IGSG	 bezweckt	 die	 Stärkung	 der	 Wirtschafts-,	
Bildungs-	 und	 Wohnregion	 Appenzell-St.Gallen-Bodensee	
sowie	 die	 Förderung	 der	 Attraktivität	 dieses	 Standorts	 als	
Zentrum	der	Ostschweiz.
Die	 IGSG	 ist	 ein	 Teil	 der	 neuen	 Strukturen,	 welche	 sich	die	
Gemeinden	 in	der	Region	Appenzell	AR-St.Gallen-Bodensee	
gegeben	haben.	Die	IGSG	engagiert	sich	nebst	den	Gemein-
den	auch	 für	die	Wirtschaft.	Das	 Standortmanagement	 soll	
genauso	gemeinsam	koordiniert	 in	Angriff	genommen	wer-
den	 wie	 bereits	 die	 Regionalplanung,	 die	 Verkehrsplanung	
und	das	Agglomerationsprogramm.	Die	anfallenden	Aufga-
ben	werden	durch	eine	im	Aufbau	begriffene	professionelle	
Geschäftsstelle	erledigt.

Bauamtseinsatz 2009
Das	 Bauamt	 war	 im	 abgelaufenen	 Jahr	 u.a.	 in	 folgenden	
Bereichen	tätig:
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schlüsse	 sowie	die	 Inbetriebnahme	der	 Pumpwerke	werden	
in	diesem	Jahr	erfolgen.	Die	öffentliche	Hand	wird	mit	Auf-
wendungen	von	insgesamt	Fr.	120	000.–	belastet,	wobei	die-
ser	Aufwand	grösstenteils	durch	Anschlussgebühren	wieder	
gedeckt	 wird.	 Die	 Hausanschlusskosten	 gehen	 zulasten	 der	
Grundeigentümer.

Ersatz Steuerung bei ARA-Pumpwerken
Die	 Bedienstellen	 der	 ARA-Pumpstationen	 Waldkirch	 und	
Bernhardzell	 sind	 in	den	 Jahren	1994	bzw.	1996	 in	Betrieb	
genommen	worden.	Sie	sind	nicht	mehr	dem	heutigen	Stand	
der	Technik	angepasst	und	einige	Komponenten,	die	als	Er-
satz	dienen	könnten,	sind	seit	längerer	Zeit	nicht	mehr	erhält-
lich.	Damit	ist	auch	der	Betrieb	der	Anlagen	nicht	mehr	voll	
gewährleistet.	Dies	gilt	auch	 für	die	Überwachungsstelle	 im	
Werkhof	Waldkirch.
Aufgrund	 des	 im	 Budget	 2009	 enthaltenen	 Kredites	 von	
Fr.	95	000.–	für	die	Erneuerung	der	Steuerung	wurden	die	er-
forderlichen	Arbeiten	der	Firma	Karl	Eigenmann	AG,	Gossau,	
zur	 Ausführung	 übertragen.	 Das	 Material	 konnte	 noch	 im	
Jahre	2009	bestellt	und	bezahlt	werden;	die	Arbeiten	folgen	
nun	in	der	ersten	Hälfte	des	Jahres	2010.

Kanalisation Neubrunn-Breiten
Im	Zusammenhang	mit	der	generellen	Entwässerungsplanung	
und	der	Meteorwasserableitung	aus	dem	Überbauungsgebiet	
Neubrunn	 wurde	 das	 Kanalsystem	 ab	 Neubrunn	 gewässer-
schutzkonform	 ausgebaut:	 ein	 neuer	 Meteorwasserkanal	
entlang	der	St.Pelagibergstrasse	in	Richtung	Widenhueb	und	
ein	neuer	Schmutzwasserkanal	ab	der	St.Pelagibergstrasse	in	
Richtung	Lauftenbach	wurden	realisiert.	Gemäss	Investitions-
rechnung	standen	Fr.	582	000.–	als	Kredit	zur	Verfügung.	Die	
Abrechnung	 weist	 Aufwendungen	 von	 Fr.	485	946.70	 aus.

Unterhalt Kanalisationsnetz
Das	öffentliche	gemeindeeigene	Kanalisationsnetz	weist	eine	
Länge	von	über	40	km	auf.	Die	seinerzeitigen	hohen	 Inves-
titionen	bedingen	zur	Werterhaltung	einen	entsprechenden	
Unterhalt.	Mittels	Kanalfernsehen	wird	heute	festgestellt,	ob	
ein	Sanierungsbedarf	an	Leitungen	besteht.	Generell	hat	der	
Gemeinderat	beschlossen,	die	Leitungen	nach	einer	Frist	von	
15	 bis	 20	 Jahren	 zu	 überprüfen.	 Vorerst	 erfolgt	 nun	 eine	
Überprüfung	mittels	Kanalfernsehen	der	Leitungen	im	Gebiet	
Niederwil-Tannenberg.

Kanalisation Ebnet/Schüsselloo/Rötelbach/Tal/Allmend
Das	 Projekt	 für	 die	 Erstellung	 der	 Kanalisation	 in	 den	 Aus-
sengebieten	Ebnet/Schüsseloo/Rötelbach/Tal/Allmend,	soweit	
es	 die	 öffentliche	 Kanalisation	 betrifft,	 ist	 bereits	 im	 Jahre	
2007	abgeschlossen	worden.	In	der	Folge	ergaben	sich	noch	
gewisse	 Anpassungs-	 und	 Nachbesserungsarbeiten.	 Prob-
leme	 ergaben	 sich	 im	 Zusammenhang	 mit	 Wassereintritten	
bei	den	Pumpschächten	 in	Ebnet	und	Rötelbach.	Diese	sind	
in	 der	 Zwischenzeit	 aber	 behoben.	 Die	 Bauarbeiten	 liegen	
im	Rahmen	des	Kostenvoranschlages.	Hingegen	haben	 sich	
bedeutende	 Mehraufwendungen	 für	 die	 Elektroanlagen	 er-
geben	 (Fr.	38	703.–).	 Der	 Kostenvoranschlag	 lautete	 insge-

Aufgrund	 dieser	 Projektvorlage	 wurde	 von	 den	 beteiligten	
Gemeinden	 der	 Realisierungskredit	 gesprochen.	 Über	 einen	
Ingenieurwettbewerb	 wurde	 dann	 die	 Ausführung	 dieses	
Projektes	an	das	Ingenieurbüro	Holinger	AG,	Winterthur,	ver-
geben.	 In	einer	Optimierungsphase	hat	dieses	Büro	die	vor-
liegenden	Projektideen	überarbeitet	und	 in	 einzelnen	Teilen	
stark	modifiziert.

Zentrale Elemente des Projekts waren:
–	 Bau	einer	eigenständigen	Abwasserpumpstation	mit	Stein-

fang	und	Feinrechen	in	Oberbüren
–	 Erstellung	einer	Druckleitung	von	Oberbüren	nach	Nieder-

büren
–	 Erweiterung	der	ARA	Niederbüren	mit	folgenden	Elementen

–	 Neubau	Regenbecken	(385	m3)
–	 Zweistrassige	Rechenanlage
–	 Umnutzen	des	alten	Regenbeckens	als	zweites	Vorklär-

becken,	Neubau	des	Klärblocks	5	mit	Biologie	(1015	m3)	
und	Nachklärbecken	 (990	m3)	 sowie	einer	Gebläsesta-
tion	und	einer	Niederspannungsverteilung

–	 Umrüstung	 der	 Fallräume	 auf	 den	 Betrieb	 von	 drei	
parallelen	 Faulbehältern	 mit	 Verdrängerleitung	 zum	
Schlammstapel,	neuer	Faulwasserstapel

–	 neuer	Gasometer	(250	m3)	inkl.	Erneuerung	der	Gasst-
rasse	und	neues	Blockheizkraftwerk

–	 Erneuerung	 Nebenaggregate:	 Fällmitteldosierung,	
Druckluftanlage

–	 Installation	eines	Leitsystems	für	die	Steuerung	der	neu-
en	Anlagenteile

–	 Anpassung	von	Bauten	und	Installationen	an	die	aktuel-
len	Sicherheitsvorschriften

Der	zeitliche	Verlauf	der	Realisierung	gestaltete	sich	wie	folgt:
–	 Spatenstich	ARA	Niederbüren	am	19.	November	2007
–	 Inbetriebsetzung	neuer	Klärblock	Niederbüren	im	Novem-

ber	2008
–	 Inbetriebsetzung	Pumpwerk	Oberbüren	im	Februar	2009
–	 Einweihung	Gesamtprojekt	mit	Pumpwerk	Oberbüren	und	

erweiterter	ARA	Niederbüren	im	Juni	2009

Die	 effektive	 Bauzeit	 betrug	 rund	 15	 Monate.	 Die	 Baukos-
tenabrechnung	liegt	noch	nicht	definitiv	vor,	da	einzelne	Ab-
schlussarbeiten	noch	ausgeführt	werden	müssen.	Gegenüber	
dem	 Kostenvoranschlag	 aus	 dem	 Jahre	 2007	 dürften	 rund	
Fr.	46	000.–	 Mehrkosten	 zu	 erwarten	 sein.	 Die	 Gesamtauf-
wendungen	 belaufen	 sich	 auf	 Fr.	6	682	906.90.	 Die	 Bauab-
rechnung	 wird	 voraussichtlich	 erst	 im	 Jahre	 2011	 der	 De-
legiertenversammlung	 zur	 Genehmigung	 vorgelegt	 werden	
können.	Für	die	Politische	Gemeinde	Waldkirch	bedeutet	der	
Ausbau	der	ARA	Niederbüren	eine	langjährige	Sicherstellung	
der	Abwasserreinigung	und	die	Schaffung	von	Reservekapa-
zitäten	für	rund	3800	Einwohner.

Abwassersanierung Buech, Hueb, Gellwil und Bisihus
Die	Arbeiten	für	die	Abwassersanierung	 im	Bereiche	Buech,	
Hueb,	 Gellwil	 und	 Bisihus	 sind	 vom	 Gemeinderat	 vergeben	
und	 noch	 im	 Jahre	 2009	 ausgeführt	 worden.	 Die	 Hausan-



27

Verkehr, Energie, Bauwesen, Gewässerschutz,  
Umweltschutz

lichkeit	 in	 vielfacher	 Hinsicht	 beschäftigt	 hat.	 Die	 realisierte	
Heizzentrale,	welche	 für	eine	erste	Etappe	auf	 rund	3	Mio.	
KWh	Wärme	ausgelegt	 ist,	versorgt	nun	verschiedene	Dorf-
gebiete	von	Waldkirch	mit	Wärme.	Erfreulich	ist	dabei,	dass	
die	Gewerbebetriebe	 in	Neubrunn	 von	dieser	 erneuerbaren	
Energie	Gebrauch	machen.	Auch	öffentliche	Bauten,	wie	die	
Schulhäuser,	Kirche	und	Pfarreiheim	sind	bereits	oder	werden	
sukzessive	angeschlossen.	Aber	auch	das	Interesse	von	Besit-
zern	von	Mehrfamilienhäusern	und	zahlreicher	Wohnbauten	
ist	vorhanden.	Gemäss	Angaben	des	Wärmeverbundes	Wald-
kirch	AG	sollen	die	Verbindungsleitungen	in	Richtung	Kirche	
und	 in	 Richtung	 Kreuzung	 Kreuz	 ebenfalls	 in	 diesem	 Jahre	
realisiert	 werden.	 Die	 Schnitzelheizung	 ist	 mit	 einem	 Elekt-
rofilter	 ausgerüstet.	 Sowohl	 der	 Bund	 als	 auch	die	 Stiftung	
Klimarappen	unterstützen	die	Realisierung	dieses	Vorhabens.	
Die	Politische	Gemeinde	Waldkirch	hat	im	Jahre	2007	ein	auf	
die	Dauer	von	längstens	10	Jahren	zinsfreies	und	rückzahlba-
res	Darlehen	in	der	Höhe	von	Fr.	100	000.–	gewährt.

Gruppenwasserversorgung BHW
Die	laufende	Rechnung	der	Gruppenwasserversorgung	BHW,	
der	auch	die	Wasserkorporationen	Waldkirch	und	Bernhard-
zell	angeschlossen	sind,	schliesst	 für	die	Periode	2008/2009	
mit	 einem	 Einnahmenüberschuss	 von	 Fr.	692	306.40	 (Bud-
get	394	350.00).	Der	Überschuss	wird	dem	Eigenkapital	gut-
geschrieben.	 Die	 Politischen	 Gemeinden	 Berg,	 Häggensch-
wil,	 Roggwil,	 Wittenbach	 und	 Waldkirch	 haben	 an	 dieses	
Gemeinschaftswerk	 im	 Jahre	 2009	 einen	 Beitrag	 von	
Fr.	300	000.–	 nach	 einem	 besonderen	 Verteilschlüssel	 be-
zahlt.	Für	die		Politische	Gemeinde	Waldkirch	ergab	sich	so	ein		
Anteil	von	Fr.	68	760.–.	Dieser	Anteil	wird	auch	im	kommen-
den	 Jahr	 unverändert	 bleiben.	Der	Wasserverbrauch	 im	Be-
richtsjahr	2008/2009	im	gesamten	Gruppengebiet	ist	um	rund	
26	500	m3	auf	1	409	063	m3	angestiegen.	Die	Quellwasserför-
derung	in	Waldkirch	ist	auf	209	001	m3	(Vorjahr	206	415	m3)	
und	in	Bernhardzell	auf	46	450	m3	(Vorjahr	45	985	m3)	ange-
stiegen.	Im	Jahre	2008/2009	wurden	in	Waldkirch	180	271	m3	
Wasser	 (Vorjahr	 182	718	m3)	 und	 in	 Bernhardzell	 89	493	m3	
(Vorjahr	86	670	m3)	verbraucht.

samt	 auf	 Fr.	350	000.–;	 die	 Abrechnung	 weist	 Kosten	 von	
Fr.	397	039.25	aus.

Kanalisation Tierlihueb, Zil, Vögeliberg
Dieses	Projekt	 ist	 im	Wesentlichen	 in	den	 Jahren	2006	und	
2007	ausgeführt	worden.	 Im	Jahre	2008	ergaben	sich	noch	
verschiedene	 Abschluss-	 und	 Ergänzungsarbeiten.	 Die	 An-
schlüsse	der	pflichtigen	Liegenschaften	sind	ausgeführt.	Die	
Bauabrechnung	 ergibt	 bei	 einem	 Kostenvoranschlag	 von	
Fr.	320	000.–	einen	Aufwand	von	insgesamt	Fr.	283	199.25.

Bestattungsamt

2009 2008

Bestattungen total 27 37

in Waldkirch 12 19

in Bernhardzell 10 9

auswärts 5 9

davon Erdbestattungen 8 12

in Waldkirch 2 9

in Bernhardzell 3 2

auswärts 3 1

davon Urnenbeisetzungen 19 25

in Waldkirch 10 10

in Bernhardzell 7 7

auswärts 2 8

Friedhof Waldkirch
Die	 gesetzliche	 Grabesruhe	 läuft	 bei	 Erdbestattungen	 von	
Erwachsenen	 nach	 20	 Jahren	 und	 bei	 Urnenbeisetzungen	
nach	10	Jahren	ab.	Im	Frühsommer	2009	wurden	deshalb	auf	
dem	Friedhof	Waldkirch	Gräber	und	Nischen	der	Urnenwand	
geräumt.

Wärmeverbund Waldkirch AG
Mit	dem	Bau	und	der	 Inbetriebnahme	der	Anlage	des	Wär-
meverbundes	Waldkirch	AG	 ist	 ein	 Projekt	 in	 die	 Endphase	
getreten,	 welches	 Gemeinderat,	 Bürgerschaft	 und	 Öffent-
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war	die	Reduktion	der	Menge	in	Bernhardzell,	wo	gegenüber	
dem	Vorjahr	rund	10	Tonnen	weniger	Material	auf	die	Sam-
melstelle	angeliefert	wurde	(2008	=	77,61	t;	2009	=	66,60	t).	
In	 Waldkirch	 stieg	 die	 angenommene	 Menge	 um	 rund	 14	
Tonnen	(2008	=	138,49	t;	2009	=	152,33	t).

b) Häckseltouren
Auf	den	insgesamt	drei	Häckseltouren	(22.	April,	28.	Oktober	
und	 4.	November	 2009)	 wurden	 total	 18,45	t	 Grünmaterial	
eingesammelt.	 Gegenüber	 dem	 Vorjahr	 bedeutet	 dies	 eine	
Erhöhung	um	rund	1,7	t.

B Eintritts-Badge
Die	Einführung	der	Eintritts-Badge	mit	zusätzlich	neuen	Ein-
friedungen	bei	beiden	Sammelstellen	hat	sich	 im	Grundsatz	
gut	bewährt.	Die	Reduktion	der	angelieferten	Menge	in	Bern-
hardzell	 ist	 vor	 allem	 auf	 die	 neue	 Einzäunung	 zurück	 zu	
führen.	Insgesamt	wurden	im	Berichtsjahr	334	Karten	gelöst	
(2008	 =	 275	 Karten).	 Diverse	 Störungen	 zeigen	 auf,	 dass	
noch	 Nachbesserungen	 bei	 den	 Eingangstoren	 (Elektronik)	
notwendig	sind.

C Feldrandkompostierung
Die	Feldrandkompostierung	wird	durch	die	drei	Bewirtschaf-
ter	(Männerheim	Hasenberg,	Bruno	Zähnler	und	Benno	Egli)	
erledigt.

3. Altpapiersammlungen

A Menge
Im	Berichtsjahr	wurden	gegenüber	dem	Vorjahr	rund	10	Ton-
nen	weniger	Altpapier	eingesammelt.	In	Bernhardzell	wurde	
praktisch	die	gleiche	Menge	wie	im	Vorjahr	(2008	=	47,41	t;	
2009	=	47,54	t)	eingesammelt.	In	Waldkirch	hingegen	betrug	
die	Menge	rund	10	Tonnen	weniger	(2008	=	162,76	t;	2009	
=	152,02	t).	In	Waldkirch	wurden	an	vier	Tagen	und	in	Bern-
hardzell	 an	 drei	 Tagen	 Papier	 gesammelt.	 Es	 ist	 auffallend,	
dass	in	den	letzten	drei	Jahren	die	Papiermenge	stetig	zurück-
gegangen	ist.	Im	Berichtsjahr	wurde	gar	seit	den	letzten	fünf	
Jahren	die	geringste	Menge	eingesammelt.

B Finanzielles
Die	Entschädigung	der	Entsorgungsfirma	für	das	Altpapier	er-
gab	im	Berichtsjahr	Fr.	13	853.45.	Demgegenüber	betrug	die	
Entschädigung	an	die	verschiedenen	Vereine	und	öffentliche	
Körperschaften	Fr.	21	951.60.	Es	resultierte	also	ein	«Verlust»	
von	rund	Fr.	7000.–.	Die	Entschädigung	der	Entsorgungsfirma	
ist	 infolge	 Einbruch	 des	 Kartonpreises	 zurückgegangen.	 Ab	
Mitte	 2009	 wurde	 für	 Karton	 keine	 Entschädigung	 mehr	
bezahlt.

4. Hauskehricht
Im	Berichtsjahr	wurde	insgesamt	646,36	Tonnen	Kehricht	ge-
sammelt,	was	der	zweithöchsten	Menge	der	letzten	fünf	Jah-
re	entspricht.	Die	Auswechslung	der	neuen	Kehrichtmarken	
in	den	verschiedenen	Verkaufsstellen	Mitte	des	letzten	Jahres	
infolge	der	Gebührenanpassung	hat	problemlos	funktioniert.

Abfallverwertung/Abfallentsorgung 2009

1. Gesamtabfallmengen
Die	Gesamtabfallmenge	hat	im	Berichtsjahr	um	2702	Tonnen	
bzw.	um	0,23	%	zugenommen.	Beim	Altpapier	ist	eine	Reduk-
tion	von	rund	11	Tonnen	entstanden.	Bei	der	Hauskehrichtmen-
ge	ist	hingegen	eine	Steigerung	von	nahezu	10	Tonnen	und	
beim	Grünabfall	eine	solche	von	rund	5	Tonnen	entstanden.	

Gesamtübersicht der Abfall- und Wertstoffmenge pro Jahr

Mengen in Tonnen 2005 2006 2007 2008 2009

Kehricht 567,940 635,550 647,040 636,890 646,360

Glas 57,210 56,550 60,120 57,580 55,560

Alu, Weissblech 3,510 4,180 3,980 3,430 3,060

Altmetall 53,500 40,280 37,210 23,160 24,450

Altpapier 210,150 227,180 218,310 210,170 199,560

Grünabfälle 209,328 231,596 246,614 232,872 237,380

Gift/Sonderabfälle 2,121 2,419 1,650 854 1,288

Totale Abfallmenge 1103,759 1 197,755 1214,924 1164,956 1167,658

Zu- bez. Abnahme in t 34,441 93,996 17,169 –49,968 2,702

Zu- bez. Abnahme in % 2,70 8,52 11,43 –4,11 0,23

2. Grünabfall
a) Sammelstellen
Im	Berichtsjahr	wurden	gesamthaft	etwas	mehr	Grünabfälle	
(ca.	+	4,5	t)	 als	 im	Vorjahr	 entgegengenommen.	Auffallend	
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–	 Gebührenmarken	je	Stück	Fr.	2.–	(bisher	Fr.	2.30)
–	 Containergebühren	für	die	Entsorgung	von	Gewerbe-	und	

Industrieabfälle	je	kg	Fr.	0.28,	exkl.	Mehrwertsteuer	(bisher	
Fr.	0.30)

Umweltschutzkommission
Im	 Frühling	 konnte	 das	 neue	 Grünmaterialsammelkonzept	
umgesetzt	 werden.	 Auch	 wenn	 das	 elektronische	 Schliess-
System	 nicht	 von	 Anfang	 an	 störungsfrei	 lief,	 so	 lässt	 sich	
heute	doch	feststellen,	dass	das	neue	Konzept	in	der	Bevölke-
rung	grossen	Anklang	gefunden	hat.	So	wurden	doch	bereits	
im	 ersten	 Betriebsjahr	 rund	 20	%	 mehr	 Benutzerausweise	
(elektronische	Zutrittskarten)	gelöst	als	im	Vorjahr.	Die	enorme	
Zunahme	an	angeliefertem	Grünmaterial	unterstreicht	diese	
Feststellung.	Die	Möglichkeit,	die	Grünmaterialsammelplätze	
jederzeit	betreten	zu	können,	scheint	einem	echten	Bedürfnis	
zu	 entsprechen.	 Weiterhin	 möglich	 ist	 im	 Sommerhalbjahr	
natürlich	 auch	 die	 Anlieferung	 von	 grossem	 und	 sperrigem	
Material	in	Waldkirch	zu	den	bedienten	Öffnungszeiten.	Die-
se	ganze	positive	Entwicklung	kommt	ausschliesslich	unserer	
Umwelt	zugute!
Ebenfalls	 in	 das	 neue	 Konzept	 der	 Grünmaterialsammlung	
passt	die	erstmalig	angebotene	Christbaumsammlung	in	den	
Dorfgebieten	von	Waldkirch	und	Bernhardzell.	Diese	Dienst-
leistung	der	Gemeinde	wurde	rege	in	Anspruch	genommen;	
eine	 grosse	 Menge	 an	 Christbäumen	 konnte	 auf	 diese	 Art	
eingesammelt	und	umweltschonend	verbrannt	werden.
Im	 Bereich	 Öffentlichkeitsarbeit	 sind	 besonders	 erwähnens-
wert	die	durch	die	Umweltschutzkommission	eigens	gestal-
teten	 Inserate	 für	 das	 Mitteilungsblatt.	 Sie	 behandeln	 ver-
schiedene	Themen	in	den	Bereichen	Stromsparen,	Recycling,	
Abfall	usw.	und	verfolgen	das	Ziel,	umweltbewusstes	Denken	
und	 Handeln	 im	 Kleinen	 zu	 aktivieren	 und	 auch	 den	 einen	
oder	anderen	Aha-Effekt	auszulösen.
Der	Gebrauchtwaren	Bring-	und	Holtag	ist	nach	der	zweiten	
Durchführung	 im	 August	 2009	 schon	 fast	 zu	 einer	 Institu-
tion	geworden.	Es	war	wiederum	hocherfreulich	zu	erleben,	
wie	viel	 leichter	es	für	viele	Leute	 ist,	sich	von	liebgeworde-
nen	Gegenständen	zu	trennen,	wenn	sie	an	einem	anderen	
Ort	 ein	 zweites	 Leben	 erhalten.	 Die	 am	 Schluss	 durch	 die	
Umweltschutzkommission	 und	 die	 Bauamtsmitarbeiter	 zu	
entsorgenden	Gegenstände	umfassten	mengenmässig	etwa	

5. Altglas
Im	Berichtsjahr	wurden	die	beiden	Sammelstellen	mit	neuen	
Containern	 ausgerüstet.	 Dadurch	 konnte	 u.a.	 in	 optischer	
Hinsicht	 eine	 deutliche	 Verbesserung	 erreicht	 werden.	 Die	
Leerung	der	Container	erfolgt	durch	die	Fa.	Solenthaler,	Goss-
au.	Die	Gesamtmenge	hat	gegenüber	dem	Vorjahr	um	mehr	
als	zwei	Tonnen	auf	55,56	Tonnen	abgenommen.	Der	tiefste	
Wert	der	letzten	fünf	Jahre	also!

6. Alu- Weissblech
Im	 Berichtsjahr	 wurden	 insgesamt	 3,06	 Tonnen	 Alu-	 und	
Weissblech	gesammelt.	 Dies	 entspricht	 einer	 Reduktion	ge-
genüber	dem	Vorjahr	von	370	kg.	
Als	 neue	 Dienstleistung	 können	 ab	 dem	 Berichtsjahr	 auch	
ALU-Kaffeekapseln	(Nespresso-System)	zur	Sammelstelle	ge-
bracht	werden.	Der	Anfang	ist	somit	gemacht	und	der	Rück-
lauf	darf	als	sehr	erfreulich	bezeichnet	werden.	So	kann	der	
wertvolle	Rohstoff	Aluminium	zur	Wiederverwertung	geführt	
und	der	Kaffee	zum	Kompostieren	eingebracht	werden.

7.	Altmetall
Altmetall	wird	im	Werkhof	Buechwisen	einmal	in	der	Woche,	
und	 zwar	 jeden	 Freitagnachmittag,	 angenommen.	 Das	 Alt-
metall	wird	an	die	Fa.	Schläpfer	AG,	St.Gallen	zur	Verwertung	
weitergegeben.	Je	nach	Alteisenpreis	kann	ein	Erlös	erreicht	
werden.	In	der	Regel	aber	können	die	Transportkosten	damit	
kaum	 aufgefangen	 werden.	 Im	 vergangenen	 Jahr	 wurden	
insgesamt	24,45	Tonnen	Altmetall	gesammelt.

8.	Gift-	und	Sonderabfälle
Einmal	pro	Jahr	im	Herbst	werden	Gifte	und	allgemeine	Son-
derabfälle	im	Werkhof	gesammelt.	Die	gesammelten	Abfälle	
(1,288	t)	werden	der	Fa.	Bleiker,	Engelburg	zur	Verwertung	
abgegeben.

Die Preise für die Kehrichtentsorgung sind gesunken
Die	Preise	für	Abfallsäcke	waren	viele	Jahre	gleich	hoch.	Die	
Teuerung	konnte	durch	Effizienzsteigerungen	in	der	Kehricht-
entsorgung	aufgefangen	werden.	Auf	Antrag	der	A-Region	
hat	der	Gemeinderat	per	1.	Juli	2009	die	Sackpreise	reduziert:
Auf	Antrag	der	A-Region	hat	der	Gemeinderat	folgenden,	ab	
1.	Juli	2009	reduzierten	Preisen	zugestimmt:
–	 17-Liter-Säcke	je	Rolle	Fr.	10.–	(bisher	Fr.	12.–)
–	 35-Liter-Säcke	je	Rolle	Fr.	20.–	(bisher	Fr.	23.–)
–	 60-Liter-Säcke	je	Rolle	Fr.	35.–	(bisher	Fr.	39.–)
–	 110-Liter-Säcke	je	Rolle	Fr.	30.–	(bisher	Fr.	34.–)
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bieten	soll	um	entscheiden	zu	können,	in	welchen	Bereichen	
Förderbeiträge	für	Energiesparmassnahmen	möglich,	sinnvoll	
und	nachhaltig	sind	und	somit	auch	gesprochen	werden	sol-
len.	Vor	diesem	Hintergrund	macht	es	keinen	Sinn,	einzelne	
Aktionen	wie	eben	eine	Wärmebildaktion	durchzuführen.	Es	
ist	besser,	diese	in	einen	grösseren	Gesamtzusammenhang	zu	
stellen	und	somit	für	Transparenz	und	Gleichbehandlung	aller	
zu	sorgen.	

den	 Umfang	 einer	 mittleren	 Mulde.	 Dies	 entspricht	 einem	
Bruchteil	 der	 insgesamt	 umgesetzten	 Artikel	 während	 des	
Aktionstages.	Notieren	Sie	sich	jetzt	schon	den	Termin	für	den	
Gebrauchtwaren	Bring-	und	Holtag	2010: Samstag, 21. Au-
gust.
Die	 im	 letzten	 Amtsbericht	 angekündigte	 Wärmebildaktion	
wurde	 vorerst	 aufgeschoben.	 Auf	 dem	 Weg	 hin	 zum	 Ener-
giestadt-Label	wird	für	die	Politische	Gemeinde	ein	Energie-
konzept	erarbeitet	werden,	welches	eine	saubere	Grundlage	
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«Steuerfuss für das 
Jahr 2009 ist auf 

155 % gesenkt worden.»

Öffentliche Finanzen, Regalien, Feuerschutz

Öffentliche	finanZen,	regalien,	feuer-
schutZ

Finanzplanung/Finanzausgleich
Die	Finanzplanung	bildet	ein	wertvolles	Führungsinstrument	
und	ist	 im	Sinne	einer	rollenden	Planung	grundsätzlich	jähr-
lich	zu	überarbeiten	und	den	neuen	Erkenntnissen	anzupas-
sen.	Dabei	wird	auf	die	künftigen	Ausgaben	und	Einnahmen	
sowie	die	Investitionsplanung	abgestellt.
Die	 Finanzplanung	 für	 die	 Jahre	 2011	 bis	 2014	 ist	 auf	 der	
Grundlage	 des	 Budgets	 2010	 umfassend	 überarbeitet	 wor-
den.	Dabei	sind	die	Änderungen	–	bedingt	durch	den	neuen	
Finanzausgleich	–	zwischen	Bund	und	Kanton	und	dem	neu-
en	Finanzausgleich	für	die	Gemeinden	des	Kantons	St.Gallen	
berücksichtigt	worden:
–	 Bildung:	 Gegenüber	 der	 Rechnung	 2009	 beträgt	 der	

Mehraufwand	 für	 die	 drei	 Schulgemeinden	 für	 2010	 rund	
Fr.	232	000.–.	 Trotz	 Entschuldungsbeitrag	 für	 die	 Oberstu-
fenschulgemeinde	 Waldkirch-Bernhardzell	 erhöht	 sich	 der	
Aufwand	2011	der	Schulgemeinden	gemäss	deren	Finanz-
planung	 auf	 Fr.	10,26	 Mio.	 (plus	 Fr.	70	000.–).	 Das	 für	 die	
Einheitsgemeinde	(Schulbereich)	zu	erstellende	Budget	2011	
wird	aufzeigen,	ob	diese	Entwicklung	tatsächlich	eintrifft.

–	 Der	Gemeindebeitrag	an	die	Ergänzungsleistungen	entfällt	
bereits	ab	dem	Jahre	2010	vollständig.

–	 Anstelle	 des	 partiellen	 Steuerfussausgleiches	 ist	 der	 indi-
viduelle	 Sonderlastenausgleich	 mit	 Fr.	727	000.–	 ab	 dem	
Jahre	2010	gewählt	worden.	Er	liegt	höher	als	der	partielle	
Steuerfussausgleich.

–	 Die	Beiträge	gemäss	kantonalem	Finanzausgleich	sind	va-
ge.	Die	Entwicklung	des	Ressourcenausgleichs	hängt	von	
den	 Finanzen	 des	 Kantons	 und	 der	 Gemeinden	 (Steuer-
kraft)	 ab.	 Der	 Ressourcenausgleich	 als	 Folge	 des	 guten	
Rechnungsergebnisses	 im	 Jahre	 2009	 wird	 sich	 im	 Jahre	
2011	um	rund	Fr.	600	000.–	reduzieren.	Er	steigt	dann	bis	
ins	Jahr	2014	wieder	kontinuierlich	auf	Fr.	2	203	000.–	an.	
Der	 Sonderlastenausgleichsbeitrag	 Weite	 wird	 sich	 leicht	
erhöhen.	 Der	 Sonderlastenausgleich	 Schule	 richtet	 sich	
nach	der	Anzahl	Schüler,	deren	Zahl	wohl	abnehmen	wird	
und	 andererseits	 nach	 den	 Schulkosten	 pro	 Schüler,	 die	
ständig	steigen.	Insgesamt	ist	daher	nur	ein	leichtes	Anstei-
gen	dieses	Ausgleichsmittels	festzustellen.

Vor	vier	Jahren	hat	der	Gemeinderat	mit	Blick	auf	das	neue	
	Finanzausgleichsgesetz	 seine	 Zielsetzungen	 bekannt	 ge-
geben:	 Der	 Steuerfuss	 soll	 gegenüber	 bisher	 (162	%)	 nicht	
erhöht	 werden	 müssen,	 ein	 Übergangsausgleich	 ist	 zu	 ver-
meiden,	und	mittel-	und	langfristig	soll	der	Steuerfuss	sogar	
gesenkt	werden	können.	Die	Ausgaben	seien	auf	dieses	Ziel	
hin	 auszurichten.	 Der	 Gemeinderat	 darf	 heute	 feststellen,	
dass	 diese	 Zahl	 bereits	 übertroffen	 worden	 ist.	 Bekanntlich	
konnte	auf	einen	Übergangsausgleich	verzichtet	werden,	der	
Steuerfuss	für	das	Jahr	2009	ist	auf	155	%	gesenkt	worden	
und	das	Budget	2010	geht	von	einem	Steuerfuss	von	150	%	
aus.	Weitere	Senkungen	sieht	der	Finanzplan	vor,	und	zwar	
bis	ins	Jahr	2014	auf	144	%.
Nicht	 berücksichtigt	 sind	 dabei	 und	 können	 auch	 künftige	
finanzielle	Ergebnisse	beeinflussen:
–	 kurzfristig	notwendige	Investitionen	ausserhalb	des	Investi-

tionsplans
–	 ausserordentliche	 Erträge	 im	 Bereiche	 der	 Steuern	 oder	

durch	Baulandverkäufe
–	 Aufwendungen	 im	 Zusammenhang	 mit	 dem	 Alters-	 und	

Pflegeheim	Wiborada	oder	der	Sportstätte.

Der	 Gemeinderat	 hat	 als	 Grundsätze	 der	 künftigen	 Finanz-
politik	stipuliert:
–	 Das	 Eigenkapital	 der	 Politischen	 Gemeinde	 Waldkirch	

soll	 20	%	 der	 einfachen	 Steuer	 nicht	 übersteigen.	 Dies	
entspricht	 aktuell	 einem	 Betrag	 von	 Fr.	960	000.–.	 Damit	
	besteht	 ein	 vertretbares	 Polster	 für	 negative	 Jahresab-
schlüsse.	Vorfinanzierungen	für	konkrete	Projekte	bleiben	
vorbehalten.	

–	 Weitergehende	 Einnahmenüberschüsse	 sind	 für	 zusätz-
liche	 Amortisationen	 zu	 verwenden.	 Aufgrund	 der	 neu-
en	Finanzausgleichsbestimmungen	war	dies	in	den	Jahren	
2008	und	2009	bereits	möglich.

Die	finanzielle	Erstarkung	und	Verbesserung	des	Gemeinde-
haushaltes	 ist	nicht	nur	das	Verdienst	des	neuen	Finanzaus-
gleichsgesetzes.	Immerhin	muss	berücksichtigt	werden,	dass	
unter	den	jetzigen	Gegebenheiten	für	2010	vom	Kanton	rund	
Fr.	5	356	400.–	 (Finanzausgleich	 1.	Stufe)	 und	 Fr.	727	500.–	
	(Finanzausgleich	 2.	Stufe)	 in	 die	 Gemeinde	 fliessen.	 Dank	
der	konzentrierten	Realisierung	von	Aufgaben	im	Infrastruk-



32

Öffentliche Finanzen, Regalien, Feuerschutz

rende	Steuerertrag	unter	Berücksichtigung	von	 tarifarischen	
Anpassungen	 des	 Steuergesetzes	 sowie	 die	 Bevölkerungs-
entwicklung.	Die	absehbare	finanzielle	Entlastung	verbunden	
mit	 weiteren	 Anpassungen	 des	 Steuerfusses	 wird	 zu	 einer	
grösseren	 Attraktivitätssteigerung	der	 Politischen	Gemeinde	
Waldkirch	beitragen.

turbereich	 in	den	 vergangenen	20	 Jahren	und	der	 dadurch	
ausgelösten	Amortisationen	 (zum	grössten	Teil	 zulasten	des	
Kantons	bzw.	des	Finanzausgleichs)	sind	wichtige	Vorausset-
zungen	für	eine	weitere	positive	Entwicklung	der	Gemeinde	
geschaffen	worden.	Zusätzliche	Faktoren	bei	der	Betrachtung	
der	 finanziellen	 Entwicklung	 sind	 wie	 bereits	 erwähnt	 die	
wirtschaftlichen	 Rahmenbedingungen,	 der	 daraus	 resultie-

Investitionsplanung 2010 bis 2016 (in 1000 Franken)

Investitionsvorhaben Kosten Beitrag Kosten

brutto Dritter netto 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

1 Öffentliche Sicherheit

TLF Feuerwehr*2) 615 369 246   0

3 Kultur, Freizeit

Sportstätte  Rasenspielfeld/Anlage  

Garderobe

880

520 130

880

390
     880

390

5 Soziale Wohlfahrt

Apheim Baukonzept*2) 50 0 50 50

6 Verkehr

Beitrag Geh- und Radweg Ed-B’zell*1) 1 750 1 137 613    300 313

Fahrzeuge/Maschinenpark Bauamt 273 0 273   65 208

Dickenstrasse 2. Etappe, Bernhardzell 365 180 185  185

Hinterchirchstrasse, Bernhardzell 345 170 175  175

Sanierung Kochkreuzung*1) 600 240 360 100

Sanierung Kreuzung Gasthaus Kreuz*1) 340 160 180 180

Sanierung Kronenplatz/Kantonsstrasse*1) 300 200 100 20 80

Dorfeggstrasse, Waldkirch 480 240 240 30 210

Trottoir Oberwaldstrasse 169 0 169 10

Sanierung Einlenker Schöntalstrasse*1) 600 400 200   200

Schützengasse 300 300 300

Hirschgartenstrasse 200 200  200

Postautohaltestelle Breite 200 200  200

7 Umwelt, Raumordnung

Bachsanierung Tintentobelbach (2. Etappe) 150 50 100 100

div. Bachsanierungen 400  100 100 100 100

Total 8 137 3 276 5 261 790 1 150 365 608 413 880 390

*1)	Projektbearbeitung	beim	Kanton	*2)	Spezialfinanzierung

Ergebnis der Finanzplanung

Nettoaufwand in Fr. 1 000.00 2010 2011 2012 2013 2014

Bürgerschaft, Behörden, Verwaltung 1 484.0 1 462.6 1 484.6 1 506.8 1 529.5

Öffentliche Sicherheit –6.3 32.2 32.7 33.1 33.6

Bildung 10 192.3 10 008.3 10 042.4 10 267.2 10 420.0

Kultur, Freizeit 101.6 87.9 89.2 90.6 92.0

Gesundheit 127.5 129.4 131.4 133.3 135.3

Soziale Wohlfahrt 323.3 328.2 333.1 338.0 343.1

Verkehr 1 364.5 1 385.0 1 405.7 1 426.8 1 448.3

Umwelt, Raumordnung 120.7 122.5 124.3 126.3 128.1

Volkswirtschaft 139.9 142.0 144.1 146.3 148.5

Finanzen 906.8 814.3 911.3 899.5 855.6

Total Nettoaufwand 14 754.3 14 512.4 14 698.8 14 967.9 15 134.0

Total Ertrag 14 520.8 14 128.4 14 645.0 14 925.1 15 067.0

Aufwandüberschuss 233.5 384.0 53.8 42.8 67.0

Steuerfuss in Prozenten 150 150 148 146 144
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Steuerbezugsprovisionen

Staat Fr.  118 330.00 Fr.  116 000.00

Korporationen Fr.  37 173.75 Fr.  30 000.00

Direkte Bundessteuern Fr.  17 150.00 Fr.  16 000.00

Total Fr.  172 653.75 Fr.  162 000.00

 

Feuerwehrtechnisches Ausbildungszentrum in 
Bernhardzell
Im	 vergangenen	 Jahr	 wurden	 die	 Vertragsgemeinden	 des	
Truppenübungsplatzes	Bernhardzell	erstmals	über	die	Absicht	
der	 Gebäudeversicherungsanstalten	 informiert,	 allenfalls	
zusammen	mit	dem	Bund	ein	 feuerwehrtechnisches	Ausbil-
dungszentrum	auf	dem	Gelände	des	Truppenübungsplatzes	
zu	realisieren.	Zwischenzeitlich	wurden	verschiedene	weitere	
Abklärungen	 getätigt	 und	 auch	 Varianten	 in	 anderen	 Ge-
meinden	und	Kantonen	geprüft.	Gemäss	dem	Ergebnis	dieser	
Abklärungen	ist	nun	vorgesehen,	dass	die	Kantone	St.Gallen,	
Thurgau,	 Appenzell	 AR	 und	 AI	 bzw.	 die	 zuständigen	 Ge-
bäudeversicherungsanstalten,	 als	 gemeinsame	 Partner	 in	
Bernhardzell	 ein	 feuerwehrtechnisches	 Ausbildungszentrum	
erstellen.	 Einerseits	 ist	 ein	 Brandhaus	 vorgesehen,	 welches	
Übungen	 für	 Feuerwehrangehörige	 unter	 möglichst	 realis-
tischen	 Bedingungen	 gewährleisten	 soll.	 Andererseits	 wird	
ein	 Logistikgebäude	 gebaut,	 das	 auch	 dem	 Aufenthalt	 von	
Feuerwehrangehörigen	inkl.	Mensa	dient.	Bis	heute	liegt	ein	
grobes	Vorprojekt	vor.	Das	Brandhaus	wird	mit	Gas	(Flüssig-
gas)	 betrieben.	 Der	 Standort	 liegt	 im	 östlichen	 Bereich	 des	
Truppenübungsplatzes,	 in	 der	 Zone	 für	 öffentliche	 Bauten	
und	Anlagen.	Die	vorhandenen	Parkierungsmöglichkeiten	für	
das	Militär	neben	der	Truppenunterkunft	können	mitbenützt	
werden.	Insgesamt	wird	mit	Investitionen	von	rund	Fr.	20	Mio.	
gerechnet.	Für	die	Gestaltung	der	zu	realisierenden	Objekte	
wird	 ein	 Projektwettbewerb	 durchgeführt.	 Bis	 Mitte	 2010	
sollen	 die	 konkreten	 Realisierungsbeschlüsse	 vorliegen	 und	
auch	das	Baubewilligungsverfahren	abgeschlossen	 sein.	Ziel	
ist,	mit	dem	Bau	im	Herbst	2010	zu	beginnen;	der	Bezug	ist	
auf	Herbst	2011	geplant.
Für	 eine	 Vorprüfung	 ist	 dem	 Gemeinderat	 auch	 eine	 pro-
visorische	 Belegungstabelle	 unterbreitet	 worden.	 Danach	
wird	von	einer	Belegung	während	128	Tagen	ausgegangen.	
Die	Berechnungen	im	Zusammenhang	mit	dem	zusätzlichen	
Strassenverkehr	 zeigen,	 dass	 die	 Gesamtauswirkungen	 mi-
nim	 sind	 bzw.	 durch	 das	 Ausbildungszentrum	 eine	 geringe	
Erhöhung	des	durchschnittlichen	täglichen	Verkehrs	wohl	zu	
erwarten	 ist.	Vorteilhaft	wirkt	 sich	die	Wahl	des	Standortes	
des	Ausbildungszentrums	für	die	gemeindeeigene	Feuerwehr	
aus,	erhält	sie	doch	in	allernächster	Nähe	geeignete	Übungs-
möglichkeiten.

Feuerschutz- und Sicherheitskommission
Die	 Feuerschutz-	 und	 Sicherheitskommission	 hat	 im	 letzten	
Jahr	an	fünf	ordentlichen	Sitzungen	alle	laufenden	Geschäfte	
behandelt	und	entsprechende	Anträge	an	den	Gemeinderat	
verabschiedet.	 Danebst	 wurde	 an	 zwei	 ausserordentlichen	
Sitzungen	 zusammen	 mit	 allen	 Feuerwehroffizieren	 die	 Zu-
kunft	 der	 Feuerwehr	 Waldkirch	 besprochen	 und	 zuhanden	

Verschuldung
Die	 Verschuldung	 der	 Politischen	 Gemeinde	 hatte	 im	 Jahre	
1994	den	Höchststand	mit	netto	Fr.	13.05	Mio.	erreicht.	Sie	
ist	 in	 den	 letzten	 fünf	 Jahren	 massiv	 gesunken.	 Bewegte	
sie	sich	per	31.	Dezember	2004	noch	bei	Fr.	9.68	Mio.,	 liegt	
sie	nun	per	31.	Dezember	2009	bei	Fr.	1	875	746.60.	Sie	be-
trägt	damit	pro	Kopf	der	Bevölkerung	noch	Fr.	570.–	(Vorjahr	
Fr.	945.–)	und	liegt	damit	unter	dem	kantonalen	Schnitt.	Sie	
darf	 im	Vergleich	zu	den	Gegenwerten	mit	den	zahlreichen	
Infrastrukturbauten	 (Kanalisationsleitungen,	 -anlagen,	Stras-
sen,	Zivilschutzbauten,	Werkhof	und	Gemeindehaus)	als	sehr	
tief	bezeichnet	werden.
Zusammen	 mit	 den	 drei	 Schulgemeinden	 beträgt	 die	 Ver-
schuldung	insgesamt	Fr.	9	389	651.30	oder	Fr.	2	854.–	pro	Ein-
wohner.	 Sie	 wird	 dank	 des	 Entschuldungsbeitrages	 an	 die	
Oberstufenschulgemeinde	 Waldkirch-Bernhardzell	 auf	 rund	
Fr.	6.07	Mio.	per	Ende	des	laufenden	Jahres	sinken.

Auszug aus dem Steuerabschluss
Der	Steuerabschluss	2009	fällt	bedeutend	besser	aus	als	bud-
getiert.	Der	Grund	liegt	weniger	im	Ansteigen	der	Steuerkraft,	
sondern	insbesondere	in	hohen	Erträgen	durch	Nachzahlun-
gen	aus	früheren	Jahren	sowie	einem	nicht	erwarteten	gros-
sen	Anteil	an	Grundstückgewinnsteuern.	In	der	Regel	lauten	
die	 provisorischen	 Rechnungen	 eher	 zu	 tief	 und	 aufgrund	
der	 definitiven	 Einschätzung	 durch	 das	 Steueramt	 werden	
rückwirkend	 Nachzahlungen	 notwendig.	 Positiv	 ausgewirkt	
haben	sich	auch	Neuzuzüge.	
Die	 einfache	 Steuer	 ist	 gegenüber	 dem	 Vorjahr	 von	
Fr.	4	584	318.70	 auf	 Fr.	4	796	644.07	 (Budget	 Fr.	4	703	510.–)	
angestiegen.	Dies	entspricht	einer	Steigerung	um	4,6	%	(bud-
getiert	2,6	%).	

a) Einfache Steuer 2009 (100 %) Budget 2009

vom Einkommen aus Jahressteuern Fr. 4 251 525.11

vom Vermögen aus Jahressteuern Fr.  545 118.96

Total Fr.  4 796 644.07 Fr.  4 703 510.00

b) Total Steuerertrag

Der Total-Steuerertrag der Einkommens- und Vermögenssteuern (ohne Nebensteu-

ern) beläuft sich auf Fr. 15 859 163.70 (Vorjahr Fr. 15 448 045.35). Für verspätete 

Zahlungen sind Verzugszinsen/Ausgleichszinsen im Betrage von Fr. 85 166.15 

(Vorjahr Fr. 74  411.05) fakturiert worden. Für Minus-Ausgleichszinsen wurden 

Fr. 47 083.70 (Vorjahr Fr. 61 971.25) vergütet. 

c) Steuereinnahmen 

Politische Gemeinde 2009
Soll Budget

Einkommens- und Vemögenssteuern 2009 Fr. 7 434 799.20 Fr. 7 290 440.00 

Nachzahlungen 2001–2008 Fr.  834 567.10 Fr.   300 000.00

Gewinn- und Kapitalsteuern Fr.  143 233.15 Fr.  130 000.00

Grundstückgewinnsteuern Fr.  342 547.55 Fr.  160 000.00

Nach- und Strafsteuern Fr.  0.00 Fr.  10 000.00

Quellensteuer Fr.  111 900.70 Fr.  110 000.00

Feuerwehrersatzabgaben Fr.  417 436.70 Fr.  380 000.00

Grundsteuern Fr.  547 041.90 Fr.  540 000.00

Total Fr.  9 831 526.30 Fr.  8 920 440.00
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Mutationen im Feuerwehrdienst
Neueintritte per 01.01.2010
Ebneter	Andreas,	Etter	Philipp,	Koch	Roland,	Krapf	Paul,	Leh-
ner	Martin,	Sager	Andreas,	Zwingli	Roland

Austritte, 31.12.2009
Guido	Wick,	Markus	Angehrn,	Sandro	Ehrensperger

Dienstzeit erfüllt
Kurt	Studerus,	Peter	Hengartner,	Urs	Büsser

Demission
Kommandant;	Major	Bruno	Sturzenegger

Einsätze
Die	 Feuerwehr	 musste	 im	 Jahre	 2009	 zu	 sieben	 Einsätzen	
ausrücken.	Im	2008	waren	es	total	16	Einsätze.	Es	handelte	
sich	um	einen	Brandeinsatz	und	zwei	Ölwehreinsätze	sowie	
ein	Einsatz	wegen	einer	Brandmeldeanlage	und	einen	solchen	
zur	 Verkehrsregelung.	 In	 zwei	 Fällen	 musste	 die	 Feuerwehr	
wegen	Wassereinbruch	ausrücken.	
Ruedi	Wick	wurde	15-mal	zur	Bekämpfung	von	Wespen	und	
Hornissen	oder	um	Bienenschwärme	einzufangen,	aufgebo-
ten.	Das	Jahr	2009	war	ein	ruhiges	Feuerwehrjahr	ohne	einen	
speziellen	Grosseinsatz.	Aus	diesem	Grund	 ist	es	besonders	
wichtig,	dass	gut	angelegte	und	realitätsnahe	Übungen	orga-
nisiert	und	durchgeführt	werden.	
Im	Namen	der	 Feuerschutz-	und	Sicherheitskommission	be-
dankt	 sich	 der	 Gemeinderat	 bei	 allen	 Offizieren,	 Unteroffi-
zieren,	Maschinisten	und	AdF	für	Ihren	Einsatz.	Ein	spezieller	
Dank	 gebührt	 mit	 Sicherheit	 unserem	 im	 2009	 zurückge-
tretenen	 Kommandanten	 Bruno	 Sturzenegger.	 Er	 hat	 keine	
Mühe	 gescheut,	 gut	 angelegte	 Übungen	 und	 interessante	
Aus-	 und	 Weiterbildungskurse	 zu	 organisieren.	 Er	 hat	 mit	
sehr	 viel	 Engagement	und	Einsatz	die	 Feuerwehr	Waldkirch	
geführt	und	für	deren	Weiterentwicklung	gesorgt.	Dass	ihm	
die	Zukunft	unserer	Feuerwehr	am	Herzen	liegt	hat	er	damit	
bewiesen,	 dass	 er	 die	Nachfolgeregelung	 rechtzeitig	 an	die	
Hand	genommen	und	bezüglich	möglicher	Wege	in	die	Zu-
kunft	genügend	Zeit	eingeräumt	hat.

des	 Gemeinderates	 eine	 Empfehlung	 abgegeben.	 Auch	 die	
Feuerwehrangehörigen	wurden	 zu	diesem	Thema	angehört	
und	 das	 weitere	 Vorgehen	 kommuniziert.	 Zurzeit	 sind	 Ab-
klärungen	mit	der	Stadt	Gossau	sowie	der	Gemeinde	Andwil	
bezüglich	einer	möglichen	Zusammenarbeit	 im	Bereiche	des	
Feuerschutzes	im	Gange.	
Nebst	den	ordentlichen	Traktanden	wurden	an	den	Sitzungen	
der	 Feuerschutz-	 und	 Sicherheitskommission	 auch	 Themen	
wie	 Feuerwehreinsätze,	 Übungen	 und	 Rapporte	 des	 Feuer-
schutzbeamten	sowie	allgemeine	Geschäfte	behandelt.	

Feuerschau
Im	 Rahmen	 der	 ordentlichen	 Feuerstättenschau	 wurden	 im	
vergangenen	Jahr	diverse	Gebäude	mit	grosser	Personenzahl	
kontrolliert.	 Eine	 solche	 Überprüfung	 findet	 natürlich	 auch	
bei	 Baugesuchseingängen	 statt.	 Aufgrund	 einer	 Gesetzes-
änderung	 wurden	 die	 Artikel	 22	 bis	 26	 des	 Gesetzes	 über	
die	Feuerschau	geändert.	 Im	Artikel	23	wird	die	Feuerschau	
neu	 geregelt.	 Dieser	 besagt,	 dass	 neu	 Kontrollen	 nur	 noch	
aufgrund	einer	Anzeige	oder	bei	Anzeichen	von	Gefährdung	
gemacht	werden.	Ausnahmen	sind	Gebäude	mit	grosser	Per-
sonenanzahl.

Aus- und Weiterbildung/Beförderungen
Im	 Jahre	 2009	 besuchten	 Mitglieder	 der	 Feuerwehr	 diver-
se	 kantonale	 sowie	 regionale	 Einführungs-	 und	 Weiterbil-
dungskurse.	Ebenfalls	besucht	wurden	Offiziersrapporte,	Ka-
derübungen,	Atemschutzproben,	Maschinistenproben	sowie	
eine	Alarmprobe.
Schwerpunkt	in	der	Ausbildung	2009	bildeten	die	Themen:	
–	 Selbstsicherung	auf	dem	Dach
–	 Verkehrsdienst
–	 Seilführung	im	Atemschutz
–	 Wassertransport

Beförderungen
–	 Hptm	Oliver	Dux	 Zum	Feuerwehrkommandanten		

	 und	Major
–	 Lt	Marchet	Strimer	 zum	Oberleutnant	
–	 Wm	Bruno	Klaus	 zum	Leutnant
–	 Wm	Roman	Smania	 Zum	Leutnant
–	 AdF	Christoph	Senn	 Zum	Korporal
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«Grundsätzlich müssen alle 
Grundstücke und Gebäude 

nach 10 Jahren durch 
das zuständige Fachteam 

neu bewertet werden.» 

Zivilrecht, Strafrecht, Rechtspflege

Zivilrecht,	strafrecht,	rechtspflege

Grundbuchamt
Das	Grundbuchamt	verwaltet	in	erster	Linie	die	Eigentumsver-
hältnisse,	Rechte	und	Lasten	der	Liegenschaften,	verfasst	die	
Verträge	und	beurkundet	diese.	Dabei	werden	alle	Handän-
derungen,	 Anmerkungen,	 Vormerkungen,	 Dienstbarkeiten	
und	Pfandrechte	auf	den	einzelnen	Grundbuchblättern	 (pro	
Grundstück)	 in	abgekürzter	Form	dargestellt.	Grundlage	bei	
den	Kaufverträgen	bilden	unter	 anderem	auch	die	 Flächen,	
welche	 der	 Geometer	 ermittelt.	 Die	 Originalbelege	 werden	
chronologisch	pro	Amtsjahr	 archiviert	 und	müssen	dauernd	
aufbewahrt	werden.

2009 2008

Einschreibungen im Tagebuch 384 419

davon entfallen auf:

Handänderungen (inkl. Bodenabtretungen) im Betrag  
von rund 43,1 Mio. Fr. (2008: für ca. 25,1 Mio. Fr.) 

 
106

 
102

Errichtung und Erhöhung von Grundpfandrechten 89 96

Löschung und Reduktion von Grundpfandrechten 39 40

Dienstbarkeiten und Grundlasten 53 26

Vormerkungen 6 1

Anmerkungen 43 40

Div. Löschungen 7 39

Diverse grundbuchliche Änderungen 41 75

Schätzungswesen/Gebäudeversicherung
An	 10	 ganztägigen	 Schätzungstagfahrten	 (Vorjahr	 18	 Tag-
fahrten)	wurden	folgende	Neu-	und	Totalrevisions-Schätzun-
gen	durch	die	Fachteams	durchgeführt:

2009 2008

Grundstücke (landw. und nichtlandw.) 130 273

Gebäude 123 228

Fachteam für nichtlandwirtschaftliche Grundstücke:
–	 Boppart	Peter,	Architekt,	9204	Andwil
–	 Koller	Kurt,	Grundbuchverwalter,	Waldkirch

Fachteam für landwirtschaftliche Gewerbe und Grundstücke:
–	 Boppart	Peter,	Architekt,	9204	Andwil
–	 Sätteli	Kurt,	Landwirt,	9402	Mörschwil
–	 Koller	Kurt,	Grundbuchverwalter,	Waldkirch

Grundsätzlich	 müssen	 alle Grundstücke und Gebäude 
nach 10 Jahren durch	das	zuständige	Fachteam	neu	bewer-
tet	 werden.	 Auf	 Grund	 von	 Baubewilligungen	 werden	 Ge-
bäude	zum	steigenden	Wert	versichert	(Bauzeitversicherung).	
Nach	 Abschluss	 der	 Bauarbeiten	 nimmt	 das	 Fachteam	 für	
diese	Objekte	 jeweils	eine	Neuschätzung	vor.	Das	Fachteam	
legt	mit	der	Schätzung	sowohl	die	Gebäudewerte	als	auch	die	
Steuerwerte	der	einzelnen	Grundstücke	fest.
Die	 Eröffnung	der	Gebäudewerte	erfolgt	durch	das	Grund-
buchamt	im	Auftrag	der	Gebäudeversicherungsanstalt	(GVA).	
Die	Steuerwerte	(Verkehrswert,	Mietwert	und	landwirtschaft-
licher	 Ertragswert)	 müssen	 durch	 das	 Gemeindesteueramt	
eröffnet	 werden.	 Die	 Schätzungsergebnisse	 für	 die	 Gebäu-
dewerte	und	die	Steuerwerte	werden	jedoch	zusammen	ver-
sandt.	Dieses	Eröffnungsverfahren	bringt	den	Grundeigentü-
mern	eine	bessere	Übersicht.
Gegen	die	Berechnungen	der	Gebäudewerte	und	die	Festle-
gung	der	Gebäudeklassen	sind	 im	Berichtsjahr	erneut	keine	
Einsprachen	erhoben	worden.	Die	Bewertungen	der	 landw.	
Ertragswerte	sind	ebenfalls	unangefochten	geblieben.	Somit	
sind	per	31.12.2009	alle	Schätzungswerte	bezüglich	der	Ge-
bäudeversicherung	und	für	die	Steuerwerte	rechtskräftig.
Mit	50	Bauzeitversicherungen	sind	bauliche	Wertvermehrun-
gen	 für	 neue	 und	 bestehende	 Gebäude	 von	 rund	 12	 Mio.	
Franken	 (Vorjahr	 30	 Mio.	 Franken)	 versichert	 worden.	 Ge-
samthaft	 sind	 in	Waldkirch	1782	Gebäude	mit	 einem	Neu-
wert	 von	 rund	950	Mio.	 Franken	bei	der	Gebäudeversiche-
rungsanstalt	St.Gallen	obligatorisch	versichert.
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Neuer Vermittler
Am	1.	Juni	2009	ist	 im	Kanton	St.Gallen	die	neue	Gerichts-
organisation	in	Kraft	getreten.	Diese	hat	auch	Auswirkungen	
auf	 den	 Gerichtskreis	 St.Gallen	 und	 damit	 auf	 unsere	 Ge-
meinde.	 Neu	 als	 Vermittler	 für	 unsere	 Gemeinde	 ist	 Heinz	
Walser,	 c/o	 Vermittleramt	 Gossau,	 Postfach,	 Merkurstrasse	
12,	9201	Gossau	(Telefon	071	385	61	40)	tätig.	Zuständiger	
Stellvertreter	ist	Urs	Benz,	Gossau.
Aber	 auch	 die	 Zuständigkeit	 bei	 der	 Schlichtungsstelle	 für	
Miet-	und	Pachtverhältnisse	hat	geändert.	Neu	wirkt	als	Prä-
sidentin	 Jacqueline	 Honsel,	 Rechtsanwältin,	 St.Gallen,	 c/o	
Wohnungsamt	 St.Gallen,	 Rathaus,	 9001	 St.Gallen	 (Telefon	
071	 224	 56	 27/28).	 Die	 Schlichtungsstelle	 für	 Arbeitsver-
hältnisse	 wird	 geführt	 von	 Jürg	 Diggelmann,	 Rechtsanwalt,	
Rosenbergstr.	22,	9000	St.Gallen	(Telefon	071	228	88	09).
Mit	 der	 neuen	 Gerichtsorganisation	 hat	 damit	 Waldkirch,	
wie	 viele	 andere	 Gemeinden	 auch,	 den	 örtlich	 zuständigen	
Vermittler,	 verloren.	 Josef	Hutter,	 Lee,	Bernhardzell,	hat	 seit	
1.	Januar	2005	mit	Gewissenhaftigkeit	und	grossem	Einsatz	
sein	Amt	ausgeübt.	Seine	Sach-	und	Fachkenntnisse	wurden	
allseits	geschätzt.	Der	Gemeinderat	dankt	ihm	für	sein	stetes	
Bemühen.	Die	mit	der	Gemeinde	Andwil	vereinbarte	Stellver-
treterlösung	wird	damit	ebenfalls	hinfällig.	

Vormundschaftsbehörde
Die	 Aufgaben	 der	 Vormundschaftsbehörde	 bestimmen	 sich	
nach	 dem	 Schweizerischen	 Zivilgesetzbuch	 und	 dem	 kan-
tonalen	 Gesetz.	 Sie	 prüft	 und	 errichtet	 vormundschaftliche	
Massnahmen	 wie	 Beistandschaften,	 Beirat-	 und	 Vormund-
schaften	nach	dem	Grundsatz	der	Verhältnismässigkeit	und	
Angemessenheit.	Ausserdem	bestellt	die	Vormundschaftsbe-
hörde	die	vormundschaftlichen	Mandatsträger	und	Mandats-
trägerinnen,	umschreibt	deren	Aufgaben,	überwacht	und	be-
gleitet	deren	Amtsführung.	Sie	erteilt	ihnen	die	notwendigen	
Instruktionen,	überprüft	ihre	Berichte	und	Abrechnungen	und	
genehmigt	wichtige	Rechtshandlungen	und	Geschäfte.
Im	Jahre	2009	hat	die	Vormundschaftsbehörde	anlässlich	von	
3	ordentlichen	Sitzungen	über	insgesamt	45	Traktanden	(An-
zahl	 Sitzungen	 und	 Traktanden	 im	 Vergleich	 zum	 Vorjahr	
gleichbleibend)	befunden.	
Die	 Zahl	 der	 geführten	 vormundschaftlichen	 Mandate	 per	
31.	Dezember	2009	gliedert	sich	wie	folgt:	

Art der Massnahme

Anzahl 
Erwachsene

Anzahl 
Kinder/Jugendliche

Vormundschaft   3   0

Beistandschaft 10 12

Für	die	Mandatsführung	ernennt	die	Vormundschaftsbehörde	
Waldkirch	in	der	Regel	Mitarbeiterinnen	und	Mitarbeiter	des	
Sozialdienstes	Region	Gossau	in	Gossau.	Einfachere	Massnah-
men,	insbesondere	im	Erwachsenenbereich,	können	auch	von	
Privatpersonen	 (mit	 oder	 ohne	 Verwandtschaftsverhältnis)	
geführt	 werden.	 Die	 Vormundschaftsbehörde	 sucht	 immer	
wieder	enga	gierte	Persönlichkeiten,	welche	sich	für	eine	sol-
che	Aufgabe	zur	Verfügung	stellen.	Das	Vormundschaftsamt	

Betreibungsamt 

a) Betreibungen 2009 2008 1979

Zahlungsbefehle 475 394 232

Fortsetzungsbegehren 292 233 100

Pfändungen und Lohnpfändungen 191 187 68

Verwertungsbegehren 2 2 16

Konkursandrohungen 17 29 4

Verwertungen, Retentionen und Arrestvollzüge 2 – 1

Von	 den	 475	 ausgestellten	 Zahlungsbefehlen	 betreffen	 72	
Forderungen	für	Krankenkassenprämien	oder	Selbstbehalte.

Diagramm-Vergleiche

An	die	Betreibungsgläubiger	 ist	gesamthaft	die	Summe	von	
Fr.	324	858.20	ausbezahlt	worden	(Vorjahr	Fr.	220	606.90	).
Dem	stehen	120	Verlustscheine	(Vorjahr	68)	im	Gesamtbetrag	
von	Fr.	381	176.44	(Vorjahr	Fr.	151	218.25	)	gegenüber.

b) Eigentumsvorbehalte 2009 2008

Total eingeschriebene Eigentumsvorbehalte am 31.12. 10 7

Neueinträge 3 2

Löschungen – 2

c) Viehverschreibungen 2009 2008

Bestand am 31. Dezember – –

Zahlungsbefehle Fortsetzungsbegehren
Konkursandrohungen Verwertungen
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vermieteten	Wohnungen	und	Häuser	sehr	klein.	Wir	führen	
eine	 Liste	 über	 leerstehende	Wohnungen	und	geben	Woh-
nungssuchenden	darüber	Auskunft.	Vielfach	werden	jedoch	
frei	 werdende	 Wohnungen	 oder	 Häuser	 «unter	 der	 Hand»	
weiter	vermietet.
Das	Wohnungsamt	ist	im	Berichtsjahr	für	keine	Wohnungsab-
nahme	beigezogen	worden.	Dabei	wird	jeweils	ein	detaillier-
tes	Protokoll	über	den	Zustand	der	einzelnen	Räume	erstellt.	
Diese	Wohnungsabnahmen	sind	kostenpflichtig.
Oft	werden	wir	 auch	um	Beratungen	bezüglich	Kündigung	
oder	 Neuvermietung	 von	 Wohnungen	 gebeten.	 Fragen	 zu	
Mietzinsanpassungen	 können	 Mieter	 oder	 Vermieter	 direkt	
an	die	Schlichtungsstelle	in	Gossau	(Wohnungsamt,	Rathaus,	
Bahnhofstrasse	25,	Gossau)	stellen.

Unsere Dienstleistungen
–	 Vermittlung	 leer	 stehender	 Wohnungen	 und	 Einfamilien-

häuser
–	 Abnahme	von	Wohnungen
–	 Auskünfte	und	Beratungen	bei	Wohnungskündigungen

Die	Vermieter	müssen	nebst	der	Mitteilung	von	Mietzinserhö-
hungen	 und	 anderen	 einseitigen	 Vertragsänderungen	 auch	
die	 Kündigung	 von	 Wohn-	 und	 Geschäftsräumen	 mit	 dem	
offiziellen	 Formular	 vornehmen.	 Diese	 Formulare	 sind	 beim	
Wohnungsamt	(Büro	105)	erhältlich.
Formulare	 für	 Mietverträge,	 Heizkostenabrechnungen,	 usw.	
können	jeweils	direkt	beim	Hauseigentümerverband	St.Gallen	
bezogen	 werden.	 Der	 Hauseigentümerverband	 berechnet	
auch	Wohnungsmietzinsen,	die	auf	Grund	von	Hypothekar-
zins-Veränderungen	oder	 infolge	Umbauten	angepasst	wer-
den	können.

informiert	Sie	gerne	über	die	Tätigkeit	als	vormundschaftliche	
Betreuungsperson.

Sozialamt
Die	 Kompetenz	 zur	 Ausrichtung	 von	 Sozialhilfe	 sowie	 zur	
Berechnung	der	Beitragshöhe	liegt	kollektiv	beim	Gemeinde-
präsidenten	und	bei	der	Leiterin	des	Sozialamtes.

Unterstützungen von Einwohnern in der Gemeinde

Fälle im Laufe 
des Jahres 2009 

Stand per 
31.12.2009

Total Fälle (Einzelpersonen und Familien) 6 6

Total betroffene Personen 7 7

In	dieser	Statistik	sind	nur	Sozialhilfebezüger/innen	mit	Wohn-
sitz	in	Waldkirch	erfasst.	Nicht	vergessen	darf	man	die	nicht	
in	der	Politischen	Gemeinde	Waldkirch	wohnhaften	Ortsbür-
ger	 und	 Ortsbürgerinnen,	 welche	 Sozialhilfe	 beziehen.	 Die	
Heimatgemeinde	 ist	 für	 ihre	 Ortsbürger	 gemäss	 Bundesge-
setz	über	die	Zuständigkeit	für	die	Unterstützung	Bedürftiger	
(ZUG)	 während	 einer	 bestimmten	 Zeitperiode	 kostenersatz-
pflichtig.
Kinder	und	Jugendliche,	welche	fremdplatziert	sind,	werden	
in	der	vorstehenden	Statistik	ebenfalls	nicht	erfasst.	Der	Zu-
ständigkeitsbereich	des	Sozialamtes	liegt	nebst	der	finanziel-
len	und	betreuenden	Sozialhilfe	auch	in	der	Bevorschussung	
und	 Inkassohilfe	 von	 Alimenten	 sowie	 in	 der	 Ausrichtung	
von	Mutterschaftsbeiträgen.	Im	Jahr	2009	sind	in	6	Fällen	für	
insgesamt	7	Kinder	Unterhaltsbeiträge	bevorschusst	worden.

Wohnungsamt
In	 unserer	 Gemeinde	 überwiegt	 das	 selbstbewohnte	 Einfa-
milienhaus	 deutlich.	 Dementsprechend	 ist	 die	 Anzahl	 der	



Gemeindehaushalt Übersicht

rechnung	2009

Rechnungsergebnis 2009
Das	Budget	2009	(Allgemeiner	Gemeinde	haushalt)	rech	nete	
mit	einer	Entnahme	aus	der	Reserve	für	künftige	Aufwand-
überschüsse	von	Fr.	213	700.–.	
Gegenüber dem Budget ergibt sich nun in der Rech-
nung eine Besserstellung von Fr. 955 155.63. Der	 Mehr-
ertrag	in	der	Höhe	von	Fr.	741	455.63	wird	für	ver	schiedene	
Rest	abschreibungen	 verwendet:	 Fr.	47	408.80	 Sportstät-
tenplanung,	 Fr.	177	497.40	 Mehrzweckfahr	zeug	/	Geräte,	
Fr.	48	122.65	Pächterhaus	Fillisweid,	Fr.	16	173.55	Trottoir	Ad-
ler-Sonnental,	Fr.	55	272.05	Trottoir	St.Gallerstrasse,	Bernhard-
zell,	Fr.	43	281.75	Trottoir	Engelburg-Locherhof,	Fr.	167	100.–	
Beitrag	 Turnhalle,	 Fr.	141	330.25	 Parkplatz	 Oberwaldstrasse.	
Fr.	45	269.18	 werden	 in	 die	 Reserve	 für	 künftige	 Aufwand-
überschüsse	(Eigenkapital)	eingelegt.	Diese	weist	damit	einen	
Be	stand	per	31.12.2009	von	Fr.	955	861.77.	Das	Ergeb	nis	ist	
sehr	erfreulich.	Es	setzt	sich	aus	diversen	Mehrer	trägen	und	
Aufwandeinspa	run	gen	zusammen:
Fr. 1 345 600.– Mehrertrag,	 u.a.	 in	 den	 Konti	 Allg.	 Ver-
waltung	 (Fr.	53	400.–),	 Grundbuchamt	 (Fr.	122	000.–),	 Aus-
länder,	 Rückerstattungen	 (Fr.	80	700.–),	 Unterhalt	 Strassen	
(Fr.	22	800.–),	Gemeindesteuern	(Fr.	879	000.–),	Ein	nahmenan-
teile	(Fr.	187	700.–).
Fr. 690 300.– Minderertrag, u.a.	 in	 den	 Konti	 Militär	
(Fr.	33	900.–),	 Asylsuchende	 (Fr.	23	000.–),	 Kinder	 und	 Ju-
gendliche	(Fr.	57	700.–),	Finanzausgleich	2.	Stufe	(Fr.	552	600.–;	
weniger	partieller	Steuerfussausgleich).
Fr. 484 000.– Aufwandeinsparungen, u.a.	 in	 den	
Konti	 Allg.	 Verwaltung	 (Fr.	33	600.–),	 Volksschule		
(Fr.	345	200.–,	 Minderaufwand	 der	 drei	 Schulgemeinden	 ge-
genüber	Budget),	Kinder	und	Jugendliche	(Fr.	33	200.–),	Zinsen	
(Fr.	39	300.–).
Fr. 249 200.– Mehraufwand, u.a.	in	den	Konti	Grund	buchamt	
(Fr.	50	000.–),	 Ortsbürgerunterstützungen	 (Fr.	20	900.–),	 Un-
terstützungen	für	Ausländer	(Fr.	20	400.–),	Unterhalt	Strassen	
(Fr.	49	000.–),	 Gemeindesteuern	 (Fr.	22	300.–,	 Ausgleichszin-
sen	und	Abschreibungen).	
Fr. 65 000.– diverse	kleinere	Abweichungen.

voranschlag	2010

Budget 2010 mit Steuerfuss von 150 %
Seit	1.	Januar	2008	 ist	das	neue	Finanzausgleichsgesetz	des	
Kantons	St.Gallen	in	Kraft.	Das	Budget	2010	für	die	Politische	
Gemeinde	wurde	wieder	mit	den	entsprechen	den	Vorgaben	
erstellt.	 Der	 Voranschlag	 2010	 weist	 mit	 einem	 reduzierten	
Steuerfuss	von	150	%	einen	Reserve	bezug	von	Fr.	233	400.–	
aus.	 Der	 Entwicklung	 und	 der	 Höhe	 des	 Ver	waltungsauf-
wandes	 (insbesondere	 Haupt	aufga	bengruppe	 Bürger	schaft,	
Behörden,	 Verwaltung)	 wurde	 wiederum	 beson	dere	 Auf-
merksamkeit	 geschenkt.	 Die	 Auf	wendungen	 wur	den	 nach	
dem	 Grundsatz	 einer	 wirtschaft	lichen	 Aufgabenerfüllung	
budgetiert.
Die	 beantragte	 Reduktion	 des	 Steuerfusses	 um	 5	%	 ist	 auf	
das	 sehr	 gute	Rechnungsergebnis	 des	 Jahres	 2009	und	die	
damit	 verbundenen	 Restabschreibungen	 zurück	zuführen.	
Damit	 konnte	 die	 Amortisationsrate	 von	 Fr.	840	700.–	 auf	
Fr.	707	900.–	gesenkt	werden.	Aufgrund	der	Steuergesetzre-
vision	(vermehrte	Sozialabzüge)	ist	bei	den	Einkommens-	und	
Vermögenssteuern	mit	einem	Min	derertrag	von	Fr.	412	000.–	
zu	 rechnen.	Durch	die	 für	die	Grundeigentümer	 erfreuliche	
Reduktion	der	Grundsteuer	von	1,0	Promille	auf	0,8	Promil-
le	 ergeben	 sich	 rund	 Fr.	100	000.–	 weniger	 Einnahmen.	 Die	
Benützungsgebühren	 für	 öffent	liche	 Abwasseranlagen	 und	
Abfallbeseitigung,	ein	schliesslich	Grünabfuhr,	können	belas-
sen	werden.	Sie	decken	die	Betriebs-	und	Unterhaltsaufwen-
dungen.
Das	 Alters-	 und	 Pflegeheim	 Wiborada	 ist	 ebenfalls	 kos-
tendeckend	 zu	 führen,	 wobei	 auch	 für	 das	 Jahr	 2010	 mit	
einem	Reservebezug	gerechnet	wird.
Mehraufwendungen	von	Fr.	232	000.–	gegenüber	der	Rech-
nung	 2009	 ergeben	 sich	 beim	 Finanzbedarf	 der	 Schulge-
meinden.	Allfällige	Auswirkungen	aufgrund	der	Bildung	der	
Einheitsgemeinde	werden	erst	im	Budget	2011	erkennbar.

Fett = neue Ausgaben

Voranschlag 2009 Rechnung 2009 Konto Gemeindehaushalt Voranschlag 2010
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Übersicht Aufwand Ertrag

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

22 479 700 22 266 000 23 142 430.35 23 187 699.53 1 Laufende Rechnung 22 026 500 21 793 100
213 700 45 269.18 Saldo 233 400

2 078 400 616 900 2 069 832.21 680 862.66 10 Bürgerschaft, Behörden, Verwaltung 2 122 500 638 500
807 400 714 200 880 144.35 835 046.75 11 Öffentliche Sicherheit 676 700 683 000

10 307 700 800 9 960 673.61 707.70 12 Bildung 10 193 100 800
107 700 30 500 100 633.35 22 546.80 13 Kultur, Freizeit 136 600 35 000
120 000 120 411.00 14 Gesundheit 127 500

4 886 500 4 330 700 4 901 428.10 4 305 321.70 15 Soziale Wohlfahrt 4 578 400 4255 100
1 641 100 447 200 1 679 782.56 477 950.10 16 Verkehr 1 767 600 403 100
1 202 900 1 087 500 1 379 226.75 1 273 847.65 17 Umwelt, Raumordnung 1 214 200 1 093 500

187 100 22 700 209 097.80 51 809.05 18 Volkswirtschaft 191 700 51 800
1 140 900 15 015 500 1 841 200.62 15 539 607.12 19 Finanzen 1 018 200 14 632 300

38
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Diese	Kontogruppe	schliesst	mit	rund	Fr.	64	000.–	Mehr	ertrag	
und	Fr.	8600.–	Minderaufwand	ab.	

100 Bürgerversammlung, Abstimmungen, Wahlen
Für	Abklärungen	betreffend	Gesamtschulge	meinde/Einheits-
gemeinde	hat	die	Politische	Gemeinde	einen	hälftigen	Anteil	
der	 Pro	jektkosten	 von	 Fr.	10	000.–	 im	 Budget	 2009	 aufge-
nommen.	Netto	wurden	Fr.	22	600.–	aufgewendet.	

102 Gemeinderat
Es	wurden	Fr.	13	700.–	weniger	Gebühren	für	Dienst	leistungen	
Dritter	aufgewendet	als	budgetiert.	Dies	vor	allem,	da	die	vor-
gesehene	Leitbildüberarbeitung	nicht	durchgeführt	wurde.	Es	
wurden	 Fr.	9000.–	 weni	ger	 Gebühren	 für	 Amtshandlungen	
eingenommen.	

104 Allgemeine Verwaltung 
Es	 entstanden	 Minderaufwendungen	 von	 rund	 24	800.–	
sowie	 ein	 Mehrertrag	 von	 Fr.	53	400.–.	 Für	 Löhne	 wurden	
Fr.	37	800.–	weniger	ausgegeben	als	budgetiert.	Für	üb	rigen	
Personalaufwand	 mussten	 Fr.	10	000.–	 mehr	 aus	gegeben	
werden.	Beim	Gebührenertrag	gingen	rund	Fr.	20	000.–	mehr	
ein	als	vorgesehen.	

1048 Informatik
In	 diesen	 Konti	 waren	 die	 Aufwendungen	 für	 die	 Standar-
disierung	der	EDV-Anlage	mit	Fr.	54	000.–	erhalten.	Dafür	er-
gaben	sich	Kosten	in	der	Höhe	von	Fr.	44	610.–.	Die	gesamte	
EDV-Betreuung	 wurde	 an	 das	 Organisati	ons-	 und	 Informa-
tikamt	der	Stadt	St.Gallen	ausgelagert	und	neue	Geräte	an-
geschafft	(im	Leasing).	Kosten	für	die	Homepageerneuerung	
in	der	Höhe	von	Fr.	11	384.–	sind	entstanden.	Offen	ist	noch	
die	Aufschaltung.	

108 Öffentliche Anlässe
Im	Jahr	2009	fand	eine	Neuzuzügerbegrüssung	statt.	Dafür	
entstanden	Kosten	in	der	Höhe	von	Fr.	8942.–.	

voranschlag	2010

100 Bürgerversammlung, Abstimmungen, Wahlen
Aufgrund der Bildung der Einheitsgemeinde sind im  Juni 
2010 Schulratswahlen vorgesehen.	 Für	weitere	Arbeiten	
im	Zusammenhang	mit	der	Schaffung	einer	Einheitsgemeinde	
über	nimmt	die	Polit.	Ge	meinde	die	Hälfte	der	Projektkosten.	
Somit	werden	netto	wie	derum	Fr.	10	000.–	berücksichtigt.	

101 Geschäftsprüfungskommission
Es wurde ein grösserer Aufwand aufgrund der er höhten 
Tätigkeit der Geschäftsprüfungskommission mit Blick 
auf die Einheitsgemeinde berücksichtigt. 

103 Schulrat, Schulpräsidium
Im Zusammenhang mit der Einheitsge meinde (ab 1. Ja-
nuar 2011) wurde diese Kontengruppe für Vorberei-
tungsarbeiten ab Mitte 2010 neu aufge nom men. Es 
wird mit Fr. 43 000.– Nettoaufwand ge rech net. Der mut-
masslich schulinterne, einmalig höhere Aufwand wird 
zulasten der Schulgemeinden ver bucht.

104 Allgemeine Verwaltung
Für	die	 Löhne	des	gesamten	Gemeindepersonals	gelten	die	
gleichen	Regelungen	wie	für	das	Kantonspersonal.	Eine	teu-
erungsbedingte	 Anpassung	 erfol	gte	 nicht.	 Ein	 ordentli	cher	
Stufenanstieg	 kann	 bei	 guten	 Leis	tungen	 gewährt	 werden.	
Die	Unfallversicherungsbeiträge	sind	leicht	höher.	
Beim	 Gebührenertrag	 wird	 mit	 total	 Fr.	80	000.–	 (Betrei-
bungsamt	Fr.	45	000.–,	Einwohneramt	Fr.	30	000.–	und	diver-
se	Fr.	5000.–)	ge	rech	net.	Vom	Kanton	wird	für	den	Steu	erbe-
zug	 eine	 Be	zugsprovision	 von	 voraussichtlich	 Fr.	134	000.–	
ver	gütet.	

1048 Informatik
Die Anschaffungskosten für das elektronische Grund-
buch (Programm «Terris») mit Fr. 5000.– sind berück-
sichtigt. 

Bürgerschaft,	Behörden,	Verwaltung 
Kommentar zur laufenden Rechnung

Voranschlag 2009 Rechnung 2009 Konto Gemeindehaushalt Voranschlag 2010
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Laufende Rechnung Aufwand Ertrag

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

2 078 400 616 900 2 069 832.21 680 862.66 10 Bürgersch., Behörd., Verwalt.Total 2 122 500 638 500
1 461 500 1 388 969.55 Netto Aufwand 1 484 000

38 500 58 605.15 8 975.95 100 Bürgerversammlung, Abstimmungen, 44 500
Wahlen

16 000 16 993.75 101 Geschäftsprüfungskommission 20 500
256 000 81 000 255 321.45 82 492.70 102 Gemeinderat, Kommissionen 256 000 62 000

103 Schulrat, Schulkommissionen 86 000 43 000
1 695 800 526 400 1 671 030.81 579 835.01 104 Allgemeine Verwaltung 1 653 600 524 000
1 303 800 505 400 1 276 086.36 557 294.66 1040 Allgemeine Verwaltung 1 288 300 499 700

195 900 21 000 193 449.60 22 261.55 1041 Bauverwaltung 194 100 18 300
196 100 201 494.85 278.80 1048 Informatikausgaben 171 200 6 000

45 600 9 500 46 016.65 9 559.00 107 Verwaltungsgebäude 45 200 9 500
26 500 21 864.40 108 Öffentliche Anlässe 16 700



40

voranschlag	2010

1101 Grundbuchvermessung
Für weitere Arbeiten am Vermessungswerk sind zu-
sätzliche Kosten in der Höhe von Fr. 25 000.– budge tiert 
(gemäss Mitteilung des Kantons). Demgegenüber	 sind	
Fr.	1500.–	Rückerstattungen,	Fr.	27	000.–	Bundes	beiträge	und	
Fr.	11	000.–	Kantonsbeiträge	in	Aussicht	gestellt	worden.	

1103 Grundbuchamt
Es	wird	bei	den	Grundbuchgebühren	wieder	mit	Fr.	120	000.–	
und	bei	den	Beurkundungsgebühren	mit	 Fr.	70	000.–	 Ertrag	
gerechnet.	Die	übergangsweise	erfolgte	Personalaufstockung	
führt	in	etwa	zu	gleichen	Kosten	wie	im	Jahre	2009	(Einsatz	
von	Aushilfen).

111 Polizei
Die	 Polizeistation	 Gossau	 betreut	 die	 Gemeinden	 Gos	sau,	
Andwil	und	Waldkirch.	Der	Kostenanteil	der	Ge	mein	den	für	
die	 Wahrnehmung	 gemeindepolizeilicher	 Aufga	ben	 entfällt	
ab	dem	Jahr	2010.	

114 Feuerwehr
Die	Feuerwehrabgabe	führt	zu	einem	Ertrag	von	Fr.	310	000.–.	
Die	Einlage	in	die	Spezialfi	nanzierung	wird	mit	Fr.	9200.–	bud-
getiert.	Der	Abschreibungsanteil	am	Feu	erwehrdepot	beträgt	
Fr.	53	200.–.	Die	Storren	beim	Werkhof	müssen	repariert	wer-
den.	Bei	der	Feu	erwehr	 ist	ein	Anteil	von	Fr.	5000.–	berück-
sichtigt.	
Der	Beitrag	an	die	Gruppenwasserversorgung	BHW	liegt	wie-
derum	bei	Fr.	69	500.–.

115 Militär
Für	 das	 Jahr	 2010	 wird	 von	 drei	 Einquartierungen	 ausge-
gangen.

116 Zivilschutz
Gemäss	Budget	der	Regionalen	Zivilschutzorganisation		(RZSO)	
wird	ein	Beitrag	von	Fr.	24	500.–	aufgenommen.

Öffentliche	Sicherheit		
Kommentar zur laufenden Rechnung

Voranschlag 2009 Rechnung 2009 Konto Gemeindehaushalt Voranschlag 2010
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Laufende Rechnung Aufwand Ertrag

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

807 400 714 200 880 144.35 835 046.75 11 Öffentliche Sicherheit Total 676 700 683 000
93 200 45 097.60 Netto Aufwand/Ertrag 6 300

280 400 245 000 322 506.40 364 162.95 110 Rechtsaufsicht 273 000 284 500
137 000 55 000 129 202.85 52 146.60 1101 Grundbuchvermessung 77 000 94 500
142 900 190 000 192 978.55 312 016.35 1103 Grundbuchamt 195 500 190 000

500 325.00 1108 Übrige Rechtsaufsicht 500
58 000 57 973.15 111 Polizei

2 500 700 1 955.55 950.00 112 Rechtssprechung
395 500 395 500 444 583.15 444 583.15 114 Feuerwehr 325 500 325 500
365 600 395 500 374 009.05 444 583.15 1140 Feuerwehr 316 300 325 500
29 900 70 574.10 1149 Ausgleich Spezialfinanzierung 9 200
20 000 65 500 6 252.00 17 788.10 115 Militär 20 500 65 500
51 000 7 500 46 874.10 7 562.55 116 Zivilschutz 57 700 7 500

rechnung	2009

Diese	Kontogruppe	 schliesst	mit	etwa	Fr.	120	800.–	Mehrer-
trag	und	Fr.	72	700.–	Mehraufwand	ab.	

1101 Grundbuchvermessung
Für	die	Umsetzung	eines	neuen	Datenmodells	sowie	die	Be-
reitstellung	von	Daten	wurden	Fr.	82	600.–	be	nötigt.	

1103 Grundbuchamt
Aufgrund	 des	 krankheitsbedingten	 Ausfalls	 des	 Grund-
buchverwalters	und	der	vielen	anstehenden	Geschäfte	muss-
ten	Dienstleistungen	von	auswärtigen	Grundbuch	verwaltern	
eingekauft	werden.	Dabei	 ergab	 sich	ein	Mehraufwand	bei	
den	 Löhnen	 von	 Fr.	23	700.–	 und	 bei	 den	 Dienstleistungen	
Fr.	24	800.–.	Bei	den	Grundbuch	gebühren	gingen	Fr.	44	300.–	
und	 bei	 den	 Beurkun	dungsgebühren	 Fr.	65	000.–	 mehr	 ein.	

114 Feuerwehr
Der	Mehraufwand	beträgt	ca.	Fr.	8400.–	und	der	Mehr	ertrag	
Fr.	49	100.–.	 Für	 den	 Unterhalt	 von	 Fahrzeugen	 mussten	
Fr.	11	300.–	mehr	 aufgewendet	werden	 (Repa	ratur	 TLF).	 Bei	
der	 Feuerwehrabgabe	 gingen	 aus	 Nach	zahlungen	 aus	 den	
Vorjahren	 Fr.	37	200.–	 mehr	 ein	 (ein	malig).	 Es	 konnte	 eine	
Einlage	in	die	Spezialfinanzierung	der	Feuerwehr	in	der	Höhe	
von	Fr.	70	600.–	verbucht	wer	den.	

115 Militär
Aufgrund	 weniger	 militärischer	 Einquartierungen	 ent	stand	
ein	Manko	von	Fr.	11	500.–.

116 Zivilschutz
Der	Beitrag	an	die	regionale	Zivilschutzorganisa	tion	betrug	an-
stelle	der	budgetierten	Fr.	20	000.–	lediglich	rund	Fr.	7500.–.	
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Bildung 
Kommentar zur laufenden Rechnung

voranschlag	2010

121 Volksschule
Die	 Schulgemeinden	 erhalten	 den	 gesamten	 Finanzbe	darf	
von	 den	 Politischen	 Gemeinden.	 Seitens	 Kanton	 werden	
keine	 direkten	 Leistungen	 an	 die	 Schulge	mein	den	 (Amorti-
sationsbeiträge,	 Beiträge	 an	 Lehrerbe	sol	dungen)	 bezahlt.	
Der	 Steu	erbedarf	 der	 Schulgemein	den	 beträgt	 insgesamt	
Fr.	10	191	800.–.	Er	teilt	sich	wie	folgt	auf:	
Fr.	 4	126	800.00	 Oberstufenschulgemeinde	
	 		 Waldkirch-Bernhardzell
Fr.	 4	285	000.00	 Schulgemeinde	Waldkirch
Fr.	 1	694	000.00	 Schulgemeinde	Bernhardzell
Fr.	 0.00	 Schulgemeinde	Engelburg
Fr.	 56	000.00	 Schulgemeinde	Andwil
Fr.	 30	000.00		 Schulgemeinde	Hauptwil

Der	 vom	 Kanton	 zugesicherte	 Entschuldungsbeitrag	 in	
der	 Höhe	 von	 knapp	 Fr.	1.8	 Mio.	 wird	 für	 eine	 zusätzliche	
Amortisation	 bei	 der	 Oberstufenschulgemeinde	 Wald	kirch-
Bernhardzell	 verwendet.	Damit	werden	ab	dem	 Jahre	2011	
die	 Amortisationslasten	 kleiner.	 Welche	 Auswirkungen	 die	
reduzierte	Amortisation	beim	Budget	der	Schulgemeinde	hat,	
wird	sich	2011	zeigen.
Die	Schulgemeinden	haben	gegenüber	den	Aufwendun	gen	
im	 Jahre	 2009	 einen	 Mehrbedarf	 von	 Fr.	232	300.–	 ange-
meldet.

rechnung	2009

Diese	Kontogruppe	schliesst	mit	einem	Minderaufwand	von	
rund	Fr.	347	000.–	und	einem	Minderertrag	von	Fr.	100.–	ab.

121 Volksschule
Die	 Schulgemeinden	 beanspruchten	 2009	 einen	 effekti	ven	
Steuerbedarf	 von	Fr.	9	959	465.91	 (Budget	Fr.	10	304	700.–),	
welcher	sich	wie	folgt	auf	teilt:
Fr.	 4	098	497.70		 Oberstufenschulgemeinde	
	 	 Waldkirch-Bernhardzell
Fr.	 4	198	300.31	 Schulgemeinde	Waldkirch
Fr.	 1	576	970.70		 Schulgemeinde	Bernhardzell
Fr.	 0.00	 Schulgemeinde	Engelburg
Fr.	 56	400.00	 Schulgemeinde	Andwil
Fr.	 29	297.20	 Schulgemeinde	Hauptwil

Damit	 ergab	 sich	 gegenüber	 dem	 Budget	 eine	 Einsparung	
von	rund	Fr.	345	234.09.

1251 Ausbildungsfonds
Aus	dem	Ausbildungsfonds	wurden	keine	Beiträge	an	Ortsbür-
gerinnen	und	Ortsbürger	von	Wald	kirch	ausbe	zahlt.	

Voranschlag 2009 Rechnung 2009 Konto Gemeindehaushalt Voranschlag 2010
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Laufende Rechnung Aufwand Ertrag

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

10 307 700 800 9 960 673.61 707.70 12 Bildung Total 10 193 100 800
10 306 900 9 959 965.91 Netto Aufwand 10 192 300

10 304 700 9 959 465.91 121 Volksschule 10 191 800
2 500 800 707.70 707.70 125 Allgemeinbildende Schulen 800 800

500 500.00 129 Übrige Bildungsstätten 500
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Kultur,	Freizeit		
Kommentar zur laufenden Rechnung

Voranschlag 2009 Rechnung 2009 Konto Gemeindehaushalt Voranschlag 2010
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Laufende Rechnung Aufwand Ertrag

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

107 700 30 500 100 633.35 22 546.80 13 Kultur, Freizeit Total 136 600 35 000
77 200 78 086.55 Netto Aufwand 101 600

48 600 5 500 50 067.60 5 811.80 130 Kulturförderung 70 000 10 000
25 100 26 255.80 1300 Kulturförderung 37 000
18 000 18 000.00 1301 Gemeindebibliothek 18 000

1302 Ortsmuseum 5 000
5 500 5 500 5 811.80 5 811.80 1303 Kulturfonds 10 000 10 000

500 131 Denkmalpflege, Heimatschutz 500
12 500 9 521.75 133 Parkanlagen, Wanderwege 14 500
37 100 25 000 30 450.00 16 735.00 134 Sport 39 100 25 000
12 100 13 715.00 1340 Sport 14 100
25 000 25 000 16 735.00 16 735.00 1341 Fonds für Sport/Freizeitgestaltung 25 000 25 000
9 000 10 594.00 137 Übrige Freizeitgestaltung 12 500

rechnung	2009

Diese	Kontogruppe	schliesst	mit	ca.	Fr.	7100.–	Min	der	aufwand	
und	Fr.	8000.–	(gerundet)	Minderertrag	ab.

130 Kulturförderung
Dorfvereine	 und	 Institutionen	 erhalten	 finanzielle	 Unter-
stützung	durch	die	Gemeinde.	

1341 Fonds für Sport/Freizeitgestaltung
Aus	dem	Kiesabbau	Ronwil	ging	ein	Beitrag	in	der	Höhe	von	
Fr.	16	700.–	anstelle	der	budgetierten	Fr.	25	000.–	ein.	

1370 Übrige Freizeitgestaltung
An	 die	 Felsensanierung	 des	 Wildparks	 Peter	 und	 Paul,	
St.Gallen,	 wurde	 ein	 Gemeindebeitrag	 in	 der	 Höhe	 von	
Fr.	4016.–	ausbezahlt.		

voranschlag	2010

130 Kulturförderung
Für die Teil-Neuinstrumentierung des Musikvereins 
Waldkirch ist ein Beitrag von Fr. 15 000.– der Ge meinde 
zugesichert und Fr. 10 000.– aus dem Kultur fonds in Aus-
sicht ge nommen worden (Zustimmung Wasserkorpora-
tion Waldkirch vorbehalten). 
Zwar	entfällt	 der	bisherige	Beitrag	an	das	Stadttheater	 auf-
grund	des	kantonalen	Abstimmungser	gebnisses	vom	27.	Sep-
tember	 2009.	 Der Gemeinderat hat aber einen Beitrag 
von Fr. 1000.– für künstlerische Weiterent wicklungen 
gutgeheissen. Der	Beitrag	für	die	Schul-	und	Gemeindebib-
liothek	in	Wald	kirch	beträgt	wiederum	Fr.	18	000.–.	

1302 Ortsmuseum
Für eine Ausstellung der Museumskommission im 
Herbst wurde ein Betrag von Fr. 5000.– in das Bud get 
2010 aufgenommen. 

1341 Fonds für Sport/Freizeitgestaltung
Es	 wird	 wieder	 ein	 Erlös	 aus	 dem	 Kiesabbau	 Ronwil	 in	 der	
Höhe	von	Fr.	25	000.–	er	wartet.	

137 Übrige Freizeitgestaltung
Für «Schweiz bewegt» (Schweizer Programm für mehr 
Bewegung in Schweizer Gemeinden) wurde ein Kredit 
von Fr. 5000.– aufgenommen.
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Gesundheit		
Kommentar zur laufenden Rechnung

Voranschlag 2009 Rechnung 2009 Konto Gemeindehaushalt Voranschlag 2010
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Laufende Rechnung Aufwand Ertrag

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

120 000 120 411.00 14 Gesundheit Total 127 500
120 000 120 411.00 Netto Aufwand 127 500

118 000  119 117.00 145 Ambul. Krankenpflege, Geburtshilfe 125 500  
2 000 1 294.00 149 Übriges Gesundheitswesen 2 000

rechnung	2009

Diese	 Kontogruppe	 schliesst	 mit	 einem	 Mehraufwand	 von	
Fr.	400.–	ab.

145 Ambulante Krankenpflege, Geburtshilfe
Für	die	Mütter-/Väterberatung	wurde	ein	Beitrag	in	der	Höhe	
von	Fr.	17	800.–	bezahlt.	
Bei	den	Dienstleistungen	der	Spitex	handelt	es	sich	um	eine	
gesetzliche	Aufgabe	der	Gemeinden.	Dem	Spitex-Verein	wur-
de	der	budgetierte	Betrag	von	Fr.	100	000.–	ausbezahlt.	

voranschlag	2010

145 Ambulante Krankenpflege, Geburtshilfe
Für	die	Mütter-/Väterberatung	im	Jahr	2010	sind	Fr.	16	000.–	
budgetiert.
Für	die	Aufgaben	des	Spitex-Vereins	Waldkirch-Bernhard	zell	
wird	der	beantragte	Beitrag	von	Fr.	108	000.–	in	das	Budget	
2010	aufgenommen.	
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Soziale	Wohlfahrt		
Kommentar zur laufenden Rechnung

rechnung	2009
Diese	 Kontogruppe	 schliesst	 mit	 Fr.	14	900.–	 Mehr	auf	wand	
und	Fr.	25	400.–	Minderertrag	ab.

150 Sozialversicherungen, Anteile
Bei	den	Beiträgen	der	Gemeinde	an	die	Ergänzungslei	stungen	
ergab	sich	eine	Mehrbelastung	gegenüber	dem	Budget	von	
rund	Fr.	10	200.–.	

1501 Krankenpflege-Grundversicherung
Es	mussten	Fr.	34	600.–	weniger	für	die	Prämien	und	Kosten-
beteiligungen	 ausgegeben	 werden.	 Entsprechend	 ergaben	
sich	auch	weniger	Rückerstattungen	vom	Kan	ton.	

153 Allgemeine Sozialhilfe
Im	 Bereich	 Vormundschaftswesen	 erfolgt	 eine	 Zu	sam-
menarbeit	mit	der	Stadt	Gossau,	was	im	Jahr	2009	Fr.	16	535.–	
Kosten	verursachte.	

154 Kinder und Jugendliche
Für	 übrige	 Dienstleistungen	 mussten	 Fr.	12	600.–	 mehr	 aus-
gegeben	 werden.	 Für	 die	 Unterbringung	 in	 Jugend	heimen	
konnten	Fr.	63	400.–	eingespart	werden.	Für	Fremdplatzierun-
gen	mussten	Fr.	20	300.–	aufgewendet	werden.	Bei	den	Rück-
erstattungen	 und	 Staatsbeiträgen	 gingen	 total	 Fr.	57	800.–	
weniger	 Erträge	 ein.	 Als	 Defi	zitbeitrag	 an	 die	 Kindertages-
stätte	sind	Fr.	39	656.–	(Budget	Fr.	40	000.–)	geleistet	worden.	

1570 Alters- und Pflegeheim Wiborada
Im	 Budget	 2009	 war	 ein	 Bezug	 von	 Fr.	133	900.–	 aus	 der	
Betriebsreserve	 budgetiert.	 Effektiv	 musste	 ein	 Bezug	 von	
Fr.	111	411.30	erfolgen.	Der	Grund	liegt	in	einer	leicht	besse-
ren	Auslastung.	Die	erforderlichen	Abschrei	bungen	für	bishe-
rige	 Investiti	onen	 von	 Fr.	142	200.–	 und	 die	 Zinsen	 sind	 bei	
diesem	Ergebnis	nicht	berücksichtigt;	sie	werden	zulasten	des	
allgemeinen	Gemeindehaushalts	finanziert.	

voranschlag	2010

150 Sozialversicherungen, Anteile
Die	Gemeinden	haben	neu	keinen	Anteil	mehr	an	die	Ergän-
zungsleistungen	zu	bezahlen	(Vorjahr	Fr.	262	200.–).	

153 Allgemeine Sozialhilfe
Die	 Poli	tische	Gemeinde	Waldkirch	 leistet	 jähr	liche	Bei	träge	
an	den	Sozialdienst	der	Region	Gossau.	Dabei	 ist	die	 re	gio-
nale	 Suchtberatung	 integriert.	 Der	 Gemeinde	anteil	 für	 das	
Jahr	2010	beträgt	Fr.	80	000.–.	

154 Kinder und Jugendliche
Der Ferienpass Gossau und Umgebung wird neu or-
ganisiert, weshalb Fr. 1000.– mehr Gemeindebeitrag zu 
leisten ist.
Für	 die	 Unterbringung	 in	 Jugendheimen	 müssen	 lediglich	
noch	 Fr.	20	000.–	 berücksichtigt	 werden,	 da	 weniger	 Fälle	
aktuell	sind.	Zum	zweiten	Mal	wird	für	die	Kindertagesstätte	
«Tanne	hüsli»	eine	Defizitgarantie	in	der	Höhe	von	Fr.	40	000.–	
berücksichtigt.	

157 Alters- und Pflegeheim Wiborada
Die	 Rechnung	 des	 Alters-	 und	 Pflegeheims	 Wiborada	 be-
lastet	den	Allgemeinen	Haushalt	nicht.	Mehraufwen	dungen	
und	 Mehrerträge	 werden	 über	 die	 Spezialfinan	zie	rung	 ab-
gerechnet.Die	Tarife	haben	per	1.	Januar	2010	aufgrund	des	
neuen	Berechnungssystems	«RAI»	 eine	Änderung	erfahren.	
Diese	Einstufung	kann	nicht	mehr	mit	der	bisherigen	BESA-
Einstufung	verglichen	werden.	Eine	Verbesserung	des	Rech-
nungsergebnisses	 ist	 durch	 eine	 höhere	 Belegung	 möglich.	
Andererseits	 sind	 auf	grund	 des	 baulichen	 Zustandes	 aber	
auch	zusätzliche	Reparaturkosten	nicht	auszuschliessen.

Voranschlag 2009 Rechnung 2009 Konto Gemeindehaushalt Voranschlag 2010
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Laufende Rechnung Aufwand Ertrag

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

4 886 500 4 330 700 4 901 428.10 4 305 321.70 15 Soziale Wohlfahrt             Total 4 578 400 4 255 100
555 800 596 106.40 Netto Aufwand 323 300

353 000 102 000 331 806.60 73 923.65 150 Sozialversicherungen, Anteile 73 500 77 000
252 000 262 164.20 1500 Sozialversicherungen, Anteile
101 000 102 000 69 642.40 73 923.65 1501 Krankenpflege-Grundversicherung 73 500 77 000
137 700 52 300 211 519.90 90 106.40 153 Allgemeine Sozialhilfe 182 900 105 300

10 200 1 300 7 420.15 1 160.25 1530 Allgemeine Sozialhilfe 10 100 1 300
76 000 11 000 93 604.35 5 470.90 1531 Soziale Dienste 81 000 4 000
51 500 40 000 110 495.40 83 475.25 1532 Asylsuchende 91 800 100 000

192 500 136 500 173 289.65 91 675.20 154 Kinder und Jugendliche 139 800 35 000
147 500 130 000 114 240.35 72 219.20 1540 Kinder und Jugendliche 89 800 15 000

45 000 6 500 59 049.30 19 456.00 1541 Alimentenbevorschussung 50 000 20 000
1 900 1 615.20 155 Invalidität 1 900

3 991 400 3 991 400 3 957 782.15 3 957 782.15 157 Altersheim, Pflegeheim 4 012 300 4 012 300
1570 Altersheim, Pflegeheim

3 991 400 3 857 500 3 952 347.10 3 840 935.80 1571 Alters-/Pflegeheim Wiborada 4 012 300 3 838 500
133 900 5 435.05 116 846.35 1579 Ausgleich Spezialfinanzierung 173 800

205 000 44 000 220 279.10 87 252.30 158 Finanzielle Sozialhilfe 165 000 23 000
110 000 9 000 130 915.80 2 525.65 1581 Ortsbürger 90 000

15 000 5 000 9 340.00 2 024.20 1582 Kantonsbürger 5 000 5 000
40 000 30 000 19 573.40 1 966.00 1583 Bürger anderer Kantone 30 000 8 000
40 000 60 449.90 80 736.45 1584 Ausländer 40 000 10 000

5 000 4 500 5 135.50 4 582.00 159 Humanitäre Hilfen, Patenschaften 3 000 2 500
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Verkehr		
Kommentar zur laufenden Rechnung

Voranschlag 2009 Rechnung 2009 Konto Gemeindehaushalt Voranschlag 2010
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Laufende Rechnung Aufwand Ertrag

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

1 641 100 447 200 1 679 782.56 477 950.10 16 Verkehr                       Total 1 767 600 403 100
1 193 900 1 201 832.46 Netto Aufwand 1 364 500

  
161 Staatsstrassen

1 407 900 408 200 1 456 972.91 433 885.10 162 Gemeindestrassen 1 483 000 361 100
1 288 700 376 700 1 351 656.26 399 569.20 1621 Unterhalt Strassen, Brücken, Plätze 1 329 700 319 000

52 800 26 500 48 713.50 30 419.40 1622 Werkhof 77 800 37 100
1 000 1 764.00 1623 Parkplätze, Ruhender Verkehr 2 800

65 400 5 000 54 839.15 3 896.50 1624 Öffentliche Beleuchtung 72 700 5 000
233 200 39 000 222 809.65 44 065.00 165 Öffentlicher Verkehr 284 600 42 000

rechnung	2009

Diese	 Kontogruppe	 schliesst	 mit	 Fr.	38	700.–	 Mehr	auf	wand	
und	rund	Fr.	30	750.–	Mehrer	trag	ab.	

162 Gemeindestrassen 
Es	 ergaben	 sich	 Mehraufwendungen	 von	 Fr.	49	100.–	 und	
Mehrerträge	von	Fr.	25	700.–.	Der	Budgetbetrag	für	den	bau-
lichen	Strassenunterhalt	wird	wohl	mit	Fr.	16	400.–	überschrit-
ten.	Netto	ist	der	Budgetkredit	aber	eingehal	ten,	da	in	einem	
Fall	Rückerstattungen	 in	der	Höhe	von	Fr.	18	000.–	verbucht	
wurden.	 Es	 sind	 fol	gende	 Projekte	 reali	siert	 worden:	 Sanie-
rung	 Oberwaldstrasse	 (Ober	grimm	 bis	 Hohfirst),	 Andwiler-
moossstrasse,	Moos	huebstrasse,	Fro	nacke	renstrasse	(Teilstre-
cke),	 Talstrasse	 (Andwiler	moosstrasse	bis	 Ebnet),	Oberhueb-
strasse,	 Tannen	bergstrasse	 sowie	 Grimmstrasse	 (Kantonsst-
rasse	bis	Liegenschaft	Sutter).	Für	den	Win	terdienst	mussten	
Fr.	31	800.–	mehr	aufgewendet	werden.	Für	Dienstleistun	gen/
Honorare	wurden	Fr.	16	700.–	mehr	ausgegeben.	Für	verschie-
dene	 Unter	halts	beiträge	 an	 Ge	meinde	strassen	 3.	Klasse	
wurden	 Fr.	23	200.–	 weniger	 ausbe	zahlt	 als	 ange	nommen.	
Demge	genüber	gingen	mehr	Rückerstat	tungen	für	Dienstleis-
tungen	in	der	Höhe	von	Fr.	13	500.–	sowie	mehr	Rückerstat-
tungen	in	der	Höhe	von	Fr.	25	300.–	ein.	

1622 Werkhof
Das	 Konto	 für	 den	 Werkhof	 umfasst	 Fr.	4100.–	 Minder-
aufwand	und	Fr.	3900.–	Mehrertrag.	

1624 Öffentliche Beleuchtung
Die	Aufwendungen	für	die	Weihnachtsbeleuchtung	sind	erst-
mals	der	Politische	Gemeinde	(vorher	Technische	Be	triebe)	mit	
total	Fr.	4524.55	belastet	worden.	

voranschlag	2010

162 Gemeindestrassen
Die Ersatzanschaffung des Fahrzeuges des Bau amts-
vorarbeiters ist mit Fr. 20 000.– berücksichtigt. Der	Auf-
wand	 für	 den	 baulichen	 Strassenunterhalt	 bleibt	 weiter	hin	
auf	 maximal	 Fr.	600	000.–	 plafoniert.	 Folgende	 Strassen-
sanierungen	 stehen	 für	 das	 Jahr	 2010	 im	 Vor	dergrund:	
Hauptwilerstrasse,	 Oberwaldstrasse	 (Rutsch	sanierung	 Fillis-
weid),	 Schützengasse,	 Ronwilerstrasse,	 sowie	 Oberwilstras-
se.	 Für	 Signalisierun	gen/Markierungen	 sind	 Fr.	25	000.–	 be-
rücksichtigt.	 Für die Anschaffung von neuen Strassen-
randpfosten mit Betonsockel (Si cherheitsvorschrift) 
wur den Fr. 13 000.– berücksich tigt. Für	 verschiedene	
Strassensa	nierungen	 sind	 Dienstleistun	gen/Honorare	 von	
Fr.	65	000.–	 enthalten.	 Für	 Unterhaltsbeiträge	 an	 Gemein-
destrassen	3.	Klasse	ist	erneut	ein	Betrag	von	Fr	65	000.–	bud-
getiert.	An	Kantonsbeiträgen	werden	Fr.	176	000.–	erwartet.	
Beim Werkhof Buechwisen sind die Storren gesamthaft 
zu re parieren, was Kos ten von Fr. 19 600.– verursacht. 
Ein	 Anteil	 wird	 der	 Feuer	wehr	 belastet.	 Der	 Vorplatz	 beim	
alten	Bau	amtsmagazin	an	der	Hauptwilerstrasse	 soll	 im	Zu-
sammenhang	mit	der	Belagssanierung	der	Hauptwi	lerstrasse	
neu	geteert	wer	den.	Fr.	7000.–	sind	da	für	berücksichtigt.	

1624 Öffentliche Beleuchtung
Zusätzliche Weihnachtssterne für Waldkirch und Bern-
hardzell für Fr. 14 500.– sind enthalten. 

165 Öffentlicher Verkehr
Als	Gemeindeanteil	 für	 den	öffentlichen	Verkehr	 (Post	auto)	
ist	ein	Betrag	von	Fr.	224	000.–	(plus	Fr.	50	000.–)	an	den	Kan-
ton	zu	bezahlen.	Der	höhere	Betrag	ergibt	sich	aufgrund	von	
diversen	Fahrplanverbesserungen	(in	klusive	Schule).
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Umwelt,	Raumordnung		
Kommentar zur laufenden Rechnung

Voranschlag 2009 Rechnung 2009 Konto Gemeindehaushalt Voranschlag 2010
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Laufende Rechnung Aufwand Ertrag

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

1202 900 1 087 500 1 379 226.75 1 273 847.65 17 Umwelt, Raumordnung           Total 1 214 200 1 093 500
115 400 105 379.10 Netto Aufwand 120 700

905 000 905 000 1 055 559.75 1 055 559.75 171 Abwasserbeseitigung 948 000 948 000
13 500 73 882.70 1711 Kanalisationen 67 500

201 700 199 656.85 475.00 1712 ARA Niederbüren / Pumpstationen 203 500
Waldkirch

24 800 35 170.55 1713 ARA-Pumpstation Bernhardzell 27 800
14 600 1 998.35 1714 Pumpstation Lee, ARA Hofen 14 600

502 500 676 000 386 360.75 1 055 084.75 1718 Finanzierungskonto 540 500 688 200
147 900 229 000 358 490.55 1719 Ausgleich Spezialfinanzierung 94 100 259 800
119 500 119 500 109 316.05 109 316.05 172 Abfallbeseitigung 89 500 89 500
119 500 115 200 101 234.65 109 316.05 1720 Abfallbeseitigung 80 500 89 500

4 300 8 081.40 1729 Ausgleich Spezialfinanzierung 9 000
42 900 20 000 34 989.40 18 400.00 173 übriger Umweltschutz 41 900 20 000
61 000 6 000 64 721.05 5 248.90 174 Friedhof, Bestattung 58 000 6 000
27 500 17 000 50 134.50 26 867.55 175 Gewässerverbauungen 16 000 10 000
10 500 23 266.95 1750 Gewässerverbauungen 6 000
17 000 17 000 26 867.55 26 867.55 1751 Lauftenbach 10 000 10 000
21 500 5 000 31 658.20 27 724.90 177 Raumplanung 28 300 5 000
25 500 15 000 32 847.80 30 730.50 178 Naturschutz 32 500 15 000

rechnung	2009
Diese	 Kontogruppe	 schliesst	 mit	 einem	 Mehrertrag	 von	
Fr.	186	300.–	und	mit	einem	Mehraufwand	von	Fr.	176	300.–	
ab.

171 Abwasserbeseitigung
Für	 den	 Unterhalt	 der	 Kanäle	 mussten	 Fr.	31	900.–	 mehr	
aufgewendet	werden	als	budgetiert.	Dies	aufgrund	der	Sa-
nierungsmassnahmen	 des	 Kantons	 an	 der	 St.Gallerstrasse	
in	 Bernhardzell	 und	 dem	 gleichzeitigen	 Austausch	 der	
Schachtdeckel.	 Mehr	 musste	 auch	 für	 Dienstleistungen	
und	 Honorare	 ausgegeben	 werden	 (Fr.	31	200.–).	 Für	 den	
Unterhalt	 der	 Pumpen	 bei	 der	 ARA-Pumpstation	 Bernhard-
zell	 mussten	 Fr.	12	600.–	 mehr	 ausgegeben	 werden.	 An	
Schmutz	wassergebüh	ren	gingen	 Fr.	 416	100.–	und	aus	An-
schlussbeiträgen	Fr.	609	100.–	(Fr.	370	200.–	mehr	als	budge-
tiert)	ein.	Nach	Abzug	der	Auf	wen	dun	gen	beträgt	die	Einla-
ge	 in	 die	 Be	triebs-/Unter	haltsre	ser	ve	 Fr.	103	403.50	 (Budget	
147	900.–).	 In	 die	 Investiti	ons	re	serve	 können	 Fr.	255	087.05	
(budgetiert	war	eine	Ent	nahme	von	Fr.	229	000.–)	eingelegt	
werden	(gemäss	Investitions	rech	nung).	

172 Abfallbeseitigung
Es	konnte	eine	Einlage	in	die	Spezialfinanzierung	in	der	Höhe	
von	 Fr.	8081.40	 getätigt	 werden,	 budgetiert	 war	 eine	 Ent-
nahme	 von	 Fr.	4300.–.	 Die	 Neugestaltung	 der	 Grünmateri-
alsammelplätze	verursachte	Kosten	von	Fr.	23	399.–	 (Budget	
Fr.	21	000.–).

175 Gewässerverbauungen
Für	 Unterhaltsbeiträge	 mussten	 Fr.	8200.–	 zusätzlich	 aufge-
wendet	werden.	

177 Raumplanung
Für	die	Raumplanung	mussten	 ca.	 Fr.	10	200.–	mehr	aufge-
wendet	 werden,	 demgegenüber	 ging	 ein	 Mehrer	trag	 von	
Fr.	22	700.–	ein.	

voranschlag	2010

171 Abwasserbeseitigung
Gemäss	 Gewässerschutzgesetz	 sind	 die	 Aufwendungen	
für	den	Gewässerschutz	 (Betrieb	und	Unterhalt)	der	Ka	näle		
und	der	Abwasseranlagen	sowie	Erneuerungen	oder	Neubau-
ten	von	Kanalisationsanlagen	durch	eine	Spezialfinanzierung	
zu	 decken.	 Es	 werden	 Fr.	410	000.–	 aus	 Schmutzwasserge-
bühren	 und	 Fr.	250	000.–	 aus	 An	schlussbei	trägen	 erwartet.	
Demgegen	über	 soll	 eine	 Ab	schreibung	 des	 Verwaltungs-
vermögens	 in	 der	Höhe	 von	 Fr.	 538	000.–	 erfolgen.	 Zudem	
ist	 eine	 Ein	lage	 (Fr.	94	100.–)	 in	 die	 Spezialfinan	zierung	 für	
Be	trieb	 und	 Unterhalt	 budgetiert.	 Für	 Investitio	nen	 ist	 eine	
Reserve	ent	nahme	(Fr.	259	800.–)	notwendig.

172 Abfallbeseitigung
Der	 Aufwand	 für	 die	 Abfallbeseitigung	 ist	 mit	 Fr.	89	500.–	
budgetiert.	Diese	Aufwendungen	werden	mit	Gebühren	aus	
der	 Grünabfallverwertung,	 Grundgebüh	ren,	 Verkäufe	 von	
Altmaterialien	und	mit	ei	ner	Rücker	stattung	der	Ab	fallregion	
«A»	 finanziert.	 Zufolge	Reduktion	der	Abfallge	bühren	wer-
den	 Fr.	19	000.–	 weniger	 Rückerstattungen	 der	 A-Region	
erwartet.	 Diese	 Konten	gruppe	 ist	 ausge	glichen	 zu	 führen.	
Es	 ist	 eine	 Einlage	 in	 die	 Spezialfi	nanzie	rung	 von	 Fr.	9000.–	
budgetiert.	

177 Raumplanung
Für die neue Vereinigung der Gemeinden der Region 
Appenzell AR–St.Gallen–Bodensee (früher Vereini gung 
der Gemeinden der Region St.Gallen) ist ein erhöhter 
Beitrag von Fr. 8300.– be rücksichtigt.

178 Naturschutz
Für	 ökologische	 Leistungen	 sind	 Fr.	22	000.–	 (Vorjahr	
Fr.	18	000.–)	im	Budget	2010	enthalten.
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Volkswirtschaft		
Kommentar zur laufenden Rechnung

rechnung	2009

Diese	Kontogruppe	weist	einen	Mehraufwand	von	Fr.	22	000.–	
sowie	einen	Mehrertrag	von	Fr.	29	100.–	auf.	

180 Landwirtschaft
Es	wurden	Fr.	9900.–	mehr	Beiträge	für	ÖQV-Objekte	ausbe-
zahlt.	

181 Forstwirtschaft
Für	den	Beförsterungskostenanteil	mussten	Fr.	20	400.–	mehr	
aufgewendet	werden.	Hingegen	gingen	Fr.	27	400.–	Beförs-
terungskostenanteile	 von	 Privaten	 ein.	 Dies	 ergab	 sich	 aus	
einem	Systemwechsel	beim	Kanton.	

183 Tourismus, kommunale Werbung
Der	 Gemeindefilm	 konnte	 im	 Jahr	 2009	 realisiert	 werden.	
Nicht	verwendet	wurde	der	Budgetbetrag	für	eine	Ge	mein-
debroschüre.	Gegenüber	dem	Budget	ist	ein	Min	der	aufwand	
von	Fr.	9800.–	zu	verzeichnen.	

voranschlag	2010

180 Landwirtschaft
Aufgrund	des	Vernetzungsprojekts	dürften	Beiträge	an	öko-
logische	Objekte	(ÖQV)	in	der	Höhe	von	Fr.	23	500.–	ausbe-
zahlt	werden.

181 Forstwirtschaft
Der	Aufwand	für	die	Beförsterungskosten	wird	bei	Fr.	54	000.–	
liegen	(Vorjahr	Fr.	69	000.–).

183 Tourismus, kommunale Werbung
Eine	 neue	 Gemeindebroschüre	 wurde	 im	 Jahr	 2009	 nicht	
erstellt.	 Dafür	 sind	 nun	 wiederum	 Fr.	15	000.–	 vorgese	hen.	
Weiter ist eine erneute Teilnahme an der Immo messe 
in St.Gallen mit Fr. 6000.– berücksichtigt. 

184 Industrie, Gewerbe, Handel
Im	 Jahr	2010	wird	mit	 einem	Aufwand	 von	 Fr.	8100.–	und	
einem	Ertrag	von	Fr.	5600.–	für	den	Jahrmarkt	gerech	net.	

186 Energie
Für erste Abklärungen für das Label «Energiestadt» 
sind Fr. 9000.– in das Budget aufgenommen wor den. 

Voranschlag 2009 Rechnung 2009 Konto Gemeindehaushalt Voranschlag 2010
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Laufende Rechnung Aufwand Ertrag

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

187 100 22 700 209 097.80 51 809.05 18 Volkswirtschaft              Total 191 700 51 800
164 400 157 288.75 Netto Aufwand 139 900

76 600 14 500 87 381.25 13 629.60 180 Landwirtschaft 92 600 14 500
47 100 57 673.50 1800 Landwirtschaft 61 000

2 500 4 615.65 1801 Notschlachtlokal 4 600
27 000 14 500 25 092.10 13 629.60 1802 Tierkörpersammelstelle 27 000 14 500
69 500 90 525.70 27 432.45 181 Forstwirtschaft 54 500 28 000

500 3 700 820.00 4 359.00 182 Jagd, Fischerei, Tierschutz 1 000 3 700
33 500 21 793.45 840.00 183 Tourismus, kommunale Werbung 26 500

7 000 4 500 8 577.40 5 548.00 184 Industrie, Gewerbe, Handel 8 100 5 600
186 Energie 9 000
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Finanzen		
Kommentar zur laufenden Rechnung

Voranschlag 2009 Rechnung 2009 Konto Gemeindehaushalt Voranschlag 2010
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Laufende Rechnung Aufwand Ertrag

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

1 140 900 15 015 500 1 841 200.62 15 539 607.12 19 Finanzen                      Total 1 018 200 14 632 300
13 874 600 13 698 406.50 Netto Ertrag 13 614 100

35 000 8 344 500 57 333.47 9 223 525.36 190 Gemeindesteuern 45 000 7 862 400
6 029 500 5 470 657.00 191 Finanzausgleich 6 083 900
5 393 200 5 387 000.00 1910 Finanzausgleich 1. Stufe 5 356 400

636 300 83 657.00 1911 Finanzausgleich 2. Stufe 727 500
410 500 598 211.40 193 Einnahmenanteile 454 500

68 500 33 300 89 613.45 46 490.15 194 Liegenschaften Finanzvermögen 78 600 33 800
12 500 31 800 7 513.20 26 651.35 1940 Landwirtschaftsbetrieb Fillisweid 49 500 31 800
12 500 10 399.80 1941 Grundstück Nr. 1805, Freihof 500

1 000 1 000 22 933.65 12 622.85 1942 Grundstück Nr. 129, Wilen 500 1 000
40 500 47 376.30 88.15 1943 Grundstück Nr. 2181, Büchelwis 26 100

2 000 500 1 390.50 7 127.80 1949 Diverse Nutzlandgrundstücke 2 000 1 000
196 700 2 700 157 367.25 5 723.21 195 Zinsen 186 700 2 700

195 000 195 000.00 196 Erträge ohne Zweckbindung 195 000
840 700  1 536 886.45 199 Abschreib. auf dem Verwaltungs-

vermögen
707 900  

rechnung	2009
Diese	 Kontogruppe	 weist	 einen	 Mehraufwand	 von	 ca.	
Fr.	700	300.–	und	einen	Mehrertrag	von	Fr.	524	100.–	auf.	

190 Gemeindesteuern
Für	 Ausgleichszinsen	 mussten	 Fr.	9600.–	 und	 bei	 den	 Ab-
schreibungen	Fr.	12	700.–	mehr	ausge	geben	werden.	Bei	den	
Einkommens-	 und	 Vermögenssteuern	 ergibt	 sich	 ein	 Mehr-
ertrag	 von	 rund	 Fr.	678	900.–.	 Es	 gingen	 keine	 Nach-	 und	
Strafsteuern	ein	(budgetiert	Fr.	10	000.–).	Bei	den	Handän	de-
rungssteuern	konnten	Fr.	180	400.–	und	bei	den	Verzugszin-
sen	Fr.	21	800.–	mehr	eingenommen	werden.	

191 Finanzausgleich
Es	wurde	 lediglich	ein	partieller	Steuerfussausgleich	(Finanz-
ausgleich	2.	Stufe)	von	Fr.	83	657.–	benötigt.	Der	Restbetrag	
von	Fr.	552	643.–	muss	an	den	Kanton	zurückbezahlt	werden.

193 Anteile, Konzessionen, Einbürgerungstaxen
Bei	den	Steuern	juristischer	Personen	resultiert	ein	Mehr	ertrag	
von	gerundet	Fr.	13	200.–.	Die	Grundstückgewinn	steuern	lie-
gen	ca.	182	500.–	über	dem	Budget.	

1942 Grundstück Nr. 129, Wilen
Für	 die	 Schaffung	 eines	 Pärklis	 wurden	 Fr.	22	800.–		
auf	gewendet.	 Dafür	 erfolgten	 Rückerstattungen	 von	
Fr.	11	300.–.	

195 Zinsen
Aufgrund	 des	 geringeren	 Schuldbestandes	 konnten	 etwa	
Fr.	39	000.–	für	Zinsen	eingespart	werden.

1990 Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögen
Infolge	des	guten	Rechnungsabschlusses	konnten	Fr.	696	186.45	
für	zusätzliche	Abschreibungen	verwendet	werden	(Sportstät-
tenplanung,	 Mehrzweckfahrzeug/Geräte,	 Pächterhaus	 Fillis-
weid,	Trottoir	Adler-Sonnental,	Trottoir	St.Gallerstrasse,	Trottoir	
Engelburg-Locherhof,	 Beitrag	 Turnhalle	 und	 Parkplatz	 Ober-
waldstrasse).	

voranschlag	2010

190 Gemeindesteuern
Der	 Ertrag	 der	 Einkommens-/Vermögenssteuern	 richtet	
sich	 nach	 dem	 Steuerplan	 und	 den	 Vorgaben	 des	 Kan-
tons.	 Aufgrund	 der	 Steuergesetzrevision	 wird	 für	 2010	 mit	
Mindererträgen	 von	 4,4	%	 gerechnet.	 Damit	 werden	 rund	
Fr.	550	000.–	weniger	Einkommens-/	Vermögens	steuern	ein-
gehen.	 Die	 Grundsteuer	 be	trägt	 neu	 0,8	 Pro	mille	 anstatt		
1	Promille,	was	rund	Fr.	100	000.–	Minder	ertrag	bedeutet.	Der	
Gemeindesteuer	fuss	wird	auf	150	%	gesenkt.

1910 Finanzausgleich 1. Stufe
Es	 wird	 ein	 Beitrag	 des	 Kantons	 von	 Fr.	5	356	400.–	 er-
wartet.	 Dieser	 setzt	 sich	 aus	 dem	 Res	sourcenausgleich	
(Fr.	2	126	400.–),	 dem	 Sonderlas	ten	ausgleichsbeitrag	 Schule	
(Fr.	1	281	200.–)	 sowie	 dem	 Sonderlastenaus	gleichsbeitrag	
Weite	(Fr.	1	948	800.–)	zusammen.	

1911 Finanzausgleich 2. Stufe
Im	 Finanzausgleich	 2.	Stufe	 erhält	 die	 Gemeinde	 Wald-
kirch	 einen	 Anteil	 von	 Fr.	727	500.–	 (individueller	 Son-
derlastenausgleich).	 Nach	 Berechnungen	 ist	 dieser	 Bei	trag	
höher	 als	 unter	 dem	 Titel	 partieller	 Steuerfussaus	gleich.	 Er	
wird	nach	dem	Rechnungsergebniss	2010	de	finitiv	er	mittelt.

194 Landwirtschaftsbetrieb Fillisweid
Für eine Badezimmersanierung und weitere kleinere 
Verbesserungen im Pächterhaus wer den Fr. 40 000.– be-
rücksichtigt. 

199 Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögen
Die	Abschreibungen	auf	dem	Verwaltungsvermögen	richten	
sich	nach	dem	Abschreibungsreglement.	Es	er	gibt	sich	gemäss	
Abschreibungs	tabelle	 ein	 Gesamtbe	trag	 von	 Fr.	707	900.–	
(Vorjahr:	ordentliche	Abschrei	bun	gen	Fr.	840	700.–).
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Gemeindehaushalt	Investitionen; Kommentar

rechnung	2009

Investitionsrechnung
Die	 Investitionsrechnung	 2009	 des	 Gemeindehaus-
haltes	 schliesst	 mit	 einem	 Aufwandüberschuss von 
Fr. 1 187 551.25 (Budget	 Fr.	1	628	000.–)	 ab.	 Die	 Ausgaben	
belaufen	sich	effektiv	auf	Fr.	1	664	784.65;	die	Einnahmen	auf	
Fr.	477	233.40.

voranschlag	2010

Investitionsrechnung
Für	das	Jahr	2009	sind	Nettoinvestitionen von Fr. 1 028 000 
(Vorjahr Fr. 1 628 000.–) budgetiert.	Die	Aus	gaben	betragen	
Fr.	2	414	000.–,	die	Einnahmen	Fr.	1	386	000.–.	

Voranschlag 2009 Rechnung 2009 Konto Gemeindehaushalt Voranschlag 2010
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Übersicht Aufwand Ertrag

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

1 948 000 320 000 1 664 784.65 477 233.40 1 Investitionsrechnung 2 414 000 1 386 000

1 628 000 1 187 551.25
Zunahme der 
Nettoinvestition

1 028 000

–4 418.00 13 Kultur, Freizeit

50 000 30 214.20 15 Soziale Wohlfahrt 50 000

901 000 600 954.30 16 Verkehr 340 000

500 000 383 860.75 17 Umwelt, Raumordnung 638 000

177 000 176 940.00 18 Volkswirtschaft

320 000 320 000 477 233.40 477 233.40 19 Finanzen 1 386 000 1 386 000
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Gemeindehaushalt	Investitionen; Kommentar

voranschlag	2010

157 Alters- und Pflegeheim Wiborada
Für zusätzliche Abklärungen betreffend der Zukunft 
des Alters- und Pflegeheims Wiborada sind Fr. 50 000.– 
budge tiert. 

161 Staatsstrassen
Als	 gesetzlicher	 (gebundener)	 Anteil	 der	 Politischen	 Ge-
meinde	an	Kan	tonsstrassen	bauten	werden	die	Restkosten	von	
Fr.	100	000.–	an	die	Sanierung	des	Kochplatzes	be	rücksichtigt.	
Nochmals	wird	der	Gesamtbeitrag	von	 	Fr.	180	000.–	an	die	
Sanierung	der	Kreuz-Kreuzung	in	das	Budget	aufge	nommen.	
An	 Projektkosten	 für	 die	 Sanierung	 der	 Staatsstrasse	 beim	
Kronenplatz	werden	Fr.	20	000.–	eingestellt.

162 Gemeindestrassen
Für	Restkosten	im	Zusammenhang	mit	dem	Trottoir	der	Ober-
waldstrasse	werden	Fr.	10	000.–	reserviert	und	für	Projektab-
klärungen	bei	der	Dorfeggstrasse	Fr.	30	000.–.

Voranschlag 2009 Rechnung 2009 Konto Gemeindehaushalt Voranschlag 2010
Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Investitionsrechnung Ausgaben Einnahmen

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

–4 418.00 0.00 13 Kultur, Freizeit
–4 418.00 Netto Einnahmen

–4 418.00 131 Denkmalpflege
–4 418.00 13100 Denkmalpflege

50 000 30 214.20 15 Soziale Wohlfahrt 50 000
50 000 30 214.20 Netto Ausgaben 50 000

50 000 30 214.20 157 Altersheim, Pflegeheim 50 000
50 000 30 214.20 15710 Alters-/Pflegeheim Wiborada 50 000

901 000 600 954.30 16 Verkehr 340 000
901 000 600 954.30 Netto Ausgaben 340 000

602 000 301 600.05 161 Staatsstrassen 300 000
602 000 301 600.05 16100 Staatsstrassen 300 000

299 000 299 354.25 162 Gemeindestrassen 40 000
299 000 299 354.25 16210 Unterhalt Strassen, Brücken, Plätze 40 000

rechnung	2009

131 Denkmalpflege
Im	 Jahr	2008	wurde	der	mutmassliche	Anteil	 der	 Politische	
Gemeinde	Waldkirch	für	die	Innenrenovation	der	Pfarrkir	che	
Waldkirch	in	der	Höhe	von	Fr.	124	169.–	ausbezahlt.	Aufgrund	
der	erfolgten	Abrechnung	ergab	sich	eine	Rück	erstattung	von	
Fr.	4418.–.	

157 Alters- und Pflegeheim Wiborada
Für	Abklärungen	betreffend	das	Alters-	und	Pflegeheim	Wibo-
rada	wurden	Fr.	30	200.–	aufgewen	det	(Budget	Fr.	50	000.–).	

161 Staatsstrassen
Für	 die	 Sanierung	des	Kochplatzes	wurden	 Fr.	260	000.–	 an	
den	 Kanton	 bezahlt.	 Die	 Restkosten	 folgen	 im	 Jahr	 2010.	
Die	 mit	 Fr.	180	000.–	 berücksichtigte	 Sanierung	 der	 Kreuz-
Kreuzung	 wurde	 im	 Jahr	 2009	 noch	 nicht	 begonnen	 (Bau-
herr:	Kanton).

162 Gemeindestrassen
Das	Projekt	Sanierung	Dickenstrasse	konnte	mit	Fr.	77	700.–	
Baukosten	für	das	Jahr	2008	abgeschlossen	werden.	Die	Bau-
abrechnung	liegt	vor.
Nachträglich	entstanden	noch	Fr.	8200.–	Kosten	 (Deck	belag	
bzw.	 Übergang	 Trottoir)	 an	 der	 Dickenstrasse.	 Für	 die	 Trot-
toirverlängerung	entlang	der	Oberwaldstrasse	wurden	 rund	
Fr.	154	300.–	 und	 für	 das	 Trottoir	 entlang	 der	 Hauptwiler-
strasse	Fr.	136	900.–	aufgewendet.	
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Gemeindehaushalt	Investitionen; Kommentar

Voranschlag 2009 Rechnung 2009 Konto Gemeindehaushalt Voranschlag 2010
Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Investitionsrechnung Ausgaben Einnahmen

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

500 000 383 860.75 17 Umwelt, Raumordnung 638 000
500 000 383 860.75 Netto Ausgaben 638 000

500 000 383 860.75 171 Abwasserbeseitigung 538 000
500 000 373 269.40 17110 Kanalisationen 234 000

600.00 17120 Kanalisation Ebnet-Rötelbach-Tal
14.30 17140 Kanalisation Tierlihueb-Vögeliberg

9 977.05 17160 Kanalisation Neubrunn-Breiten
17170 GEP-Kanal Dorfegg 304 000

175 Gewässerverbauungen 100 000
17500 Bachsanierung Tintentobelbach 100 000

rechnung	2009

171 Abwasserbeseitigung
Anstelle	 von	 Fr.	455	000.–	 Baukosten	 für	 diverse	 Kanali	sa-
tionen	wurden	ca.	Fr.	277	600.–	ausgegeben.	Darin	enthalten	
ist	 die	 Sanierung	des	Kanals	 Schützengasse	und	des	 ersten	
Teils	 des	 GEP-Kanals	 Dorfegg.	 Die	 Mete	orwassersanierung	
in	der	Schützengasse	ist	weitgehend	abgeschlossen.	Für	Ho-
norare	 für	 Projektstudien	 mussten	 rund	 Fr.	50	700.–	 mehr	
ausgege	ben	werden	als	budge	tiert.	

17160 Kanalisation Neubrunn-Breiten
Für	 die	 Kanalisation	 Neubrunn-Breiten	 gingen	 noch	 letz-
te	 nicht	 budgetierte	 Rechnungen	 in	 der	 Höhe	 von	 rund	
Fr.	10	000.–	ein	(Durchleitungsentschädigungen).	

voranschlag	2010

171 Abwasserbeseitigung
Im	 Jahr	 2010	 sollen	 die	 Sanierungsarbeiten	 an	 der	 Mete-
orwasserleitung	 im	 Bereich	 Schützengasse	 (Fr.	40	000.–)	 so-
wie	der	Neubau	der	Kanalisation	Bisihus-Hueb-Gellwil-Buech	
(Fr.	76	000.–)	abgeschlossen	werden.	Hinzu	kom	men	die	be-
reits	begonnenen	Arbeiten	für	den	Ersatz	der	Steuerung	der	
Pumpwerke	 (Fr.	62	000.–),	 die	 Überarbei	tung	 des	 Entwässe-
rungskonzeptes	 (Fr.	26	000.–)	 sowie	 Diverses	 (Fr.	30	000.–).	
Die Erweiterung des GEP-Ka nals Dorfegg (Fr. 304 000.–) 
soll ausgeführt werden.

175 Gewässerverbauungen
Für die Bachsanierung Tintentobelbach (letzte Etappe) 
werden Fr. 100 000.– berücksichtigt. 
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Gemeindehaushalt	Investitionen; Kommentar

Voranschlag 2009 Rechnung 2009 Konto Gemeindehaushalt Voranschlag 2010
Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Investitionsrechnung Ausgaben Einnahmen

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

177 000 176 940.00 18 Volkswirtschaft
177 000 176 940.00 Netto Ausgaben

177 000 176 940.00 180 Landwirtschaft
177 000 176 940.00 18000 Tierkörpersammelstelle Bischofszell

320 000 320 000 477 233.40 477 233.40 19 Finanzen 1 386 000 1 386 000

320 000 320 000 477 233.40 477 233.40 194 Liegenschaften  
Finanzvermögen

1 386 000 1386 000

24 252.95 24 252.95 19400 Grundstück Büchelwis
312 262.30 312 262.30 19401 Grundstück Neubrunn 646 000 646 000

320 000 320 000 119 315.20 119 315.20 19402 Grundstück Dorfegg 320 000 320 000
21 402.95 21 402.95 19403 Grundstück 1393, Fillisweid 420 000 420 000

rechnung	2009

18000 Tierkörpersammelstelle Bischofszell
Der	Anteil	der	Politischen	Gemeinde	Waldkirch	am	Neubau	
der	regionalen	Tierkörpersammelstelle	Bischofszell	in	der	Hö-
he	von	rund	Fr.	177	000.–	wurde	bezahlt.	

19400 Grundstück Büchelwis
Im	Jahr	2009	gingen	noch	Rechnungen	für	die	Er	schlies	sung	
(Spielplatz)	in	der	Höhe	von	rund	Fr.	24	300.–	ein.	

19401 Grundstück Neubrunn
Für	 die	 Erschliessung	 des	 Industrie-	 und	 Gewerbegebie	tes	
Neubrunn	wurden	im	Jahr	2009	Fr.	312	262.30	aufge	wendet.	
Daran	gingen	noch	Fr.	23	100.–	Baukostenbei	träge	des	betei-
ligten	Grundeigentümers	ein.	

19402 Grundstück Dorfegg
Für	die	Erschliessung	(Arbeiten	 im	Zusammenhang	mit	Trot-
toir	 und	 Einlenkersanierung	 St.Pelagibergstrasse	 sowie	 Pro-
jektarbeiten	aus	früheren	Jahren)	wurden	Fr.	119	300.–	in	die	
Bestandsrechnung	übertragen	(Budget	Fr.	320	000.–)

voranschlag	2010

19401 Grundstück Neubrunn
Die Erschliessungsarbeiten in Neubrunn II sollen sukzes-
sive und nach Interessentenlage weitergeführt werden 
(Fr. 646 000.–). Im Bereich Dorfegg können vermutlich 
Er schliessungsarbeiten ausgeführt werden (im Jahr 
2009 nicht ausgeführt), Kredit Fr. 320 000.–.

19402 Grundstück Dorfegg
Das	 Projekt	 konnte	 noch	 nicht	 weiterbearbeitet	 werden.	
Es	 werden	 nochmals	 Fr.	320	000.–	 als	 mutmasslicher	 Er-
schliessungskostenanteil	in	das	Budget	2010	aufge	nom	men.	

19403 Grundstück Fillisweid
Hier handelt es sich um die anteilmässigen Erschlies-
sungskosten für das Bauland Büntwisen (Fr. 420 000.–).
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Gemeindehaushalt	Artengliederung

Voranschlag 2009 Rechnung 2009 Konto Gemeindehaushalt Voranschlag 2010
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Artengliederung Aufwand Ertrag

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

Laufende Rechnung

22 479 700 22 266 000 23 142 430.35 23 187 699.53 Gesamttotal 22 026 500 21 793 100
213 700 45 269.18 Saldo 233 400

22 479 700 23 142 430.35 3 Aufwand 22 026 500
5 130 800 5 152 558.90 30 Personalaufwand 5 279 100
3 076 700 3 237 124.37 31 Sachaufwand 3 132 600

243 000 208 757.51 32 Passivzinsen 209 400
1 462 800 2 055 584.56 33 Abschreibungen 1 314 100

10 304 700 9 959 465.91 34 Anteile und Beiträge ohne Zweckb. 10 191 800
476 800 446 129.35 35 Entschädigungen an Gemeinwesen 430 900

1 400 300 1 438 040.90 36 Eigene Beiträge 1 145 500
209 900 466 995.85 38 Einlagen in Sondervermögen 138 900
174 700 177 773.00 39 Intern verrechneter Aufwand 184 200

22 266 000 23 187 699.53 4 Ertrag 21 793 100
8 324 500 9 181 710.35 40 Steuern 7 832 400

169 400 139 432.47 42 Vermögenserträge 174 600
5 889 200 6 624 380.46 43 Entgelte 5 724 900
6 638 700 6 268 227.40 44 Anteile und Beiträge ohne Zweckb. 6 737 100

247 800 257 722.60 45 Rückerstattungen von Gemeinwesen 244 800
443 500 406 561.75 46 Beiträge für eigene Rechnung 449 800
381 700 131 891.50 48 Entnahmen aus Sondervermögen 445 300
171 200 177 773.00 49 Intern verrechneter Ertrag 184 200

Investitionsrechnung

1 948 000 320 000 1 664 784.65 477 233.40 Gesamttotal 2 414 000 1 386 000
1 628 000 1 187 551.25 Saldo 1 028 000

1 948 000 1 664 784.65 5 Ausgaben 2 414 000

1 074 000 1 064 737.10 50 Sachgüter 2 064 000
177 000 176 940.00 52 Darlehen und Beteiligungen
602 000 297 182.05 56 Eigene Beiträge 300 000

95 000 125 925.50 58 Übrige zu aktivierende Ausgaben 50 000

320 000 477 233.40 6 Einnahmen 1 386 000

320 000 454 096.30 61 Nutzungsabgaben u. Vorteilsentgelte 1 146 000
23 137.10 66 Beiträge für eigene Rechnung 240 000
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Gemeindehaushalt	Bestandesrechnung

Konto Gemeindehaushalt Anfangsbestand Veränderungen Endbestand
Bestandesrechnung per 01.01.2009 Zuwachs Abgang per 31.12.2009

Fr. Fr. Fr. Fr.

1 Aktiven 17 151 030.89 57 949 858.39 61 053 820.93 14 047 068.35

10 Finanzvermögen 9 355 870.09 56 760 335.64 59 025 952.73 7 090 253.00
100 Flüssige Mittel 3 581 474.11 38 505 026.32 39 837 889.21 2 248 611.22
1000 Kasse 21 327.70 190 892.75 189 691.25 22 529.20
1001 Post 1 579 389.34 25 207 522.24 25 464 463.55 1 322 448.03
1002 Banken 1 980 757.07 13 106 611.33 14 183 734.41 903 633.99

101 Guthaben 1 520 173.09 12 115 716.75 12 332 052.07 1 303 837.77
1011 Kontokorrent Gemeinwesen 401 910.55 311 931.29 401 910.55 311 931.29
1012 Steuerguthaben 463 770.75 9 060 760.96 9 132 817.58 391 714.13
1013 Gebühren, Abgaben, Entgelte 601 039.00 2 712 437.35 2 766 095.90 547 380.45
1014 Guthaben von Gemeinwesen
1015 Verrechnungssteuern 11 013.59 5 357.15 11 672.44 4 698.30
1016 Festgelder 20 000.00 20 000.00
1019 Uebrige Guthaben 22 439.20 25 230.00 19 555.60 28 113.60

102 Anlagen 3 997 657.00 1 409 085.40 2 104 780.90 3 301 961.50
1020 Festverzinsl.Wertpapiere,Sparkonten 409 033.40 24 703.40 34 731.80 399 005.00
1022 Darlehen 100 000.00 100 000.00
1023 Liegenschaften 3 488 623.60 1 384 382.00 2 070 049.10 2 802 956.50

103 Guthaben bei Sonderrechnungen 4 489 259.06 4 489 259.06
1030 Guthaben bei Sonderrechnungen 4 489 259.06 4 489 259.06

108 Transitorische Aktiven 256 565.89 241 248.11 261 971.49 235 842.51
1080 Rechnungsabgrenzungen 256 565.89 241 248.11 261 971.49 235 842.51

11 Ordentliches Verwaltungsvermögen 7 795 160.80 1 189 522.75 2 027 868.20 6 956 815.35

110 Sachgüter 6 783 723.70 715 400.70 1 612 201.60 5 886 922.80
1101 Tiefbauten 1 127 082.75 683 215.00 705 172.75 1 105 125.00
1103 Hochbauten 5 383 643.55 32 185.70 634 031.45 4 781 797.80
1106 Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 272 997.40 272 997.40

112 Investitionsbeiträge 1 011 437.10 474 122.05 415 666.60 1 069 892.55
1121 Kanton 653 547.10 301 600.05 169 545.60 785 601.55
1122 Gemeinden 309 869.00 172 522.00 198 100.00 284 291.00
1124 Gemischtwirtschaftliche Unternehmen 48 021.00 48 021.00
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Gemeindehaushalt	Bestandesrechnung

Konto Gemeindehaushalt Anfangsbestand Veränderungen Endbestand
Bestandesrechnung per 01.01.2009 Zuwachs Abgang per 31.12.2009

Fr. Fr. Fr. Fr.

2 Passiven 17 151 030.89 44 304 321.61 47 408 284.15 14 047 068.35

20 Fremdkapital 11 855 467.22 43 792 056.58 47 291 437.80 8 356 086.00
200 Laufende Verpflichtungen 1 908 050.85 37 409 012.23 37 757 589.74 1 559 473.34
2000 Kreditoren 1 110 430.90 12 961 075.36 13 193 670.06 877 836.20
2001 Depotgelder 94 600.00 90 200.00 94 600.00 90 200.00
2009 Übrige 703 019.95 24 357 736.87 24 469 319.68 591 437.14

201 Kurzfristige Schulden 841 240.20 1 507 681.86 1 630 793.30 718 128.76
2010 Banken 24 338.40 338 566.75 348 435.05 14 470.10
2011 Gemeinwesen 110 778.80 616 472.11 576 258.25 150 992.66
2014 Verpflichtung für Finanzausgleich 706 123.00 552 643.00 706 100.00 552 666.00

202 Mittel- und langfristige Schulden 8 147 710.40 77 616.00 3 012 045.15 5 213 281.25
2021 Darlehen 7 500 000.00 3 000 000.00 4 500 000.00
2029 Übrige 647 710.40 77 616.00 12 045.15 713 281.25

203 Verpflichtungen f. Sonderrechnungen 245 078.91 4 316 017.93 4 350 416.70 210 680.14
2030 Elektra 245 078.91 4 316 017.93 4 350 416.70 210 680.14

204 Rückstellungen 326 132.65 4 647.65 154 638.70 176 141.60
2040 Laufende Rechnung 286 132.65 4 647.65 154 638.70 136 141.60
2041 Investitionsrechnung 20 000.00 20 000.00
2042 Delkredere 20 000.00 20 000.00

208 Transitorische Passiven 387 254.21 477 080.91 385 954.21 478 380.91
2080 Rechnungsabgrenzungen 387 254.21 477 080.91 385 954.21 478 380.91

28 Sondervermögen 4 384 971.08 466 995.85 116 846.35 4 735 120.58

280 Zweckbestimmte Zuwendungen 580 063.80 29 849.80 0.00 609 913.60
2800 Zuwendungen 580 063.80 29 849.80 609 913.60

281 Verpflichtungen für Spezialfinanz. 1 092 368.58 182 059.00 116 846.35 1 157 581.23
2810 Spezialfinanzierungen (Betrieb und Unterhalt) 1 092 368.58 182 059.00 116 846.35 1 157 581.23

282 Verpflichtungen f.Vorfinanzierungen
2820 Reserven

283 Rücklagen für Investitionen von Spezialfinanzierungen 2 712 538.70 255 087.05 0.00 2 967 625.75
2830 Rücklagen für Investitionen von Spezialfinanzierungen 2 712 538.70 255 087.05 2 967 625.75

29 Eigenkapital 910 592.59 45 269.18 955 861.77

290 Eigenkapital 910 592.59 45 269.18 955 861.77
2900 Eigenkapital 910 592.59 45 269.18 955 861.77
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Abschreibungstabelle

Verwaltungsvermögen Buchwert
01.01.2009

Abschreibung
2009

Nettoinvestition
2009

Buchwert
31.12.2009

Abschreibung 2010

%  Fr.

Sachgüter

Tiefbauten

Trottoir Engelburg-Locherhof 50 881.75 50 881.75 0.00 

Trottoir Oberwaldstrasse 0.00 0.00 154 260.60 154 260.60 
15 43 700.00 

Trottoir Hauptwilerstrasse 0.00 0.00 136 893.65 136 893.65 

Parkplatz Oberwaldstrasse 166 230.25 166 230.25 0.00 

Bachsanierung Hasenberg 86 483.85 8 600.00 77 883.85 

Bachsanierung Dorf, Waldkirch 466 220.20 46 600.00 419 620.20 10 58 200.00 

Bachsanierung Knollenbrücke 93 530.60 9 400.00 84 130.60 

Dickenstrasse 263 736.10 39 600.00 8 200.00 232 336.10 15 34 900.00 

Hochbauten

Pächterhaus Fillisweid 53 522.65 53 522.65 0.00 

Werkhof Buechwisen 1 589 366.50 158 900.00 1 430 466.50 10 143 000.00 

Alters-/Pflegeheim Wiborada 784 661.15 78 500.00 706 161.15 10 70 600.00 

Schiessanlage 300 m 194 698.05 19 500.00 175 198.05 10 17 500.00 

Gemeindehaus-Neubau 1 980 390.65 198 000.00 1 782 390.65 10 178 200.00 

APH Wiborada; Heizzentrale 81 599.85 8 200.00 73 399.85 10 7 300.00 

APH Wiborada; Küchensanierung 408 512.90 40 900.00 367 612.90 10 36 800.00 

APH Wiborada; Projektierungskosten 146 269.90 14 600.00 30 214.20 161 884.10 10 16 200.00 

Militärküche, Sanierung 94 084.60 9 400.00 84 684.60 10 8 500.00 

Sportstättenplanung 50 537.30 52 508.80 1 971.50 0.00 

Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge

Mehrzweckfahrzeug/Geräte 272 997.40 272 997.40 0.00 

Investitionsbeiträge

Kanton

Trottoir Adler-Sonnental 18 973.55 18 973.55 0.00 

Geh- und Radweg Schöntal-Lee 278 501.50 41 800.00 236 701.50 15 35 500.00 

Trottoir St.Gallerstrasse Bernhardzell 65 072.05 65 072.05 0.00 

Einlenker/Trottoir St.Pelagibergstrasse 291 000.00 43 700.00 41 600.05 288 900.05 15 43 300.00 

Sanierung Kochplatz 260 000.00 260 000.00 15 39 000.00 

Gemeinden

Beitrag an Turnhalle 185 700.00 185 700.00 0.00 

Beitrag Innenrenov. Kirche Bernhardzell 124 169.00 12 400.00 -4 418.00 107 351.00 10 10 700.00 

Tierkörpersammelstelle Bischofszell 176 940.00 176 940.00 10 17 700.00 

Gemischtwirtschaftliche  
Unternehmen

Wasserversorgung Waldkirch (Mollen) 48 021.00 48 021.00 0.00 

7 795 160.80 1 644 007.45 805 662.00 6 956 815.35 761 100.00 

Fr.  707 900.– Kto. 1990.3310
Fr.    53 200.– Kto. 1140.3360
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Inventar der Liegenschaften

Lage, Objekt Grund- Vers. Mass Verkehrs- Stand: 31.12.2009
stück Nr. m2 wert Buchwert

Fr. Fr.

I. Liegenschaften des Finanzvermögens 293 942 3 661 748 2 802 956.50

Fillisweid Scheune 1 393 208 367 600
Pächterhaus / Wohnhaus + div. 1 263 147 700
Remise 1 435 88 300
Garage 1 465 4 100
Garage 1 734 6 700
Kulturland 149 414 368 300 21 402.95
Waldungen, Strassen 69 437 102 300

Wilen Gebüsch, Wald, Gewäss. TF 129 ca. 6 792 600
Wiese (Bauland) 457 663 69 000
Wiese, Wege (lw) 864 3 736 2 000
Wiesland (lw) TF 129 ca. 20 962 83 848

Hauptwilerstrasse Wiese 1 251 1 409 199 000 266 414.10
Neubrunnstrasse Wiese 2 291 7 796 Schätzung pend.
Hinterchirch Wiese, Gebüsch,

Strasse (lw) 998 5 097 20 300
St.Pelagibergstrasse Wiese 28 5 016 350 000 772 361.35
Schützengasse 3 Magazin 1 787 164 30 000 27 000.00

Gebäudegrundfläche/
Hofraum 157 10 000

Büchelwis Wiese (Bauland) 8 Parz. 8 770 1 450 000 1 322 807.10
Spielplatz 2 193 200

Breiten Wiese (Bauland) 185 8 449 211 000
392 971.00

Breiten Wiese (Bauland) 558 6 044 151 000

II. Liegenschaften des Verwaltungsvermögens 31 052 10 570 000

Bernhardzellerstr. 28 Gemeindehaus 847 1 216 805 000 1 782 390.65
Hofraum 3 097 315 000

Bernhardzellerstr. 59 Werkhof 99 80 2 400 000 1 430 466.50
Gebäudegrundfläche/
Hofraum 3 733 600 000

Hinterchirchstr. 7 Alters-/Pflegeheim 832 1 301 2 247 000 1 309 058.00
Garagen /
Gemüsekeller 1 236 81 000
Hofraum / Garten / Wiese   13 860 852 000

Hauptwilerstrasse 29 ehem. Bauamtsmagazin 1 912 1 418 63 000
Hofraum, Wiese 1 504 109 000

Dorfstrasse 27 Friedhofgebäude 9 007 91 120 000
St.Gallerstrasse 26a Bauamtsdepot 813 827 28 000

Hofraum 464 27 000
Widenhueb Wiese 1 937 1 462 6 000
Bleichenbachstrasse Betriebsgebäude 858 1 612 173 000

Umgebung 4 892 40 000

Möslenwis Abwasserpumpstation 615 USBR 555 24 000
St.Gallerstrasse 30a Mehrzweckgebäude Baurecht 1 183 – 1 094 000

inkl. Primarschulgemeindeanteil
Lee Abwasserpumpstation Baurecht 1 038 15 000
Kirchstrasse 18 Friedhofgebäude 1804 855 62 000

Friedhofareal 1 774 71 000
Tannenberg Sammelschutzraum 1151 USBR 623 37 000
Höfli Sammelschutzraum 443 USBR 352 47 000
Schöntal Sammelschutzraum

und Trafostation Baurecht 947 115 000
Edlischwil Sammelschutzraum Baurecht 1 692 100 000
Oberwaldstrasse 12a Kombinationsbaute 9 006 1 255 650 000
Hohfirst Sammelschutzraum Baurecht 1 259 50 000
Hohfirst Abwasserpumpstation Baurecht 691 20 000
Ronwil Sammelschutzraum Baurecht 355 90 000
Buchenstrasse Schutzraum 810 1 299 266 92 000
Burgholzwisen/ Schützenhaus (ME  2/3) 843 USBR 651 215 000 175 198.05
Bleichenbach Scheibenstand (ME 2/3) 660 22 000
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Inventar der Liegenschaften

Lage, Objekt Grund- Vers. Mass Verkehrs- Stand: 31.12.2009
stück Nr. m2 wert Buchwert

Fr. Fr.

III. Öffentliche Plätze und Anlagen 16 453 663 000

Bernhardzellerstrasse Parkplatz 101 373 30 000
St.Gallerstrasse Parkplatz 1 872 180 12 000
Hauptwilerstrasse Brunnenplatz / Park 26 243 4 000
Hasenberg Weiher, Umgelände 594 8 309 8 000
Niederwil Weiher, Umgelände 1 491 5 506 5 000
Oberdorfstrasse Trafostation 599 1 181 60 000

Umgebung 111 10 000
Rosenheimweg 5 Transformatorenhaus 21 3 10 000

Mess- und Trafostation 1 327 50 000
Umgebung 297 10 000

St.Pelagibergstr. 36 Trafostation 597 1 124 53 000
Umgebung 336 17 000

29 Trafostationen im Baurecht
2 Personenunterstände im Baurecht

303 000
14 000

Oberwaldstrasse Parkplatz 1 506 1 098 77 000

USBR=Unselbständiges Baurecht

Bauabrechnung Baulanderschliessung Wilen
Aufwand Ertrag

Verbuchte Einnahmen und Ausgaben
in den Jahren 1990 bis 1995  4 793 068.65  3 484 228.95 
in den Jahren 1996 bis 2000  440 628.30  1 749 468.00 
in den Jahren 2001 bis 2008  84 945.25  1 337 501.00 
Laufende Rechnung, Aufwand und Ertrag, 1990 bis 2009  1 095 030.20  68 910.85 

 6 413 672.40  6 640 108.80 

Ausweis über Kosten und Deckung
a)  Baukosten
     Erwerbskosten  2 593 130.00 
     Erschliessungskosten  2 725 512.20 
     Laufende Rechnung  1 095 030.20 

 6 413 672.40 
b)  Beiträge
     Bundesbeitrag WEG  230 283.00 
     Baulandverkäufe  6 002 795.00 
     Andere Erträge  338 119.95 
     Laufende Rechnung  68 910.85 

 6 640 108.80  6 640 108.80 

Buchwert per 31.12.2009  -226 436.40 

Finanzierung
Investitionsrechnung 1990 bis 2008  5 318 642.20  6 571 197.95 
Laufende Rechnung 1990 bis 2009  1 095 030.20  68 910.85 
Total Ausgaben / Aufwand  6 413 672.40  6 640 108.80 
Total Einnahmen / Ertrag  6 640 108.80 

Mehreinnahmen bis Ende 2009  226 436.40 

Kreditbewilligung
Gem. BüV-Beschluss vom 06.09.1990  2 600 000.00 
Gem. BüV-Beschluss vom 23.09.1993  2 444 000.00 
Total Kreditbewilligung  5 044 000.00 

Effektive Gesamtkosten  5 318 642.20 
Kostenüberschreitung  5,44 %  274 642.20 

Noch vorhandendenes Land Buchwert
Nr. 864 Retentionsbecken, Wege, Gewässer, Wald 3 736 m2 0
Nr. 129 Wald, Gebüsch, Gewässer 6 792 m2 0
Nr. 129 Wiesland 20 962 m2 0
Nr. 457 Wiesland (Pärkli) 663 m2 0
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Wertschriftenverzeichnis per	31. Dezember	2009	

Anzahl Titel Titel-Nr. Schuldner Bilanzwert

1 Festgeldanlage 1432.02/1001 Raiffeisenbank Bernhardzell 20 000.00

1 Obligation 868599 Raiffeisenbank Waldkirch 250 000.00

1 Obligation 868597 Raiffeisenbank Waldkirch 30 000.00

1 Obligation 868597 Raiffeisenbank Waldkirch 10 000.00

1 Obligation 75571 Raiffeisenbank Waldkirch 20 000.00

1 Sparkonto 100006.83 Raiffeisenbank Waldkirch 64 997.95

1 Sparkonto 600566.32 Raiffeisenbank Waldkirch 19 196.60

1 Sparkonto 100006.54 Raiffeisenbank Waldkirch 4 810.45

1 Anteilschein Genossenschaft Konzert und Theater St.Gallen 0.00

200 Anteilscheine Genossenschaft Wohnsiedlung Wilen, Waldkirch 0.00

30 Namenaktien Verwaltungsrechenzentrum AG St.Gallen (VRSG) 0.00

1 Darlehen Wärmeverbund Waldkirch 100 000.00

Total Bilanzwert 519 005.00

(Konto 1.1016.00, 1.102000, 1.102001 und Konto 1.102200)

 910 592.59 Eigenkapital per 01.01.2009

 741 455.63 Jahresgewinn 2009

 1 652 048.22 Eigenkapital vor Gewinnverwendung per 31.12.2009

 741 455.63 Jahresgewinn 2009

 47 408.80 Restabschreibung Sportstättenplanung

 177 497.40 Restabschreibung Mehrzweckfahrzeug/Geräte

 48 122.65 Restabschreibung Pächterhaus Fillisweid

 16 173.55 Restabschreibung Trottoir Adler-Sonnental

 55 272.05 Restabschreibung Trottoir St. Gallerstrasse

 43 281.75 Restabschreibung Trottoir Engelburg-Locherhof

 167 100.00 Restabschreibung Beitrag Turnhalle

 141 330.25 Restabschreibung Parkplatz Oberwaldstrasse

 45 269.18 Einlage ins Eigenkapital

 955 861.77 Eigenkapital nach Gewinnverwendung per 31.12.2009

Verbuchung der Gewinnverwendung
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Steuerabrechnung 2009

ausZug	aus	dem	steueraBschluss	2009

Einfache Steuer 2009 (100 %) in Franken Budget 2009 in Franken

vom Einkommen aus Jahressteuern 4 251 525.11

vom Vermögen aus Jahressteuern 545 118.96

Total 4 796 644.07 4 703 510.00

Die einfache Steuer ist gegenüber dem Vorjahr um 4.6 % (2008: 4 584 318.70) gestiegen.

Total Steuerertrag
Der Total-Steuerertrag der Einkommens- und Vermögenssteuern (ohne Nebensteuern) beläuft sich auf Fr. 15 859 163.70 (Vorjahr Fr. 15 448 045.35). Für verspätete 
Zahlungen sind Verzugszinsen/Ausgleichszinsen im Betrage von Fr. 85 166.15 (Vorjahr Fr. 74 411.05) fakturiert worden. Für Minus-Ausgleichszinsen wurden Fr. 47 083.70 
(VorjahrFr. 61 971.25) vergütet. 

Steuereinnahmen Politische Gemeinde (Soll) in Franken Budget 2009 in Franken
Einkommens- und Vemögenssteuern 2009 7 434 799.20 7 290 440.00

Nachzahlungen 2001–2008 834 567.10 300 000.00

Gewinn- und Kapitalsteuern 143 233.15 130 000.00

Grundstückgewinnsteuern 342 547.55 160 000.00

Nach- und Strafsteuern 0.00 10 000.00

Quellensteuer 111 900.70 110 000.00

Feuerwehrersatzabgaben 417 436.70 380 000.00

Grundsteuern 547 041.90 540 000.00

Total 9 831 526.30 8 920 440.00

Steuerbezugsprovisionen

Staat 118 330.00 116 000.00

Korporationen 37 173.75 30 000.00

Direkte Bundessteuern 17 150.00 16 000.00

Total 172 653.75 162 000.00
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Steuerplan 2010

Steuerplan  2010 Vergleich Rechnung 2009

A. Einkommens- und Vermögenssteuern

Mutmasslicher Ertrag der einfachen Steuer ( –4,4 %) Fr. 4 585 600.00

Steuerfuss in Prozenten der einfachen Steuer
(1 % der einfachen Steuer =Fr. 45 856.–)

150 %

Einkommens- und Vermögenssteuern
bei einem Steuerfuss von 150 % (Vorjahr 155 %) Fr. 6 878 400.00 Fr. 7 434 799.20

Nachzahlungen aus Vorjahren Fr. 300 000.00 Fr. 834 567.10

B. Grundsteuern

0,8 Promille vonFr. 510 000 000.– Fr. 440 000.00
Verkehrs-/Ertragswert aller privaten Grundstücke Fr. 547 041.90

0,2 Promille vonFr. 50 000 000.– Fr. 10 000.00
Verkehrswert aller öffentlichen Grundstücke

C. Nebensteuern

Anteil Gewinn- und Kapitalsteuern Fr. 115 000.00 Fr. 143 233.15
Anteil Grundstückgewinnsteuern Fr. 230 000.00 Fr. 342 547.55
Anteil Nach- und Strafsteuern Fr. 10 000.00 Fr. 0.00
Quellensteuer Fr. 109 000.00 Fr. 111 900.70
Feuerwehrersatzabgabe Fr. 310 000.00 Fr. 417 436.70

D. Steuerbezugsprovisionen

Staat Fr. 117 000.00 Fr. 118 330.00
Korporationen Fr. 30 000.00 Fr. 37 173.75
Direkte Bundessteuern Fr. 17 000.00 Fr. 17 150.00

üBersicht	steuerfüsse	und	einfache	steuer	1986	Bis	2010

Jahr Steuerfuss % Einfache Steuer Fr.

19862) 1553) 1 935 602.40

1990 1503) 2 407 795.00

1995 1603) 3 582 534.10

2000 1623) 3 627 776.26

2001 1623) 3 659 757.54

2002 1623) 3 781 530.13

2003 1623) 4 087 999.63

2004 1623) 4 199 947.09

2005 162 4 271 730.97

2006 162 4 435 522.08

2007 162 4 359 277.93

20084) 157 4 584 318.70

2009 155 4 796 644.07

2010 150 4 585 600.00

2) Neuordnung des Finanzausgleichs per 1. Januar 1986. Im Rahmen des gemeindeinternen Steuerausgleichs melden die Schulgemeinden ihren Steuerbedarf  
der Politischen Gemeinde an.

3) Maximalsteuerfuss gemäss Kantonsratsbeschluss für betreffendes Steuerjahr (Art. 20 Abs. 2 FAG). Werden direkte Finanzausgleichsmittel beansprucht, ist die Erhebung dieses 
Steuerfusses erforderlich. Ebenso muss die Grundsteuer gemäss Art. 180 Abs. 1 lit. a des Steuerge setzes zum Höchstsatz von 1 Promille erhoben werden.

4) Neuordnung des kantonalen Finanzausgleichs und Reduktion des Steuerfusses der Politischen Gemeinde um 5%.
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Elektra	Übersicht

rechnung	2009

Rechnungsergebnis 2009
Die	 Rechnung	 der	 Elektra	 schliesst	 mit	 einer	 Budget-
besserstellung von Fr. 152 782.75. Dieser	 Betrag	 wird	 für	
zusätzliche	Abschreibungen	auf	dem	Verwaltungs	vermögen	
verwendet.

voranschlag	2010

Budget 2010
Das	Budget	der	Elektra	ist	ausgeglichen.	Es	beinhaltet	ordent-
liche	Abschreibungen	von	Fr.	324	500.–.

Voranschlag 2009 Rechnung 2009 Konto Elektra Voranschlag 2010
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Übersicht Aufwand Ertrag

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

3 043 400 3 043 400 3 100 453.35 3 100 453.35 2 Laufende Rechnung 3 034 500 3 034 500

519 000 48 700 505 771.45 87 013.75 20 Verwaltung 485 000 48 000

316 000 63 000 349 335.10 116 781.90 22 Verteilanlagen 401 000 66 000

1 705 000 2 811 700 1 589 164.05 2 783 011.70 28 Strom, Einkauf und Verkauf 1 629 000 2 790 500

503 400 120 000 656 182.75 113 646.00 29 Finanzen 519 500 130 000
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Elektra	Laufende Rechnung

rechnung	2009

20 Verwaltung
Die	Kosten	für	die	Dienstleistungen	der	VRSG	sind	we	sentlich	
tiefer	als	budgetiert.	Es	wurden	mehr	Dienstleis	tungen	im	Be-
reich	der	Bau-	und	Projektleitung	in	Auftrag	gegeben.

22 Verteilanlagen
Gegenüber	dem	geplanten	Netto	Aufwand	von	Fr.	253	000.–	
wurden	 rund	Fr.	29	000.–	weniger	benö	tigt.	Bei	den	elektri-
schen	Hausinstallationen	 sowie	den	Werk	leitungen	war	der	
Aufwand	höher	als	budgetiert.	Für	etli	che	Arbeiten	wurde	die	
Unterstützung	von	Dritten	bean	sprucht.	Die	Eigenleistungen	
in	den	Projekten	der	Inves	titionsrechnung	ist	höher	ausgefal-
len,	was	einen	Mehrer	trag	von	rund	Fr.	60	000.–	ergibt.

28 Strom, Einkauf und Verkauf
Der	 Netto	 Ertrag	 liegt	 mit	 7,87	%	 über	 dem	 budge	tierten	
Wert.	 Für	 den	 Stromeinkauf	 musste	 weniger	 (Fr.	115	836.–)	
aus	gegeben	werden	und	beim	Stromverkauf	wurde	weniger	
(Fr.	28	688.–)	eingenommen.	

29 Finanzen
Nebst	 den	 ordentlichen	 Abschreibungen	 gemäss	 Budget	
(Fr.	308	400.–)	 konnten	 aufgrund	 des	 gu	ten	 Rechnungs-
abschlusses	 zusätzliche	 Abschreibun	gen	 in	 der	 Höhe	 von	
Fr.	152	782.75.–	getätigt	werden.

voranschlag	2010

20 Verwaltung
Der	Aufwand	gegenüber	der	Rechnung	2009	wird	rund	
Fr.	20	000.–	tiefer	liegen.

22 Verteilanlagen
Für	Anschaffungen	von	Messeinrichtungen	 (Empfänger	und	
Zähler)	 ist	erneut	ein	Betrag	von	Fr.	70	000.–	ent	halten.	Das 
Fahrzeug des Betriebsleiters soll ersetzt werden, was 
mit Fr. 30 000.– bud getiert ist. Die	 ge	planten	 Unterhalts-
arbeiten	an	Freilei	tungen	werden	mit	Fr.	20	000.–,	an	Kabel-
leitungen	mit	Fr.	20	000.–,	an	Trafostationen	mit	Fr.	25	000.–	
sowie	an	Netzkomman	doanlagen	und	Messeinrichtungen	mit	
Fr.	15	000.–	zu	Buche	schlagen.	Ein	 leicht	höherer	Aufwand	
wurde	 bud	getiert	 für	 die	 Hausinstallationskontrollen	 sowie	
weiteren	Dienstleistungen	durch	Dritte.

28 Strom, Einkauf und Verkauf
Der	Auf	wand	für	den	Stromeinkauf	wird	mit	Fr.	1	629	000.–	
und	für	den	Stromverkauf	mit	Fr.	2	790	500.–	budgetiert.	

29 Finanzen
Die	 Gewinnablieferung	 der	 Elektra	 an	 die	 Politische	 Ge-
meinde	wird	auf	Fr.	195	000.–	belassen	 (lau	fende	Rech	nung	
Gemeinde	haushalt,	Kto.	196).	Es	wird	mit	Fr.	130	000.–	An-
schlusstaxen	gerechnet.

Voranschlag 2009 Rechnung 2009 Konto Elektra Voranschlag 2010
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Laufende Rechnung Aufwand Ertrag

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

519 000 48 700 505 771.45 87 013.75 20 Verwaltung 485 000 48 000
470 300 418 757.70 Netto Aufwand 437 000

316 000 63 000 349 335.10 116 781.90 22 Verteilanlagen 401 000 66 000
253 000 232 553.20 Netto Aufwand 335 000

1 705 000 2 811 700 1 589 164.05 2 783 011.70 28 Strom, Einkauf und Verkauf 1 629 000 2 790 500
1 106 700 1 193 847.65 Netto Ertrag 1 161 500

503 400 120 000 656 182.75 113 646.00 29 Finanzen 519 500 130 000
383 400 542 536.75 Netto Aufwand 389 500

295 Zinsen

195 000 195 000.00 296 Beiträge ohne Zweckbindung 195 000

120 000 113 646.00 297 Allgemeine nicht aufteilbare Posten 130 000

308 400 461 182.75 299 Abschreibungen 324 500
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Elektra	Investitionen; Kommentar Rechnung

rechnung	2009

22000 Kabelleitungen
Die	Aufwendungen	für	die	Erweiterung	von	Kabelleitun	gen	
(inkl.	Hausanschlüsse)	 liegen	ca.	Fr.	73	000.–	über	dem	Bud-
get.	 Darin	 enthalten	 ist	 u.a.	 die	 Erweiterung	 des	 Licht-
wellenleiternetzes.	 Bei	 den	 Rückerstattungen	 gin	gen	 rund	
Fr.	15	000.–	weniger	ein.

22012 Erschliessung Neubrunn
Es	 entstanden	 Restkosten	 (Fr.	844.25)	 und	 ein	 Bau	kos	ten-
beitrag	(Fr.	122	238.20)	wurde	einge	nommen.

22013 Netzausbau TS Toregg
Es	entstanden	Restkosten	von	rund	Fr.	850.–.	Der	bud	getierte	
Baukostenbeitrag	von	Fr.	15	000.–	ging	ein.	

22015 Ersatz TS Hueb / NS-Verkabelung Oberhueb
Es	 entstanden	 erst	 Baukosten	 in	 der	 Höhe	 von	 Fr.	8145.–	
(budgetiert	Fr.	190	000.–).	

22016 Netzverstärkung Oberwaldstrasse
Die	Arbeiten	wurden	2009	mit	Fr.	43	744.50	Baukosten	mehr-
heitlich	abgeschlossen.

22017 Netzausbau Oberwaldstrasse
Die	 Arbeiten	 wurden	 2009	 mehrheitlich	 abgeschlossen.	 Es	
sind	 Baukosten	 in	 der	 Höhe	 von	 Fr.	47	455.90	 entstanden.	
Baukostenbeiträge	gingen	noch	keine	ein.	

22018 Teilverkabelung MS-FL Oberwaldstrasse
Die	Arbeiten	wurden	2009	mehrheitlich	abgeschlossen.	Die	
Baukosten	betrugen	Fr.	55	657.80.

22019 TS Fronackeren / Ersatz MS-Schaltanlage
Es	 entstanden	 Baukosten	 von	 Fr.	39	384.20.	 Das	 Pro	jekt	 ist	
noch	nicht	abgeschlossen.

22020 TS Rüti / Ersatz MS-Schaltanlage
Das	Projekt	ist	noch	nicht	abgeschlossen,	im	2009	ent	standen	
Fr.	39	384.20	Baukosten.	

22021 Netzverstärkung TS Freihof-TS Oberdorf
Die	 Baukosten	 betrugen	 Fr.	47	195.45.	 Das	 Projekt	 ist	 noch	
nicht	abgeschlossen.

22026 NS-Verkabelung Buech, Gellwil, Hueb, Bisihus
Aufgrund	der	Kanalisationsarbeiten	im	Buech,	Gellwil,	Hueb	
und	Bisihus	sind	Baukosten	in	der	Höhe	von	Fr.	103	772.60	für	
die	NS-Verkabelung	entstanden.	

22050 Verkabelung Tal-Rötelbach-Ebnet
Die	 Arbeiten	 wurden	 mehrheitlich	 abgeschlossen.	 Es	 ent-
standen	Baukosten	von	Fr.	59	751.30.

22060 Verkabelung Rötisberg
Auch	dieses	Projekt	konnte	mit	Fr.	29	933.10	Baukosten	mehr-
heitlich	abgeschlossen	werden.	

22070 Verkabelung Fronackern
Das	Projekt	wurde	mit	Fr.	3	383.50	abgeschlossen.

22080 TS Tannenberg / Ersatz NS-Verteilung
Baukosten	 Fr.	10	034.80.	 Das	 Projekt	 ist	 noch	 nicht	 abge-
schlossen.

voranschlag	auf	nächster	seite!

Voranschlag 2009 Rechnung 2009 Konto Elektra Voranschlag 2010
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Investitionsrechnung Aufwand Ertrag

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

865 000 175 000 682 477.75 202 393.35 2 Investitionsrechnung 1 493 000 200 000
690 000 480 084.40 Zunahme der Nettoinvestitionen 1 293 000

865 000 175 000 682 477.75 202 393.35 22 Verteilanlagen 1 493 000 200 000
120 000 80 000 192 945.70 65 155.15 22000 Kabelleitungen 120 000 80 000

22011 Trafostation Lee 200 000
20 000 20 000 844.25 122 238.20 22012 Erschliessung Neubrunn

845.45 15 000.00 22013 Ersatz Trafostation Toregg
22014 Ersatz TS Scheiwil / Teilverkabelung MS-Freileitung 375 000

190 000 8 145.00 22015 Ersatz TS Hueb / NS-Verkabelung Oberhueb 198 000
10 000 43 744.50 22016 Netzverstärkung Oberwaldstrasse 5 000

115 000 75 000 47 455.90 22017 Netzausbau Oberwaldstrasse
100 000 55 657.80 22018 Teilverkabelung MS-Freileitung Oberwaldstrasse 10 000

50 000 39 384.20 22019 TS Fronackeren / Ersatz MS-Schaltanlage 10 000
50 000 39 384.20 22020 TS Rüti / Ersatz MS-Schaltanlage 10 000
60 000 47 195.45 22021 Netzverstärk. TS Freihof-TS Oberdorf 5 000
20 000 22022 Ersatz VK Edlischwil 20 000

22023 NS-Verkabelung Rickenhueb 150 000
22024 Erschliessung Büntwisen 75 000 75 000
22025 Erschliessung Neubrunn II 45 000 45 000

103 772.60 22026 NS-Verkabelung Buech, Gellwil, Hueb, Bisihus 110 000
50 000 22030 NS-Verkabelung Vögeliberg 50 000
30 000 22040 NS-Verkabelung Sonnenhof 30 000
30 000 59 751.30 22050 Verkabelung Tal-Rötelbach-Ebnet

29 933.10 22060 Verkabelung Rötisberg
3 383.50 22070 Verkabelung Fronackeren

20 000 10 034.80 22080 TS Tannenberg / Ersatz NS-Verteilung 10 000
22090 Verkabelung MS - FL Hasenberg 70 000
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Elektra	Investitionen; Kommentar Voranschlag

voranschlag	2010

22000 Kabelleitungen
Es	 stehen	 verschiedene	 Erweiterungen	 von	 Kabelleitun	gen	
(netto	Fr.	40	000.–)	an.	

22011 Trafostation Lee
Für	 dieses	 Projekt	 wird	 mit	 Baukosten	 in	 der	 Höhe	 von	
Fr.	200	000.–	gerechnet	(gem.	fakultativem	Refe	rendum).	

22014 Ersatz TS Scheiwil / Teilverkabelung MS-FL
Für	 den	 Ersatz	 der	 Trafostation	 Scheiwil	 sowie	 die	 Teil-
verkabelung	werden	Fr.	375	000.–	berücksichtigt.	

22015 Ersatz TS Hueb, Verkabelung Oberhueb
Für	 den	 Ersatz	 der	 Trafostation	 Hueb	 sowie	 der	 Nieder-
spannungsverkabelung	 im	 Gebiet	 Oberhueb	 wird	 mit	 rest-
lichen	Baukosten	von	Fr.	198	000.–	gerechnet.

22016 Netzverstärkung Oberwaldstrasse
Für	die	Netzverstärkung	Oberwaldstrasse	wird	mit	restli	chen	
Baukosten	von	Fr.	5	000.–	gerechnet.

22018 Teilverkabelung MS-FL Oberwaldstrasse
Für	dieses	Projekt	sind	die	restlichen	Baukosten	von	Fr.	10	000.–	
berücksichtigt.	

22019 TS Fronackeren / Ersatz MS-Schaltanlage
Dafür	sind	restliche	Baukosten	von	Fr.	10	000.–	veran	schlagt.

22020 TS Rüti / Ersatz MS-Schaltanlage
Auch	 hier	 wird	 mit	 restlichen	 Baukosten	 von	 Fr.	10	000.–	
gerechnet.

22021 Netzverstärkung TS Freihof-TS Oberdorf
Für	die	Netzverstärkung	Trafostation	Freihof	bis	Oberdorf	wird	
mit	restlichen	Baukosten	von	Fr.	5	000.–	gerechnet.

22022 Ersatz VK Edlischwil
Die	 Arbeiten	 konnten	 noch	 nicht	 ausgeführt	 werden.	 Die	
Baukosten	von	Fr.	20	000.–	sind	erneut	berücksichtigt.	

22023 NS-Verkabelung Rickenhueb
Für	 die	 Niederspannungsverkabelung	 Rickenhueb	 werden	
Fr.	150	000.–	in	das	Budget	aufgenommen.	

22024 Erschliessung Büntwisen
Für	die	Erschliessung	Büntwisen	sind	Baukosten	und	Baukos-
tenbeiträge	von	Fr.	75	000.–	enthalten.	

22025 Erschliessung Neubrunn II
Baukosten	und	Baukostenbeiträge	von	Fr.	45	000.–	sind	auf-
genommen.	

22026 NS-Verkabelung Buech, Gellwil, Hueb, Bisihus
Für	 die	 Niederspannungsverkabelung	 Buech,	 Gellwil,	 Hueb,	
Bisihus	wurden	Fr.	110	000.–	im	Budget	be	rücksichtigt.	

22030 NS-Verkabelung Vögeliberg
Die	Arbeiten	konnten	noch	nicht	ausgeführt	werden,	daher	
sind	die	Baukosten	von	Fr.	50	000.–	wieder	enthalten.

22040 NS-Verkabelung Sonnenhof
Für	 die	 Niederspannungsverkabelung	 Sonnenhof	 wird	 mit	
Baukosten	von	Fr.	30	000.–	gerechnet.	

22080 TS Tannenberg / Ersatz NS-Verteilung
Restkosten	von	Fr.	10	000.–	sind	berücksichtigt.	

22090 Verkabelung MS-FL Hasenberg
Es	sind	Baukosten	in	der	Höhe	von	Fr.	70	000.–	veran	schlagt.	

Voranschlag 2009 Rechnung 2009 Konto Elektra Voranschlag 2010
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Investitionsrechnung Aufwand Ertrag

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

865 000 175 000 682 477.75 202 393.35 2 Investitionsrechnung 1 493 000 200 000
690 000 480 084.40 Zunahme der Nettoinvestitionen 1 293 000

865 000 175 000 682 477.75 202 393.35 22 Verteilanlagen 1 493 000 200 000
120 000 80 000 192 945.70 65 155.15 22000 Kabelleitungen 120 000 80 000

22011 Trafostation Lee 200 000
20 000 20 000 844.25 122 238.20 22012 Erschliessung Neubrunn

845.45 15 000.00 22013 Ersatz Trafostation Toregg
22014 Ersatz TS Scheiwil / Teilverkabelung MS-Freileitung 375 000

190 000 8 145.00 22015 Ersatz TS Hueb / NS-Verkabelung Oberhueb 198 000
10 000 43 744.50 22016 Netzverstärkung Oberwaldstrasse 5 000

115 000 75 000 47 455.90 22017 Netzausbau Oberwaldstrasse
100 000 55 657.80 22018 Teilverkabelung MS-Freileitung Oberwaldstrasse 10 000

50 000 39 384.20 22019 TS Fronackeren / Ersatz MS-Schaltanlage 10 000
50 000 39 384.20 22020 TS Rüti / Ersatz MS-Schaltanlage 10 000
60 000 47 195.45 22021 Netzverstärk. TS Freihof-TS Oberdorf 5 000
20 000 22022 Ersatz VK Edlischwil 20 000

22023 NS-Verkabelung Rickenhueb 150 000
22024 Erschliessung Büntwisen 75 000 75 000
22025 Erschliessung Neubrunn II 45 000 45 000

103 772.60 22026 NS-Verkabelung Buech, Gellwil, Hueb, Bisihus 110 000
50 000 22030 NS-Verkabelung Vögeliberg 50 000
30 000 22040 NS-Verkabelung Sonnenhof 30 000
30 000 59 751.30 22050 Verkabelung Tal-Rötelbach-Ebnet

29 933.10 22060 Verkabelung Rötisberg
3 383.50 22070 Verkabelung Fronackeren

20 000 10 034.80 22080 TS Tannenberg / Ersatz NS-Verteilung 10 000
22090 Verkabelung MS-FL Hasenberg 70 000
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Elektra	Artengliederung

Voranschlag 2009 Rechnung 2009 Konto Elektra Voranschlag 2010
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Artengliederung Aufwand Ertrag

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

Laufende Rechnung

3043400 3 100 453.35 3 Aufwand 3 034 500

390 000 408 007.50 30 Personalaufwand 362 000
2 150 000 2 033 493.75 31 Sachaufwand 2 153 000

32 Passivzinsen
308 400 463 952.10 33 Abschreibungen 324 500
195 000 195 000.00 36 Eigene Beiträge 195 000

38 Einlagen in Sondervermögen

3 043 400 3 100 453.35 4 Ertrag 3 034 500

3 043 400 3 100 453.35 43 Entgelte 3 034 500

Investitionsrechnung

865 000 682 477.75 5 Ausgaben 1 493 000

865 000 682 477.75 50 Sachgüter 1 493 000

175 000 202 393.35 6 Einnahmen 200 000

75 000 15 000.00 61
Nutzungsabgaben u. Vorteils-
entgelte

120 000

100 000 187 393.35 63 Rückerstattungen für Sachgüter 80 000
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Elektra	Bestandesrechnung

Konto Elektra Anfangsbestand Veränderungen Endbestand
Bestandesrechnung per 01.01.2009 Zuwachs Abgang per 31.12.2009

Fr. Fr. Fr. Fr.

1 Aktiven 1 212 838.65 12 883 211.21 12 886 459.31 1 209 590.55

10 Finanzvermögen 435 504.21 12 200 733.46 12 222 883.21 413 354.46

101 Guthaben 133 689.75 7 759 237.43 7 755 575.46 137 351.72
1013 Entgelte 84 764.70 7 561 742.88 7 556 791.16 89 716.42
1019 Übrige 48 925.05 197 494.55 198 784.30 47 635.30

103 Gemeindehaushalt 184 923.41 4 309 881.98 4 350 416.70 144 388.69

108 Transitorische Aktiven 116 891.05 131 614.05 116 891.05 131 614.05

11 Verwaltungsvermögen 777 334.44 682 477.75 663 576.10 796 236.09

110 Sachgüter 777 334.44 682 477.75 663 576.10 796 236.09

2 Passiven 1 212 838.65 503 301.55 506 549.65 1 209 590.55

20 Fremdkapital 69 781.10 503 301.55 506 549.65 66 533.00

200 Laufende Verpflichtungen 53 145.45 502 794.60 506 549.65 49 390.40
2000 Kreditoren 53 145.45 502 794.60 506 549.65 49 390.40

203 Verpflichtungen b. Gemeindehaushalt

204 Rückstellungen 16 635.65 506.95 17 142.60
2040 Laufende Rechnung 16 635.65 506.95 17 142.60
2041 Investitionsrechnung

208 Transitorische Passiven

28 Spezialfinanzierungen 494 904.20 494 904.20

282 Verpflichtungen Vorfinanzierungen 494 904.20 494 904.20

29 Eigenkapital 648 153.35 648 153.35

290 Eigenkapital 648 153.35 648 153.35

Finanzverwaltung Waldkirch

Hansruedi Eicher
Finanzverwalter
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Prüfungs- und Genehmigungsvermerke

Bericht der Geschäftsprüfungskommission

1.	Vorstehende	Jahresrechnungen,	die	Voranschläge	und	der	
Steuerplan	sind	vom	Gemeinderat	geprüft	und	gutgeheis-
sen	worden.	

Waldkirch,	9.	Februar	2010

Im Namen des Gemeinderates
Der	Gemeindepräsident:	Franz Müller
Die	Ratsschreiberin:	Yvonne Zwicker

2.	Vorstehende	Jahresrechnungen,	die	Voranschläge	und	der	
Steuerplan	sind	von	der	Geschäftsprüfungs	kommission	ge-
prüft	und	für	richtig	befunden	worden.

Waldkirch,	10.	Februar	2010

Die Geschäftsprüfungskommission
Michael	Dreszig,	Präsident
Claudia	Dittmer	Lüthi
Hermann	Grob
Marcel	von	Gunten
Reto	Näf

An die Bürgerversammlung der  
Politischen Gemeinde Waldkirch

Im	 Rahmen	 der	 gesetzlichen	 Bestimmungen	 haben	 wir	 die	
Buchführungen,	die	Jahresrechnungen	und	die	Amtsführung	
für	 das	 Rechnungsjahr	 2009	 sowie	 die	 Anträge	 des	 Rates	
über	 Voranschläge	 und	 Steuerfuss	 für	 das	 Rechnungsjahr	
2010	der	Politischen	Gemeinde	Waldkirch	sowie	der	Elektra	
Waldkirch	geprüft.
Für	die	 Jahresrechnungen	und	die	Amtsführung	 ist	der	Ge-
meinderat	verantwortlich,	während	unsere	Aufgabe	darin	be-
steht,	diese	zu	prüfen	und	zu	beurteilen.
Wir	prüften	die	Posten	und	Angaben	der	Jahresrechnungen	
mittels	 Analysen	 und	 Erhebungen	 auf	 der	 Basis	 von	 Stich-
proben.	 Ferner	 beurteilten	 wir	 die	 Anwendung	 der	 mass-
gebenden	 Haushaltsvorschriften,	 die	 wesentlichen	 Bewer-
tungsentscheide	 sowie	 die	 Darstellung	 der	 Jahresrechnung	
als	Ganzes.	Bei	der	Prüfung	der	Amtsführung	wird	beurteilt,	
ob	die	Voraussetzungen	für	eine	gesetzeskonforme	Amtsfüh-
rung	gegeben	sind.

Prüfungsergebnis
Gemäss	unserer	Beurteilung	entsprechen	die	Buchführungen,	
die	 Jahresrechnungen	 und	 die	 Amtsführung	 sowie	 die	 An-
träge	 des	 Rates	 über	 die	 Voranschläge	 und	 Steuerfuss	 den	
gesetzlichen	Bestimmungen.

Budget und Steuerplan für 2010
Die	 vorliegenden	 Budgets	 wurden	 mit	 der	 nötigen	 buch-
halterischen	Vorsicht	aufgestellt.	Sie	erscheinen	als	realistisch	
und	angemessen.

Anträge
Aufgrund	 unserer	 Prüfungstätigkeit	 stellen	 wir	 zu	 Handen	
der	Bürgerversammlung	der	Politischen	Ge	meinde	Waldkirch	
folgende	Anträge:
1.	Die	 Jahresrechnungen	 2009	 der	 Politischen	 Gemeinde	

Waldkirch	und	der	Elektra	Waldkirch	seien	zu	genehmigen.
2.	Voranschläge	und	Steuerplan	 für	das	 Jahr	2010	 seien	zu	

genehmigen.

Waldkirch,	10.	Februar	2010

Die Geschäftsprüfungskommission
Michael	Dreszig,	Präsident
Claudia	Dittmer	Lüthi
Hermann	Grob
Marcel	von	Gunten
Reto	Näf
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Regionales Pflegeheim Gossau SG

laufende	rechnung Budget 2009 Rechnung 2009 Budget 2010

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Betriebsaufwand
Personalaufwand 4 717 000.00 104 000.00 4 578 425.55 127 048.75 4 456 000.00
Medizinischer Bedarf 59 000.00 59 456.90 59 000.00
Lebensmittel und Getränke 284 000.00 277 072.00 278 000.00
Haushalt 47 500.00 52 682.35 49 000.00
Unterhalt, Reparaturen und 354 000.00 76 000.00 343 345.90 65 718.25 351 600.00
 Investitionen der immobilen und
 mobilen Sachanlagen
Energie und Wasser 97 000.00 86 316.75 94 000.00
Büro und Verwaltung 141 000.00 32 000.00 137 544.25 28 839.85 112 000.00
Übriger bewohnerbez. Aufwand 25 000.00 5 000.00 20 833.75 5 000.00 24 000.00 4 000.00
Übriger Sachaufwand 60 000.00 53 760.05 8 757.70 55 000.00

Betriebsertrag
Pensions- und Pflegetaxen 5 273 000.00 5 149 946.00 5 185 000.00
Medizinische Nebenleistungen 54 500.00 54 020.85 55 000.00
Spezialdienste 11 000.00 11 040.40 11 000.00
Übrige Leistungen für Heimbewohner 38 000.00 44 741.20 39 000.00
Miet- und Kapitalzinse 1 000.00 10 000.00 600.00 10 525.60 400.00 7 000.00
Cafeteria 74 000.00 70 291.35 74 000.00
Leistungen an Personal und Dritte 108 000.00 104 199.22 104 000.00
Beiträge und Spenden 2 000.00 2 000.00 3 462.70 3 462.70 2 000.00 2 000.00

5 787 500.00 5 787 500.00 5 613 500.20 5 683 591.87 5 481 000.00 5 481 000.00
Aufwandüberschuss
Ertragsüberschuss 70 091.67 0.00

5 787 500.00 5 787 500.00 5 683 591.87 5 683 591.87 5 481 000.00 5 481 000.00

Bestandesrechnung Anfangsbestand Veränderungen Endbestand

01/01/2009  Zugang Abgang 31/12/2009  

AKTIVEN 1 156 295.76    119 625.67    81 129.25    1 194 792.18    
Kassa 1 823.50    1 021.80    2 845.30    
Kontokorrent Raiffeisenbank 269 112.47    20 712.80    248 399.67    
Kontokorrent Stadt Gossau 106 458.00    47 859.75    58 598.25    
Sparkonto 21 286.96    12 556.70    8 730.26    
Debitoren Heimbewohner 457 631.38    78 997.27    536 628.65    
Delkredere -20 000.00    –20 000.00    
Übrige Debitoren 11 676.95    20 762.90    32 439.85    
Verrechnungssteuern 1 515.85    1 419.05    2 934.90    
Transitorische Aktiven 6 590.65    17 424.65    24 015.30    
Wertschriften 300 200.00    300 200.00    

PASSIVEN 1 156 295.76    130 999.62    92 503.20    1 194 792.18    
Quellensteuern 1 431.80    131.75    1 300.05    
Übrige Kreditoren 114 404.10    23 590.75    90 813.35    
Depotgelder 5 057.70    2 263.80    7 321.50    
Kostenvorschuss Bewohner 72 000.00    78 000.00    150 000.00    
Transitorische Passiven 110 258.80    9 484.00    119 742.80    
Rückstellungen 6 024.85    6 024.85    0.00    
Allgemeine Betriebsreserve 639 850.59    41 251.82    681 102.41    
Erneuerungen für Mobilien und 
  Immobilien 176 433.52    61 818.55    114 614.97    
Testate und Spenden 30 834.40    937.30    29 897.10    
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Abwasserverband Niederbüren
Betriebskostenabrechnung	2009

laufende	rechnung	 Budget 2009 Rechnung 2009 Budget 2010

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

AUFWAND 1 148 300.00 1 301 573.31 1 019 600.00 
Personalaufwand 289 400.00 313 442.65 302 400.00 
Sachaufwand 763 800.00 917 821.21 651 500.00 
Zinsaufwand 0.00 0.00 0.00 
Einlagen in Reserven 42 000.00 17 209.45 10 000.00 
Eigene Beiträge 53 100.00 53 100.00 55 700.00 

ERTRAG 1 148 300.00 1 301 573.31 1 019 600.00 
Vermögenserträge 17 200.00 17 209.45 10 000.00 
Entgelte 0.00 0.00 0.00 
Betriebskostenbeiträge 945 500.00 945 500.00 940 000.00 
Rückerstattungen 35 600.00 107 435.45 69 600.00 
Bezug aus Reserven 150 000.00 231 428.41 0.00 

investitionsrechnung Voranschlag 2009 Rechnung 2009  Voranschlag 2010

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

SACHGÜTER 1 550 000.00 1 550 000.00 1 696 693.80 1 696 693.80 0.00 0.00

aufteilung	auf	die	verBandsgemeinden

%-Anteil
Betriebskosten-

anteil
MWST 7.6 % Total zu bezahlen

Niederbüren 9.64 %    91 146.20    6 886.65    98 032.85    
Niederhelfenschwil 5.66 %    53 515.30    4 049.60    57 564.90    
Oberbüren 35.31 %    333 856.05    25 342.35    359 198.40    
Hauptwil-Gottshaus 6.63 %    62 686.65    4 729.30    67 415.95    
Waldkirch 17.40 %    164 517.00    12 429.10    176 946.10    
Gossau 14.44 %    136 530.20    10 314.80    146 845.00    
Andwil 10.92 %    103 248.60    7 802.05    111 050.65    
Total 100.00 %    945 500.00    71 553.85    1 017 053.85    

Bestandesrechnung Anfangsbestand Veränderungen Endbestand

01/01/2009  Zuwachs Abgang 31/12/2009  

AKTIVEN 1 839 158.70   7 014 280.05   7 711 043.16   1 142 395.59   
Finanzvermögen 1 839 158.70   7 014 280.05   7 711 043.16   1 142 395.59   
Flüssige Mittel 801 258.35   3 956 252.30   4 606 539.96   150 970.69   
Guthaben 1 037 900.35   3 040 027.75   3 104 503.20   973 424.90   
Transitorische Aktiven 0.00   18 000.00   0.00   18 000.00   
Verwaltungsvermögen 0.00   0.00   0.00   0.00   
Sachgüter 0.00   0.00   0.00   0.00   

PASSIVEN 1 839 158.70   3 330 852.11   4 027 615.22     1 142 395.59   
Fremdkapital 925 929.95   3 313 642.66   3 796 186.81   443 385.80   
Kreditoren 781 046.10   3 145 068.56   3 791 043.66   135 071.00   
Rechnungsabgrenzungen 137 521.05   167 974.10   2 162.75   303 332.40   
Durchgangskonto 7 362.80   600.00   2 980.40   4 982.40   

Spezialfinanzierungen 913 228.75   17 209.45   231 428.41   699 009.79   
Betriebsreserve 316 412.75   17 209.45   150 000.00   183 622.20   
Erneuerungsreserve 596 816.00   0.00   81 428.41   515 387.59   
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Gutachten und Antrag des Gemeinderates betreffend 
Änderung der Gemeindeordnung

Geschätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger

1. Ausgangslage
An	den	ausserordentlichen	Schulbürgerversammlungen	vom	
30.	November	2009	wurde	dem	Gutachten	und	Antrag	zur	
Inkorporation	 der	 Oberstufenschulgemeinde	 Waldkirch-
Bernhardzell,	 der	 Primarschulgemeinde	 Waldkirch	 und	 der	
Primarschulgemeinde	Bernhardzell	zugestimmt.	Die	Inkorpo-
rationsvereinbarungen	sind	anschliessend	durch	die	Politische	
Gemeinde	 in	 der	 Zeit	 vom	 7.	Dezember	 2009	 bis	 5.	Janu-
ar	 2010	 dem	 fakultativen	 Referendum	 unterstellt	 worden.	
Ein	Referendumsbegehren	wurde	nicht	gestellt,	weshalb	die	
Vereinbarungen	dem	Departement	des	 Innern	und	dem	Bil-
dungsdepartement	zur	Genehmigung	eingereicht	wurden.

2. Änderung der Gemeindeordnung
Bereits	im	Gutachten	zur	Abstimmung	über	die	Inkorporation	
der	 drei	 Schulgemeinden	 in	 die	 Politische	 Gemeinde	 Wald-
kirch	wurde	im	Sinne	einer	Vorinformation	über	die	geplante	
Änderung	der	Gemeindeordnung	der	Politischen	Gemeinde	
Waldkirch	orientiert.
Ursprünglich	hatte	der	Gemeinderat	vorgesehen,	eine	Total-
revision	vorzunehmen	bzw.	der	Bürgerschaft	zu	beantragen.	
Aufgrund	 des	 zeitlichen	 Bedarfs	 für	 die	 Erarbeitung	 einer	
neuen	Gemeindeordnung	wurde	in	Aussicht	genommen,	die-
se	zuhanden	der	nächsten	ordentlichen	Bürgerversammlung	
im	Jahre	2011	zu	beantragen.
Der	 vorliegende	 Antrag	 beinhaltet	 nun	 lediglich	 diejenigen	
Änderungen	und	Ergänzungen,	die	für	die	künftige	Einheits-
gemeinde	notwendig	 sind	und	ausschliesslich	den	 Schulbe-
trieb	betreffen.	Weitere	Ausführungen	erübrigen	sich	daher	
an	dieser	Stelle.

3. Antrag
Gestützt	auf	die	vorstehenden	Ausführungen	stellen	wir	 Ih-
nen	folgenden	Antrag:

Dem nachfolgenden Nachtrag IV zur Gemeinde-
ordnung der Politischen Gemeinde Waldkirch wird 
zugestimmt.

9205	Waldkirch,	9.	Februar	2010

gemeinderat	waldkirch

Franz	Müller,	Gemeindepräsident

Yvonne	Zwicker,	Ratsschreiberin

nachtrag	iv	Zur	gemeindeordnung	der		
politischen	gemeinde	waldkirch

Die	Bürgerschaft	der	Politischen	Gemeinde	Waldkirch	erlässt	
folgende	 Änderung	 der	 Gemeindeordnung	 der	 Politischen	
Gemeinde	Waldkirch	vom	8.	April	1983:

1.	 Art.	8	Abs.	1	Bst.	b	Gemeindeordnung	lautet	neu:	
	 «b)	den	Schulratspräsidenten	oder	die	Schulratspräsiden-

tin»

2.	 Art.	8	Abs.	1	Bst.	d	Gemeindeordnung	lautet	neu:
	 «d)	die	weiteren	Mitglieder	des	Schulrates»

3.	Art.	8	Abs.	1	Bst.	b	wird	zu	Bst.	c,	Bst.	c	wird	zu	Bst.	e,	Bst.	
d	zu	Bst.	f

4.	Art.	8	Abs.	2	wird	in	Bst.	a	nach	Gemeinderat
	 «Schulrat»	eingefügt.

5.	Art.	13	lautet	neu:
	 «Der	Gemeinderat	besteht	aus	dem	Gemeindepräsiden-

ten	 oder	 der	 Gemeindepräsidentin,	 dem	 Schulratspräsi-
denten	oder	der	Schulratspräsidentin	und	 fünf	weiteren	
Mitgliedern.»

6.	 Abschnitt	V.bis	(neu)	lautet	wie	folgt:
	 V.bis	SCHULE
	 Aufgaben
	 Art.	20bis	Die	Gemeinde	führt	die	öffentliche	Volksschule	

mit	 Kindergarten	 und	 Primarschule	 in	 Waldkirch	 und	 in	
Bernhardzell	und	die	Oberstufe	in	Waldkirch.

	 Schulrat
	 Art.	 20ter	Der	 Schulrat	 besteht	 aus	 dem	Schulratspräsi-

denten	oder	der	Schulratspräsidentin	und	sechs	weiteren	
Mitgliedern.

	 Befugnisse
	 Art.	20quater	Dem	Schulrat	obliegt	die	unmittelbare	Füh-

rung	der	Schulen	nach	den	Vorschriften	des	Gemeindege-
setzes	und	der	Gesetzgebung	über	die	Volksschulen.

	 Der	 Schulrat	 ist	 bezüglich	 Rechtspflege	 in	 Schulangele-
genheiten	oberste	Verwaltungsbehörde	der	Gemeinde.

	 Der	 Schulrat	 hat	 insbesondere	 folgende	Befugnisse	und	
Obliegenheiten:

	 a)	Wahl,	Anstellung	und	Führung	der	Lehrpersonen,	der	
Schulleitungen	 und	 weiterer	 dem	 Schulrat	 unterstellte	
Mitarbeitende;

	 b)	Erlass	des	Stellenplanes	im	Rahmen	des	Voranschlages,	
Klassenorganisation	sowie	Zuteilung	der	Lehrpersonen	zu	
den	einzelnen	Schuleinheiten	und	Klassen;

	 c)	Vorberatung	der	Schulordnung	sowie	von	anderen	all-
gemein	verbindlichen	Reglementen	über	das	Schulwesen;

	 d)	 Vorberatung	 von	 Voranschlag	 und	 Jahresrechnung	
über	das	Schulwesen;
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Gutachten und Antrag des Gemeinderates betreffend 
Änderung der Gemeindeordnung

	 e)	 Verfügung	 über	 die	 im	 Voranschlag	 der	 laufenden	
Rechnung	 enthaltenen,	 die	 unmittelbare	 Schulführung	
betreffenden	Kredite;

	 f)	Beschlussfassung	über	unvorhersehbare,	das	Schulwe-
sen	 betreffende	 Ausgaben	 bis	 zu	 einem	 Gesamtbetrag	
von	Fr.	150	000.–	im	Jahr;

	 g)	Abklärung	der	Raumbedürfnisse	der	Schulen	und	Vor-
beratung	von	Neu-	oder	Umbauten	von	Schulanlagen.

	 Schulordnung
	 Art.	 20	 quinquies	 	 Der	 Gemeinderat	 erlässt	 eine	 Schul-

ordnung.	 Sie	 enthält	 ergänzende	 Vorschriften	 über	 den	
Schulbetrieb	 sowie	 über	 Rechte	 und	 Pflichten	 der	 am	
Schulbetrieb	Beteiligten.

8.	 Art.	22	Abs.	1	Bst.	a	lautet	neu:	
	 «die	 Amtsführung	 des	 Gemeinderates,	 des	 Schulrates,	

der	Verwaltung	und	der	Unternehmen	 im	abgelaufenen	
Jahr.»

9.	Art.	24	Abs.	3	lautet	neu	wie	folgt:
	 «Das	Dienstrecht	von	Volksschullehrpersonen	richtet	sich	

nach	kantonalem	Recht.»

10.	Art.	25bis	«Übergangsbestimmung»:
	 «Für	die	Zeit	vom	1.	Januar	2011	bis	31.	Dezember	2012	

besteht	der	Gemeinderat	aus	dem	Gemeindepräsidenten	
oder	der	Gemeindepräsidentin,	dem	Schulratspräsidenten	
oder	der	Schulratspräsidentin	sowie	sechs	weiteren	Mit-
gliedern.»

Dieser	Nachtrag	IV	der	Gemeindeordnung	tritt	nach	Annah-
me	durch	die	Bürgerschaft	und	mit	Genehmigung	durch	das	
Departement	des	Innern	des	Kantons	St.Gallen	in	Kraft.

Vom Gemeinderat erlassen am: 9. Februar 2010 

NAMENS	DES	GEMEINDERATES
Der	Gemeindepräsident:

Franz	Müller

Die	Ratsschreiberin:

Yvonne	Zwicker

Von der Bürgerschaft der Politischen Gemeinde Wald-
kirch an der Bürgerversammlung beschlossen am: 24. 
März 2010

Der	Versammlungsleiter:

	
Franz	Müller,	Gemeindepräsident:

Die	Protokollführerin:

	
Yvonne	Zwicker

Vom Departement des Innern genehmigt am:

Für	das	
DEPARTEMENT	DES	INNERN
Leiterin	Amt	für	Gemeinden:

	
Inge	Hubacher
eidg.	dipl.	Wirtschaftsprüferin





Kurzinformationen	2009	
Politische Gemeinde Waldkirch SG

Region	St.Gallen	
Waldkirch und Bernhardzell
Die Dörfergemeinschaft am Tannenberg

Erste urkundliche Erwähnung:
Waldkirch	 879	 (1979:	1100	Jahre)
Bernhardzell	 898	 (1998:	1100	Jahre)

am 31. Dezember 2009:
3290	(Vorjahr:	3258)	 2000:	 2994	bei	Volkszählung
	 1990:	 2891	bei	Volkszählung

Waldkirch	 2389	 (Vorjahr:	2356)
Bernhardzell	 901	 (Vorjahr:	902)

Ortsbürger	 393	 11,95%
übrige	Schweizer	 2691	 81,8	%
Ausländer	 206	 06,25%

1325	(1960:	575,	1980:	760,	1990:	909,	2000:	1071)

1782	(1962:	1214,	1980:	1408,	1990:	1575,	2000:	1685)

 1. Klasse 2. Klasse 3. Klasse
Gemeindestrassen	 13,930	km	 35,294	km	 109,965	km
Gemeindewege	 00,283	km	 10,666	km	 010,835	km

3136	ha,	wovon	837	ha	Wald

Tannenberg/Tuggstein	 903	m	ü.M.	 Höchster	Punkt
Waldkirch-Dorf	 621	m	ü.M.
Bernhardzell-Dorf	 605	m	ü.M.
Waldkirch,	Sorntal	 520	m	ü.M.	 Tiefste	Punkte
Bernhardzell,	Sittertobel	 502	m	ü.M.

 Waldkirch Bernhardzell 
 2009 1980 2009 1980
Katholisch	 276%	 321%	 276%	 321%
Evangelisch	 278%	 311%	 275%	 311%
ohne	Konfession	 250%	 286%	 250%	 286%

Kantonsratswahlen: 2008 2004 2000 
CVP	 31,4%	 42,6%	 48,1%
SVP	 38,3%	 35,5%	 29,6%
FDP	 18,9%		 	9,2%	 14,5%
SP	 3,7%	 	5,8%	 	 4,8%
EVP	 2,1%		 	3,1%	 	 –
Grüne	 1,9%	 	2,5%	 	 –
Grünliberale	 1%	 –	 –	
Diverse	 2,7%	 	1,3%	 	 3,0%

geschichtliches

einwohner

haushaltungen

geBäude

strassennetZ

fläche

vermessungspunkte

steuerfüsse

parteipolitisches		
kräfteverhältnis

gemeindeverwaltung		
und	technische	BetrieBe
Telefon	 071	434 60 30	
Fax		 071	434 60 50

technische	BetrieBe	
Fax		 071	434 60 51

schalterÖffnungsZeiten:
08.00	bis	11.30	Uhr	
14.00	bis	17.00	Uhr

e-mail
gemeinde@waldkirch.ch

homepage
http://www.waldkirch.ch	
http://www.bernhardzell.ch


